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EUESTE NACHRICHTEN
Wirtschaftsrat erhält neuen Namen Molotow schreibt an Marshall KPD -SED tagte in Frankfurt

In Zukunft : „Wirtschaftsrat für das Vereinigte Wirtschaftsgebiet"Ein Zentrallastenverteilungsgesetz angenommen
frankfurt , 12 . Okt . (Dena ) Die Vollver -

^ gunlung des Zweizonenwirtschaftsrates
am 11. Okt . in einstimmigem Beschluß

offiziellen Namen des Wirtschaftsrates
^ Nach einem Vorschlag des Hauptaus -„
^ usses , der ohne Debatte einstimmig an -
^ ommen wurde , nennt er sich künftig :
^ irtschaftsrat für das Vereinigte Wirt¬

schaftsgebiet “ (amerikanisches und britisches
geatamSSgebiet in Deutschland ) ,

gnstimmig nahm der Wirtschaftsrat in
und zweiter Lesung das Zentral -

:enverteilungsgesetz und einen Antrag des
■fcehrsausschusses auf Änderung des ,Ge -

pges über die Bechränkung des Verkehrs
^ Kraftfahrzeugen “ vom 3. Oktober an
gs Zentrallastenverteilungsgesetz überträgt

Direktor für Wirtschaft - das Recht
und Ferngas in der Bizone zentral

^ verteilen und für den Verbrauch und die
Lagerhaltung der für die Strom - , Gas - und
Wasserversorgung zugeteilten Kohle Anwei¬
singen zu geben .
' Ms Änderung des Verkehrsbeschränkungs -

;etzes für Kraftfahrzeuge wurde beschlos -
daß alle nicht zugelassenen Kraftfahr -

der zuständigen Straßenverkehrsbe -
le zu melden sind .

JB der Debatte über das Zentrallastenver -
:sgesetz , in der der KPD - Abgeordnete

Becker die Einstellung der Strom -
iren aus Deutschland forderte, , solange

ib Deutschland so große Stromknappheit
wies der Direktor der Hauptver -

*^ tung für Wirtschaft , Dr . Johannes Sem .
Ur , darauf hin , da % die Stromausfuhren
KtfAnordnung der Militärregierungen durch -
jdtthrt würden . Auf Grund eines Uberein -
lüBimens mit ' den Alliierten solle die Repa -
wtttr weiterer Elektrizitätswerke durch be¬
vorzugte Zuweisungen von Baumaterial noch
n? dem Winter abgeschlossen werden . Ein
Antrag des Exekutivrates , wonach dem Rat
ad einem Ausschuß von Vertretern der

ein gewisses Mitbestimmüngsrecht

bei der Lastenverteilung zugesichert werden
sollte , wurde einstimmig abgelehnt .

Über das Verhältnis zwischen Wirtschafts¬
rat und Landesregierungen gab Präsident
Dr . Erich Köhler eine Erklärung des
Hauptausschusses bekannt . Danach will der
Wirtschaftsrat die von ihm beschlossenen
Gesetze nicht durch Äußerungen und Hand¬
lungen der Landesregierungen gefährden las¬
sen , wie dies kürzlich bei der Durchführung
des Kartoffel - und Fleischnotgesetzes der
Fall gewesen sei .

Der Wirtschaftsrat wird , wie Dr Köhler
weiter ausführte , alle unter seiner Verant¬
wortung handelnden Organe und Personen
nachhaltig unterstützen und schützen damit
die von ihm beschlossenen Gesetze durch¬
geführt werden können .

Pressekonferenz im Exekutivrat
Der Vorsitzende des Exekutivrates , Dr .

Karl Spiecker , bezeichnete am 10. Okt .
in einer Pressekonferenz die tatsächlichen
Ergebnisse der/Kartoffelernte ! als günstiger
als erwartet . Gegenüber * einer geschätzten
Gesamtmenge von 8,7 Millionen t könne
man jetzt mit 10—11 Millionen t in der
Bizone rechnen .

Wie Dr . Spiecker bekanntgab , wird vom
Exekutivrat augenblicklich ein Beamtensta¬
tut vorbereitet und ein Rechnungsprüfungs¬
gesetz ausgearbeitet . Ferner , beschäftigte
man sich mit den Vorarbeiten zu einem sta¬
tistischen Büro .

Die beiden Militärgouverneure der Bizone
haben den deutschen Stellen zugesichert , die
Frage einer deutschen Beteiligung am Wal¬
fischfang im Auge zu behalten . Dr . Spiecker
wips darauf hin , daß der Wirtschafts¬
rat bei der Durchführung seiner Beschlüsse
auf die Mitwirkung der Länder angewiesen
sei . Man wolle vor allem verhindern , , ,daß
in dieser Notzeit die Militärregierungen
wieder eingreifen müssen “ . Auf keinen Fall
könne der Exekutivrat zulassen daß jedes
Land auf eigene Faust handele .

London , 13 . Ok t̂ . . (Dena -Reuter ) Der so¬
wjetische Außenminister Wyacheslaw Mo¬
lotow hat am 12. Okt . den amerikanischen
Außenminister George C . Marshall davon
unterrichtet , daß die Haltung der US -Delega -
tion iij Korea auf , ,die Tatsache hindeute “ ,
daß sie die Arbeit der gemeinsamen Kom¬
mission nicht fortzusetzen gedenke .*

Die Haltung der US -Delegation habe die
Bildung einer vorläufigen demokratischen
Regierung in Übereinstimmung mit den
Moskauer Entscheidungen unmöglich gemacht
un -d so die Bildung 'eines einheitlichen demo¬
kratischen Staates in Korea verhindert . In
Anbetracht dieser Lage habe die UdSSR ihre
Delegation angewiesen , der Kommission einen
neuen Vorschlag zu unterbreiten , danach
soll der Bevölkerung Koreas Gelegenheit ge¬
geben werden , selbst eine Regierung unbe¬
einflußt von der Sowjetunion und den Ver¬
einigten Staaten zu bilden .

Endgültiger Demontagepian
in der kommenden Woche
Dortmund . 13 . Oktober (Dena ) . Der neue

■Jgültige Demontageplan soll dem Wirt -
«ta| | DBamiSter von Nordrhein - Westfalen ,
Prakssor Dr . Eric Nölting , in der kom -
« nden Woche ausgehändigt werden , gab
fleaer am 12. d . M . in einer Versammlung
Jd Dortmund bekannt . Gegenüber dem frü -
taen Demontageplan sollen wesentliche
fireichungen erfolgt sein .

Cahn-Garnier für Veit gewählt
Stuttgart , -13. OM , (DenZu Beginn der

frtitagsitzung des württembergisch -badi -
Aen Landtages wurde auf Vorschlag des
OB-Abgeordneten Rudolf Gehring der Abg .
fc. Fritz Cahn - Garnier (SPD ) mit 66
legen 2 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen
u Stelle von Wirtschaftsminister Dr . Herrn .
Veit als Vertreter Württemberg -Badens in
kn Wirtschaftsrat gewählt .

Sonderstelle Geld und Kredit
Frankfurt , 13. Okt . (Dena ) Die auf Ver -

• kssung des Zweizonen -Wirtschaftsrates ge¬
ödete „Sonderstelle Geld und Kredit “ hat ,•le die Verwaltung für Finanzen am 11.“ ;t . mitteilte , ihre Tätigkeit aufgenommen .

Dem neuen Amt obliegen alle Vorarbeiten
ir Währungsreform , zur Beseitigung des

ichusses an Zahlungsmitteln und zur
lanzreform .

Angriff gegen Minister Stooß
Gemüse - u .Früehtekaufleute protestieren

Stuttgart , 13 . Okt . (Dena ) Der Landesver¬
band der württembergisch -badischen Gemtise -
und Früchtekaufleute protestierte am 10.
d . Mts . in einem Schreiben gegen die Er¬
klärung des württembergisch ; - badischen
Landwirtschaftsministers Heinrich S t o o ß ,
es seien ihm keinerlei brauchbare Vor¬
schläge für die Kernobstverteilung der dies¬
jährigen Ernte gemacht worden .

Die Kaufleute stellten .iry dem an das Lan4 -
wirtschaftsmihisterium gerichteten Schreiben
fest , daß diese Mitteilung des Ministers
nicht den Tatsachen entspreche . Bereits vor
längerer Zeit sei von den Vertretern der
Erzeuger , «Gewerkschaften . Beeirksabgabe -
stellenleiter , sowie des Groß - und Einzel¬
handels ein präziser Vorschlag über die Ver¬
teilung des Kernobstes gemacht und die
totale Ablieferungspflicht verlangt worden .
Das Obst sei da und nur durch die Maß¬
nahmen des Landwirtschaftsministeriums
den Verbrauchern entzogen worden .

.»In Anbetracht der katastrophalen Ernäh¬
rungslage “ , so heißt es in dem Schreiben
weiter , „fordern wir nunmehr eine sofortige
Beschlagnahme der gesamten Obstvorräte .
Das Ergebnis der geradezu laienhaften Or¬
ganisation auf diesem Gebiet ist ein völliges
Chaos “ ,

Eine antiamerikanische
Kampape in ganz Europa ?
Paris , 13. Okt . (Dena - INS ) Maßgebliche

diplomatische Kreise # in der französischen
Hauptstadt erklärten . am 10. d . Mts . dem
INS - Korrespondenten Kingsbury Smith , sie
hätten die genaue Bestätigung erhalten , daß
die Sowjetunion eine antiamerikanische
Kampagne in ganz , Europa angeordnet habe ,
die durch die kommunistischen Parteiorga¬
nisationen auf dem Kontinent durchgeführt
werden soll . Diese Befehle seien von dem
Mitglied des Moskauer Politbüros , Andrej
Zhdandow , auf der vor kurzem in War¬
schau abgehaltenen Geheimsitzung neun
europäischer Länder bekanntgegeben wor¬
den . v

Berichten zufolge sollen die französischen
Kommunisten über die Befehle bestürzt
sein , sich auf eine antiamerikanische Kam¬
pagne zu konzentrieren da das französische
Volk allgemein auf den Marshall -Plan hoffe ,
der Frankreich vor - dem wirtschaftlichen
Zusammenbruch retten soll .

Frankfurt , 13. Oktober (Dena ) Erich
G n i f f k e vom Zentralsekretariat der SED
erklärte am 11. Okt . in einer Pressekonfe -
renz n die SLD habe weder eine Einladung
zur Beteiligung an dem neugegründeten
kommunistischen Informationsbüro in Bel¬
grad erhalten , noch seien ihre Informationen
darüber zugegangen .

Das Informationsbüro bedeute keinesfalls
eine Neugründung der Komintern . Es sei
natürlich , das Bestreben jedes Sozialisten ,
internationale Verbindungen ^nzuknüpfen .

Zur Struktur des Wirtschaftsrates erklärte
Gniffke , dieser stehe nach Ansicht der SED
nichteauf demokratischer Basis , da zur Be -
stellimg der Abgeordneten keine Volkswah¬
len stattgefunden hätten .

Die gegenwärtige Notlage erfordere eine
Planwirtschaft gleich der in der Sowjetzone .

Gegen kommunistische Angriffe
^ Bremen , 13. Okt . (Dena ) In einer Stellung¬

nahme zu der Neugründung der kommu¬
nistischen Internationale am 5. Oktober
unterstrich der zweite Vorsitzende der SPD ,
Erich Ollenhauer , am 9. Okt . in einer
Wahlversammlung die Bereitschaft der So¬
zialdemokratischen Partei , den Kampf gegen
die KPD rücksichtslos aufzunehmen , falls
diese gegen die SPD Vorgehen sollte .

Die SPD sei entschlossen , das Schwerge¬
wicht ihres Kampfes auf die Ausschaltung
der Reaktion zu legen .

USA befürworten Teilung Palästinas
Endgültige Erklärung vor der Vollversammlung der UN

USA können sich der Verantwortlichkeit nicht entziehen
Die Juden sollen nach Palästina - Araber antworten mit Truppenzusammenziehung
New York , 13 . Okt . (Dena -Reuter ) Der

amerikanische Delegierte Herschel John¬
son gab am H . d . Mts . vor dem Palästina -
Ausschuß der UN -VolJversammlung die «eit
längerer Zeit erwartet ^ Erklärung über die
Palästina -Politik der USA ab , in der die
Vereinigten Staaten die Teilung dieses Lan¬
des in einen jüdischen und einen arabi¬
schen Staat befürworten , wie dies in dem
Mehrheitsbericht , des UN -Palästina -Unter -
suchungsausschusses empfohlen wird .

Die Vereinigten Staaten billigten gleich¬
falls die in dem Mehrheitsbericht .vorge¬
schlagenen Richtlinien für eine jüdische Ein¬
wanderung nach Palästina und schlagen fer¬
ner die Bildung einer besonderen freiwilli¬
gen internationalen Polizeitruppe vor , die
durch die UN aufgestellt werden soll .

Johnson analysierte die Haltung der USA
zum Palästinaprbblem folgendermaßen : Die
US - Delegation halte dieses Problem für so
groß , daß die Vollversammlung auf ihrer
gegenwärtigen Tagung eine Lösung emp¬
fehlen muß . Die USA sind der Ansicht ,
daß sie sich nicht einer Verantwortlichkeit
hinsichtlich des Schicksals der damals be¬
freiten Völker entziehen können . Die ameri¬
kanische Regierung vertrat früher den Stand -

Eine Balkan-Kommission gebilligt
Die Sowjetunion will nicht beitreten — Truman -Doktrin und

Marshall -Plan als „wirtschaftliche Versklavung " hingestellt
New York . 13. Okt . (Dena ) Der politische

Um "TeLeatammitiL-
Washington . Die Vereinigten Staaten^ sichtigen , die Möglichkeit einer Neu -

«rufung der Konferenz der 16 euro -
chen Nationen über den Marshall -Plan
prüfen . ^Dena - Reuter )* * wYork . Der Sicherheitsrat lehnte

ff U. ĉL Mts * einen Vorschlag des briti -
'«n Delegierten Alexander Cadogan
1 daß der Dreierausschuß des Rates , dem

Vereinigten Staaten , Australien und
1en angehören , in Indonesien gemein -
mit dem bereits an Ort und Steile tä¬

tet» Konsularausschuß so schnell wie
flieh eine vorläufige Demarkations -Linie

_ *n sollte . (Dena - Reuter )
Fantiagode Chile . Unbekannte Per -

fcn beschossen am Freitag die hiesige
Jetische Botschaft mit automatischen

Wßen . (Dena -Reuter )
— Qdoo , Die Jewish Agency veröffent -

hier am Freitagabend eine Erklärung ,* 4er es heißt , daß sich die Juden selbst
gfleidigen würden , falls die Ar ^per zu den

griffen , tim Palästina zu besetzen .®eöa-Reuter )
London . Die britische Regierung be -

Jutte am 10. d . Mts . erneut ihre Absicht ,
JJ* Streitkräfte trotz der gemeldeten ara -
rtthen Truppenzusammenziehungen an den
jjjtezen Palästinas zurückzuziehen . (Dena -

e!l 011 d o h * Die Vereinigten Staaten und
Jjofibritannien haben am 10. d . Mts . ein
JJJJpkoll unterzeichnet , demzufolge das
jjjjo , das von Deutschland während des
.Jdeges aus der Bank von Rom entnom -
J 1* Worden war , wieder an Italien Zurück¬
gaben wird . (Dena - Reuter )
£ * ris . Der französische Ministerpräsi -

Paul Ramadier und Vertreter der
w **ösflschcn Gewerkschaften besprachen
j * 10. d . Mts . die Errichtung eines Ver -
J*®jtegsbüros des Weltgewerkschaftsbundes

Deutschland . (Dena - Reuter )
jJJ 1 e n . Die Viermächtekommission für
wj* österreichischen Staatsvertrag beendete
JJ .Ü. d . Mts . Ihre Arbeit mit der Ünter -
Jr

'
Jbung des Schlußberichtes an den Au -

Er ^üdisterrat der großen Vier . In der Er -
sind noch einmal die unterschied -ffJdS

Auffassungen zwischen der Sowjet -
und den anderen Delegationen auf -

Vi
*
i ^ Hauptklippe sei die Frage der

ZJUchen Guthaben in Österreich gewesen .
^ “a -Reuter )

d a P e s t . Die ungarischen Sozialde -
^ •« aten wollen ihre Unabhängigkeit und
jjjodomie beibehalten , jedoch ihre enge
iJJ^JOdienarbeit mit den Kommunisten ge -
iJJKrieg und Hunger und für Frieden und
£ ?®obratie fortsetzen , heißt es in einer von
L dngarischen sozialdemokratischen Partei

d . Mts . veröffentlichten Erklärung
j

*' rReuter )* r a d . Jugoslawien hat seine diplo -
en Beziehungen mit Chile abge -

(Dena )

Tenda . Insgesamt 9l*/i der Einwohner
der ehemaligen italienischen Grenzstädte
Tenda und Briga stimmten , für Frankreich .
(Dena -INS )

München . Die CSU -Fraktion des bay¬
erischen Landtags beabsichtigt , wie Dena
erfährt , zwei bayerische Vertreter im Wirt¬
schaftsrat gegen Erhährungsfachleute auszu¬
wechseln . (Dena )

München . Der . bayerische Landtags¬
ausschuß für die Geschäftsordnung stimmte
am ltt d . Mts . einem Antrag uer Ober¬
staatsanwaltschaft München I zu , in der die
Aufhebung der Immunität des Abgeordne¬
ten Alfred Loritz wegen Verleitung zum
Meineid gefordert wird . (Dena )

Offenburg . Auf dem Landesparteitag
der Sozialdemokratischen Partei Süd - Badens
am 11. d . Mts . wurde der bisherige Landes¬
vorstand nach lebhafter Diskussion in ge¬
heimer Abstimmung wiedergewähit . Erster
Vorsitzender bleibt Richard Jäckle - Singen .
(Dena )

Bruchsal . Oberregierungsrat Middel -
mann , Bruchsal , der Leiter des Flüchtlings¬
ausschusses beim Länderrat für die ameri¬
kanische Zone , wurde , wie der Kreisbeauf¬
tragte für das Flüchtlingswesen mitteilt , zum
Generalsekretär der Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Flüchtlingsverwaltungen der ame¬
rikanischen und englischen Zone gewählt .
Die Wahl erfolgte einstimmig durch die Mi¬
nisterpräsidenten der amerikanischen und
englischen Zone . *

Bad Nauheim . Der amerikanische Mi¬
litärgouverneur für Deutschland , General
Lucius D. Clay , sagte am 10. d . Mts . in
Washington , wirtschaftliche Stabilität in
Europa würde in kurzer Zeit gefestige poli¬
tische Verhältnisse in Europa auslösen (Dena ).

K 'ü 1 n . Der deutsche Gewerkschaftsbund
hat in einer Entschließung die Bildung der
künftigen Kohlenbergbauverwaltung unter
Dr . Tölen abgelehnt , da sie nach Ansicht
des DGB nach dem Führerprinzip erfolge .
(Dena -DPD )

Düsseldorf . Die Verweigerung jeder
Mithilfe an der Demontage von Friedens¬
werkstätten fordert die Belegschaft der
Krupp - Werke in einem Brief , der an die
Konferenz der Ministerpräsidenten der bri¬
tischen Zone in Düsseldorf gerichtet ist .
(Dena )

Berlin . Der gemeinsame Ausschuß der
antifaschistisch - demokratischen Parteien in
der Sowjetzone fordert in einem Aufruf die
deutschen Parteien * des Saarlandes auf , das
Selbstbestimmungsrecht des Volkes auf der
bevorstehenden ersten Tagung des neuge¬
wählten Landtages zu achten und es nicht
durch eine endgültige Verabschiedung der
Verfassung im Landtag aufzugeben . (Dena )

Berlin . Der letzte Zug mit deutschen
Kriegsgefangenen wird am 17. Oktober Ita¬
lien verlassen . (Dena )

De Gaulle beschuldigt Sowjetunion
Algier , 13. Okt . (Dena ) General Charles

de Gaulle beschuldigte am 12. d . Mts .
die Sowjetunion , „den Weltfrieden und die
Sicherheit Frankreichs zu bedrohen “ .

Nachdem Hitlers Herrschaftspläne erst vor
ganz kurzer Zeit zerschlagen worden seien ,
befänden sich nun wieder andere totalitäre
Kräfte am Werk , die sich ihrerseits über
die ganze Welt ausbreiten wollten . Die
Sowjetunion nütze die durch einen gemein¬
samen Bieg erkämpften Vorteile aus , um
zwei Drittel von Europa zu beherrschen .

Ausschuß der UN -Vollversammlung billigte
am 10, Okt , die Bildung einer Balkan -Kom¬
mission , der Vertreter der 5 Großmächte
Australiens , Pakistans , Mexikos , Brasiliens
und der Niederlande angehören . Gleichzeitig
wurde der Vorschlag Kanadas angenommen ,
wonach der Sowjetunion und Polen in die¬
sem Ausschuß „Plätze reserviert “ werden
sollen .

Der . Mufti von Jerusalem war Gegenstand
heftiger Angriffe des Delegierten Guatemalas ,
Dr . Forge Garcia Granados . Jeder wisse , er¬
klärte der Delegierte , daß der Mufti von
Jerusalem in der Palästinafrage eine uner¬
müdliche Aktivität , ungeheuren Patriotismus
und Selbstvertrauen gezeigt habe . Auf der
anderen Seite könne keiner umhin seine
gezeigte skrupellose Grausamkeit , seine er *
barmungsfosen Drohungen und haßerfüllten
Doktrinen zu verdammen .

*

Die Sur wählte ihr
erstes Parlament . — Un¬
sere * Bilder zeigen die
Spitzenkandidaten der
Parteien für die Land¬
tagswahlen . Oben links :
JohannesHoffmann ,Vor¬
sitzender der CVP .
Oben rechts : Richard
Kirn , Vorsitzender der
SP , Mitglied der Ver¬

waltungskommission
(Arbeit und Wirtschaft ) .
Unten links : Staatskom¬
missar Richard Rad -
jewski , Vorsitzender der
Demokratischen Partei ,
und unten rechts : Fried¬
rich Nickolay , Vorsitzen¬
der der saarländischen
KP . (Dena -Bild ) .

„Deutschland hat keine Möglichkeit
entscheidend gehört zu werden"

Heidelberger „Aktionsgruppe “ diskutiert völkerrechtliche Lage Deutschlands
Heidelberg , 13 . Okt . (Dena ) _ Die Eröff¬

nungssitzung der dritten diesjährigen Ar¬
beitstagung der Heidelberger „Aktions -
gruppe ** am 10 . d . Mts . , während der als
Hauptreferenten Prof . Dr . Karl Geiler
und Staatsrat Prof . Karl Schmitt auf¬
traten , behandelte vor allem die völker¬
rechtliche Lage Deutschlands .

Es wurde die Meinung vertreten , daß
Deutschland zur Zeit als Ganzes nicht die
Möglichkeit habe , vor den für Deutschland
wichtigen Entscheidungen der Alliierten ge¬
hört zu werden .

Als Ergebnis der Diskussion über die
völkerrechtliche Lage Deutschlands wurde
folgende Entschließung abgefaßt :

„In Ergänzung unserer Resolution vom
10 . April 1947 über die Neutralität Deutsch¬
lands und den Frieden halten wir folgen¬
des für nötig :

1. In der deutsches Verfassung muß zum
Ausdruck gebracht werden , daß für Deutsch¬
land der ' Krieg kein Mittel der Politik ist .
Jede Maßnahme , die dazu bestimmt ist , das
Führen von Kriegen vorzubereiten oder zu
ermöglichen , soll für verfassungswidrig er¬
klärt werden . Jede Leistung von Kriegs¬
dienst ist verboten . Kein Deutscher , därf -
sich vom Ausland für Arbeiten anwerben
lassen , welche kriegstechnisch wesentliche
Konsequenzen haben können . Solange kein
deutscher Gesamtstaat besteht , müssen diese
Grundsätze in die Verfassungen der Länder
aufgenommen werden .

2. Die hier Versammelten geben ihrer Mei¬
nung dahin kund : Nach den Erklärungen
der Alliierten und auf Grund der vorlie¬
genden Fakten ist festzustellen , daß Beutsch -
land als staatliches Gebilde weiterbesteht
und daß es seine völkerrechtliche Rechts¬
objektivität nicht verloren hat . Eis erman¬
gelt lediglich der völkerrechtlichen Ge¬
schäftsfähigkeit . Deutschland kann sich da¬
her nach wie vor auf die Normen des
kontraktuellen und gemeinen Völkerrechts
berufen . Die Besatzungsmächte üben ibre
Gewalt in Deutschland auf Grund einer In¬
tervention aus , deren Grenzen sie selbst
abschließend in den von ihnen erlassenen
Deklarationen des Jahres 1945 zum Aus¬
drude gebracht haben . Handlungen , die Über
diese Grenze Deutschland belasten , sind da¬
her nicht vom Völkerrecht getragen .

Daß Deutschland nicht nur Entwaffnung ,
sondern auch eine internationale Kontrolle
über sein Kriegspotential auferlegt , wird ,
halten wir für unvermeidlich . Wir würden
es aber für unzweckmäßig , wirtschaftlich
wahrscheinlich verhängnisvoll und psycholo¬
gisch untragbar halten , wenn diese Kon -
7trolle zu irgend einer Abkapselung des
Ruhrgebietes hinführte . Diese Kontrolle
kann auch in anderer Weise geschaffen wer¬
den , nämlich durch Bildung besonderer Kon -
trollinstanzen , vor allem aber auf dem Wege
der Sozialisierung . Wir erblicken gerade in
einer solchen Sozialisierung , beste Friedens¬
sicherung .

Dem 'Plan zur Teilung Palästinas gab
Granados seine volle Unterstützung . Diesem
Vorschlag der Mehrheit dqp Palästina -Unter¬
suchungsausschusses will er jedoch noch einen
Zusatz hinzugefügt wissen , wonach eine in¬
ternationale Streitmacht , die sich aus Trup¬
pen der kleinen Staaten zusammensetzt , zur
Durchführung der Teilung Palästinas unter
Verwaltung . der Vereinten Nationen gebildet
werden soll .

Der sowjetische Delegierte , Dr . A . Aru -
tiunian beschuldigte im UN - Wirschaftsaus -
schuß die Vereinigten Staaten , durch die
amerikanische Anleihe an Großbritannien die
finanziellen Schwierigkeiten des Landes aus¬
nutzen zu wollen . Der sowjetische Delegierte
griff die „ Truman -Doktrin “ und ihre
„zweite Ausgabe “ , den Marshall -Plan an und
bezeichnete diese als Mittel für eine politi¬
sche und wirtschaftliche Versklavung . Aru -
tiunian kritisierte dann die Wirtschaftskom¬
mission für Europa und den UN - Wirtschafts -
und Sozialrat wegen des Entschlusses , von¬
einander unabhängige Beziehungen mit den
einzelnen deutschen Besatzungszonen «ufeu -
nehmen . Dieses Verfahreh würde in der Tat
die Zerstückelung Deutschlands erleichtern
und stehe nicht mit der Unterstützung einer
Politik in Einklang , nach der Deutschland
als wirtschaftliche Einheit betrachtet werden
soll .

Der politische Ausschuß der UN -Vollver¬
sammlung billigte am 11. Okt . einen britisch¬
französischen Zusatzantrag , wonach in der
von den Vereinigten Staaten eingebrachten
Resolution die Schuldklausel gegen Jugosla¬
wien , Bulgarien und Albanien gelöscht wer¬
den soll .

Die Kommission der Vereinten Nationen
für West -Samoa hat am 12. Okt . in einem
Bericht an den UN -Treuhandausschuß ein¬
stimmig die Bildung einer ,.Regierung von
West -Samoa “ unter ^neuseeländischer Ver¬
waltung empfohlen .

Sowjetunion lehnt Beitritt ab
Der sowjetische Delegierte bei der Voll¬

versammlung der Vereinten Nationen Andrej
Wyschinski , teilte dem politischen Ausschuß
der UN am 12 Okt . mit , die Sowjetunion
werde nie der neugebildeten Balkansonder¬
kommission , in der für sie und Polen Plätze
reserviert seien , beitreten .

Sowjet-Verbot für Amerikaner
Berlin , 13 . Okt . (Dena ) Amerikanische Pri¬

vatleute dürfen nach einer Anordnung der
SMA die Sowjet . Besatzungszone Deutsch¬
lands iin Durchgangsverkehr von der ameri¬
kanischen Zone nach Schweden und der
Tschechoslowakei nicht mehr passieren , wie
die Transportabteilung der amerikanischen
Militärregierung für Deutschland am 11. d .
Mts . mitteilte . Dieses Verbot wurde von
der sowjetischen Militäradministration ohne
Angabe von Gründen und auAunbestimmte
Zeit ausgesprochen .

Eine Frage des Taktes
Der Landtagsabgeordnete Möller er¬

klärte am lt . Oktober in einer Versamm¬
lung der SPD in Karlsruhe : Ministerpräsi¬
dent Dr . Maier hat der Rhein -Neckar -Zei -
tung gegenüber zur Besetzung des Amts des
Präsidenten des .Landesbezirks Baden Stel¬
lung genommen . Die SPD ist mit dem Mi¬
nisterpräsidenten der Meinung , daß es sich
dabei um eine Frage des Taktes handelt ,
widerspricht aber seiner Auffassung , daß
damit die Frage des Parteibuchbeamten auf -
gerollt wird . Bei der Bedeutung , die das
Amt des Präsidenten des Landesbezirks
Bad €n zur Zeit noch hat , muß es verständ¬
lich sein , daß die sozialdemokratische Land -
tagsfrak ^ion den Ministerpräsidenten an sein
ihrem Vorsitzenden am 16. Dezember 1946
gegebenes Wort erinnert hat , bei einer Be¬
handlung der Frage im Kabinett mit den
SPD - Ministem zu stimmen . Das ist bisher
vom Ministerpräsidenten in Besprechungen
mit den Vorsitzenden der sozialdemokrati¬
schen Landtagsfraktion nicht bestritten wor¬
den . Wir habqp Verständnis für die Situa¬
tion , in der sich der Vertreter der zweit¬
schwächsten Fraktion des Landtags bei der
Abstimmung im Kabinett Über eine Neu¬
besetzung des Amts des Präsidenten des
Landesbezirks Baden befinden würde ; die so¬
zialdemokratische Landtagsfraktion wird die
Streitfrage aus der persönlichen Sphäre her -
•\usnehmen und in den nächsten Tagen dem
Landtag einen Initiativgesetz #ntwurf vor¬
legen , der eine deh Verfassungsbestimmun¬
gen entsprechende Regelung der Landes¬
bezirksverwaltung herbeiführen wird .

Punkt , daß eine jüdische Nationalheimat in
Palästina errichtet werden solle . Die US -
Delegation unterstützt die Grundsätze der
einstimmig angenommenen Empfehlungen
sowie den Mehrheitsplan , der eine Teilung
und eine Einwanderung ' vorsieht . Die
amerikanische Delegation schlägt vor , die
Vollversammlung möge Vorkehrungeh tref¬
fen , daß allen in Palästina ansässigen Per¬
sonen ohne Rücksicht auf Staatsangehörig¬
keit und Wohnort der gleiche Zugang zu
Häfen , Wasserwegen und Kraftstationen un¬
terschiedslos garantiert wird . Die Vollver¬
sammlung hat mit der Aufnahme der Palä¬
stinafrage m ihre Tagesordnung keine Ver¬
antwortung für die Verwaltung Palästinas
während der Übergangszeit bis zur Unab¬
hängigkeit Übernommen %Die USA sind be¬
reit , an einem Programm der UN für die
Verwirklichung einer brauchbaren politi¬
schen Regelung in Palästina mitzuarbeiten .
Ijp Falle der Befürwortung der Grundsätze
des Mehrheitsplanes durch * den Ausschuß ,
sollte ein Unterausschuß ^gebildet werden ,
der die Einzelheiten dca Programms ausar¬
beiten müßte , das der Palästina - Ausschuß
der Vollversammlung empfehlen wird . Die
von der Vollversammlung beschlossenen
Empfehlungen werden den - gemeinsamen
Standpunkt der Welt darstellen .
Sowjetunion nahm noch nicht Stellung

Für die Debatte des UN -Palästina -Aus -
schusses , die am Montag wieder aufgenom¬
men wird , liegen noch Wortmeldungen von
22 Nationen einschl . # der Sowjetunion vor .
Die Sowjetunion ha ! als einzige Großmacht
noch nicht ihre Stellungnahme zum Palä¬
stina -Problem bekanntgegeben .

Die arabische Antwort
Beirut , 13 . Ükt . (Dena ) Der Generalsek¬

retär der arabischen Liga , Azzam Pascha ,
erklärte ' am 11 . d . Mts ., Pressevertretern
gegenüber , eine arabische Armee von Über
200 000 gut ausgebildeten Soldaten stehe , ein¬
satzbereit gegen die Vereinigten Staaten
oder irgend ein anderes Land , das eine Tei¬
lung Palästinas durchzuführen versuche .

Amerikanisches Konsulat bewacht
London , 13. Okt . (Dena - INS ) Kurz nachdem

die amerikanische Entscheidung , eine Tei¬
lung Palästinas zu befürworten , in Jerusa¬
lem bekannt wurde , sind , wie die Londoner
„Sunday Times “ aus Jerusalem meidet ,
schwer bewaffnete Polizeikräfte um das
amerikanische Konsulatsgebäude aufgeatellt
worden . Jede Peison , die das Gelände des
Konsulats betreten will , wird genau ge¬
prüft -.
Jüdische Legion will Palästina besetzen

London , 33. Okt . (Dena -Reuter ) Minde¬
stens 20&000 jüdische Freiwillig « der
ganzen Welt stünden zur Zeit bereit , Palä¬
stina zu besetzen , wenn die britischen Trup¬
pen zurückgezogen werden , erklärte Major
Samuel Weiser , der Gründer und Leiter
der jüdischen Legion ehemaliger Kriegsteil¬
nehmer am 11. d . Mts .

„Große Anstrengungen sind nötig"
Paris , 13 . Okt . (AP ) „Stalin ist schlimmer

als Hitler “ , erklärte das Mitgied des Be¬
willigungsausschusses des , amerikanischen
Repräsentanten - Hauses John Traber bei
seinem Eintreffen in Paris am 9. d . Ä£ts .

T,aber , der seine Rundreise durch Deutsch¬
land soeben beendete , lehnte eine Stellung¬
nahme zum Marshall -Plan ab , unterstrich
Jedoch lebhaft , die Vereinigten Staaten dürf¬
ten nicht untätig bleiben , da „Stalin die
Völker irreführe , um sie seiner Diktatur zu
unterwerfen .“ „Die kommunistische und die
Nazi -Bewegung sind fast die gleichen “ , er¬
klärte Taber , „üfhd zwischen Stalin und Hit¬
ler besteht nur der Unterschied , daß Stalin
etwas glattzüngiger ist .“

Deutschland zwischen Ost u. West
Chicago , 13. Okt . (Dena - INS ) Senator Rob .

A . Taft erklärte am 9 . d Mts . , Deutsch¬
land müsse so stark gemacht werden , daß
es als wirtschaftlicher Verbündeter der
USA unabhängig und fest genug ' sei , im
jeglicher sowjetischen Expansion widerste¬
hen zu können Dabei müsse jedoch das
deutsche Kriegspotential so nieder gehal¬
ten werden , daß Deutschland niemals fnehr
eine Aggression beginnen könne . Eine Un¬
terstützung Europas fhüsse auf jeden Fall
von den Vereinigten Staaten gesteuert wer¬
den .

beleuchtet
Die Ernährungslage ist so ernst , die kör¬

perliche Verfassung jedes einzelnen , der
nicht „nahrhaftest Beziehungen hat , so
schlecht , daß als erste Pflicht von den
Verantwortlichen gefordert werden muß ,
für restlose Zuführung des zur Verteilung
Vorhandenen an Lebensmitteln zum Ver¬
braucher zu sorgen . Der Landesverband
Württemberg - Baden dei Gemüse - und
Früchtekaufleute behauptet , das sei hinsicht¬
lich des Obstes nicht geschehen , er erhebt
schwerwiegende Vorwürfe sowohl gegen den
Landwirtschaftsminister Stooß als auch
gegen den Landtag . Der Minister habe wi
der besseres Wissen behauptet , ihm seien
keine brauchbaren Vors ^hläße für die Kern -
Obstverteilung gemacht worden , d £s Parla¬
ment habe die Angelegenheit als neben¬
sächlich behandelt . Das ablieferungspftich -
tige gute Tafelobst drohe in andere Gebiete
versandt zu werden oder dem Erzeuger zur
freien Verfügung zu bleiben , die notleidende
Bevölkerung sei geprellt worden . — Tat¬
sache ist , daß zwischen Obsternte und dei
bisherigen Zuteilung an die Verbraucher
ein unschönes Mißverhältnis besteht . Stim¬
men die Vorwürfe des Verbandes , so läge
ein nicht scharf genug zu verurteilendes
Versagen des behördlichen Erfassungs - und
Verteilungsapparates vor , so wäre die Kri¬
tik an Minister und Parlament berechtigt ,
so ist dringend zu fordern , daß dem Ver¬
langen des Verbandes nach sofortiger Be¬
schlagnahmung der Obstvorräte entsprochen
wird . Die Öffentlichkeit hat ein Recht auf
unverzügliche eindeutige Stellungnahme von
Minister Stooß und Parlament zu dem An¬
griff des Verbandes . W . S .
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NEUESTE NACHRICHTEN
Schicksalsgemeinschaft

gegen di& Not
Der Sommer erscheint nicht mehr als eine

Jahreszeit der Erholung , sondern nur noch
als eine zu kurz geratene Atempause zwi¬
schen zwei Wintern , d *e unser Leben be¬
drohen . Nun ist er vorüber , die kalte Jah¬
reszeit mit ihren zusätzlichen Sorgen steht
vor der Tür , iftid jedrr bangt vor ihr , weil
er die Wunden und Nöte des vergangenen
noch nicht verschmerzt hat .

'
Die Hoffnungen auf die Zukunft , die uns

im letzten bitterschweren Winter manches
leichter ertragen ließen , -sind zwar nicht er¬
füllt , sie sind aber . auch , und das ist we¬
sentlich , nicht alle zuschanden geworden .
Das große Ringen , zwischen den beiden poli¬
tischen Machtfaktoren der Erde , von dem
unsere Gegenwart bis an ' den Rand erfüllt
ist , und das seine Schatten auch 'auf unser
persönliches Leben wirft , ist noch lange
nicht zuEnde . Aber die latente Gefahr
einer Teilung der Wjlt und damit ' einer
Scheidelinie mitten durch Europa und
Deutschland ist in greifbare Nähe gerückt .
Sie ist allerdings so lange nicht perfekt ,
wenn auch der Vorgang besteht , so lange '
noch gesprochen wird '

, Verhandlungen in
Aussicht stehen , die beiden Duellanten in
Gegenwart von Sekundanten miteinander
die Klinge kreuzen . Freilich wäre die end¬
gültige und unwiderrufliche Trennung , die
Tatsache des nicht mehr miteinander Spre -
chen -wollens , eine Katastrophe für die Deut¬
schen , die aber trotzdem wieder im Span¬
nungsverhältnis f der beiden auf riesige
Kraftquellen sich stützenden Ideologien von
geschichtlicher Trächtigkeit sein könnte .

Wir * haben in der Vergangenheit zu sehr
in der Illusion gelebt , als ob wir nur in
einem Übergang vom Krieg zum Frieden
seien und müssen nun bekennen , daß die
gegenwärtige Welt - sich in einer totalen
Metamorphose ihrer gesamten Kulturgrund -

und die durch die Tat bekundete Bereit¬
schaft der in allen Ständen und Berufen
vorhandenen Anständigen und Guten wäre
ein wesentlicher Beitrag zum inneren Fort¬
schritt und ein eindrucksvolles Echo auf den
Anruf von außen . W . B.

Komintern , SED und KPD
Die kommunistische Internationale ist

wiedererstanden , in Konsequenz der äußerst
verschärften Gegensätze zwischen Ost und
West . Das Gründungskommunique stellt die
geistige Kriegserklärung des Kommunismus
an die nicht -komunistische Welt dar , mit
spezieller Adressierung an die Vereinigten
Staaten . Niemand kann einer Partei und
einer Weltanschauung das Recht bestreiten ,
ihre Antagonisten zu bekämpfen . Sie muß
es sich allerdings gefallen lassen , daß man
ihre # Worte und ihre Taten prüft , ob sie
einander entsprechen . Interessant ist , daß
in der neuen oder besser :' in der wieder¬
erstandenen Komintern die nordeuropä¬
ischen Staaten fehlen , daß auch die deutsche
KP nicht genannt ist .

Es sei hier nicht erörtert , ob die in Bel¬
grad domizilierende Kcgnintern vom Kreml
aus dirigiert wird : Das Gegenteil anzuneh¬
men , fällt ebenso schwer wie der Glaube
an die Unabhängigkeit der SED von Mos¬
kau . Warum aber ist — das interessiert uns
Deutsche — die deutsche KP und SED in
der Komintern - Erklärung nicht erwähnt ?
Weil die deutsche KP nicht mitmachen
will ? Oder weil die KP in der Ostzone nicht
existiert , sondern dort nur die SED als Ein¬
heitspartei vqn Kommunisten und Sozial¬
demokraten und die SED nicht in der Ko¬
mintern mittun will ? Oder aus parteipoli¬
tischen Gründen noch nicht mitmachen
konnte , weil sie auf der Warschauer Konfe¬
renz , die den Beschluß zur Wiederaufrich¬
tung der Komintern faßte , die OÜer -Neiße -
Grenze hätte anerkennen müssen ? Will die
SED sich darum erst ein wenig später der
Komintern anschließen ? Womit sie sich ein -

la -gen befindet . Trotz aller beunruhigenden •ideutig nicht als Einheitspartei , sondern als
Aspekte hat aber das . in Gang befindliche
Duell die Erkenntnis von der Schicksals -
gemeinschaft der Nationen , ihrer inneren
Kultur - und Wirtschaftsverflochtenheit , die
im Haß des Krieges untergegangen war ,
wieder in die Bewußtseinsebene der Men¬
schen gehoben .

Was die christliche Offenbarung als Dogma
verkündet , das Herz der Menschen nach
einem allgemeinen , die Welt umspannen¬
den Frieden ersehnt , Wissenschaft und Tech¬
nik zur wirtschaftlichen Notwendigkeit
werden ließen , was die fortschrittlichsten
und idealsten Geister in allen Epochen der
Erde offenbarten , ist nunmehr zu einem
Postulat der allgemeinen Politik geworden .

nur unter deren Flagge segelnde kommuni¬
stische Partei deklarieren würde . Eine un¬
mißverständliche Stellungnahme der SED ist
im Interesse sowohl ihrer Sozialdemokrat .
Mitglieder als auch ihres wiederholt beton¬
ten Charakters einer deutschen Partei we¬
gen erforderlich . Und ebenso wäre wün¬
schenswert zu wissen , ob sich die KPD den
Zielen der Komintern anschließt und deren
Ansicht teilt , daß die Sozialisten Blum ,
Bevin , Attlee , Schumacher und Renner
„loyale Handlanger der imperialistischen
Magnaten “ ' und „Kriecher " vor dem ameri¬
kanischen Kapital seien . Identifiziert sich
die KPD mit dem Worte Stalins : „Es ist
ausgeschlossen , den Kapitalismus zu erledi -

Das ist ein Fortschritt , der nicht ohne gen , bevor die Sozialdemokratie als Be -
Früchte bleiben kann . Die wachsende Kraft
dieser Idee läßt sieh in der immer lauter
geäußerten Meinung der verantwortlichen
Staatsmänner des Westens erkennen , daß
die Wohlfahrt Europas ein sich wieder kräf¬
tigendes Deutschland voraussetze oder daß ,
wenn man Europa wieder zur Blüte brin¬
gen wolle , dies ohne ein gesundes Deutsch¬
land nicht geschehen könne . Ergebnis und

• praktische Folgerungen aus dieser Einsicht
sind

" die verschiedenen , in ihren Umrissen
skizzierten Pläne , die der Verwirklichung
und praktischen Verlebendigung harren .

Daraus ergeben sich einige unabwendbar ^
Konsequenzen , vor allem die der inneren
Verantwortung der einen Nation für die
andere , also gerade bas Gegenteil von dem ,
was die Nazi -Diktatur als praktische Poli¬
tik produzierte . Ist diese Verantwortung
begriffen , so muß sie auch aufgenommen '
und in der Praxis verwirklicht werden . Als
unabdingbare Ergänzung ergibt sich die
Pflicht des einzelnen Volkes , das Möglich¬
ste zu tun , die alten Schlacken des Hasses
und des Ressentiments auszuräumen und
alle materiellem und seelischen Heilkräfte
im Volk und im Einzelnen zu entwickeln ,
um so den Beitrag , der zum Aufstieg der
Gesamtheit unerläßlich ist , möglichst zu
vergrößern und zu verstärken . Da^ ist nichts
anderes als ein Appell , dem Fatalismus ab
zu schwören und alle seelischen und geisti¬
gen Kräfte auf die Sel ’

bstrettung zu kon -
' zentrieren , der dann die zusätzlichen Mittel
des Stärkeren , wie z . B . im Marshall -Plan
in Aussicht genommen , zugute kommen
sollen .

Ein anfeuerndes Beispiel vermittelt uns
das England der Gegenwart . Durch die
Folgen des Krieges seiner Weltstellung be¬
raubt und zur Aufrechterhaltung der Ver¬
sorgung seiner Bevölkerung auf die Kredit¬
hilfe Amerikas angewiesen , hat das eng¬
lische Volk , vor die Entscheidung gestellt ,
Bankerott und Abdankung oder Wieder¬
aufstieg , den Riemen enger geschnallt Und
m der Geschichte Englands geradezu un¬
erhörte Maßnahmen hingenommen . Die Ra¬
tionierung wurde verschärft , die Arbeits¬
verpflichtung eingeführt , die äußeren Ver¬
bindlichkeiten reduziert , Teile des Welt¬
reiches freigegeben , all dies in dem einzigen
Bestreben , seine Unabhängigkeit und seine
Weltstellung wieder zu erlangen , und ohne
jeden Haß gegen diejenigen , denen es sei¬
nen Sturz zu verdanken hat .

Zweifellos gilt der Anruf zur Mitarbeit
auch uhs . Wir sind also nicht abgeschrieben ,
sondern haben — gegenüber vor zwei Jah¬
ren — eine Aufwertung erfahren . Freilich
ist für uns Deutsche alles unendlich viel
schwerer , weil das meiste , was eine Naticm
zum materiellen Leben benötigt , verloren
ging . Einiges davon wurde in der Zwischen¬
zeit mit beträchtlichen Anstrengnngen ver¬
antwortungsfreudiger Männer , die dafür
nicht immer den Dank ihrer Umwelt ern¬
teten , wieder hergestellt . Wir meinen ejamit
die Formen der Demokratie . Aber wie steht
es mit dem Inhalt ? Befindet sich die Idee
der Demokratie , die Wahrheit und Gerech¬
tigkeit einschließt , flicht , in einem schrei¬
enden Widerspruch , zu dem , was sich z . Zt .
im wirtschaftlichen Bezirk entwickelt ? Es
ist uns wenig gegeben und wenig belassen ,
aber das Wenige sollte in Gerechtigkeit für
alle verwaltet werden und nicht in die
Hände der Egoisten fallen , die dazu die
Kühnheit besitzen , den jämmerlichen Torso
dieser gelenkten Wirtschaft auch noch So¬
zialismus zu heißen , während er in Wirx -
1.6bkeit nichts anderes als ein entarteter
Wlrtsehaftspartikularismus ist .

Niemand kann sich der . Verantwortung
für den anderen entziehen , und jedermann
ist verpflichtet , dafür mitzusorgen , daß alle
die Kleinen und Großen , die Jungen und die
Alten , die Kranken und die Gesunden , durch
den nächsten Winter kommen und keiner
auf der Strecke liegen bleibt . In allererster
Linie aber die dafür eingesetzte Apparatur
des Staates , die stark gemacht und mora¬
lisch instandgesetzt werden muß , den Sumpf
des Schwarzhandels , der überhandnehmen¬
den und schon durchaus als erlaubt gelten¬
den Tauschgeschäfte — amtliche Stellen sind
manchmal auch ' nicht abgeneigt '— und der
persönlichen Beziehung &wirtschaft "trocken¬
zulegen , um damit , soweit es in unseren
Kräften steht , der ehrlichen Arbeit wieder
Ihren Sinn und ihren Glanz zu verleihen .
Wir sind alle in einem Boot und kei¬
ner kann dem allgemeinen geschichtlichen
Schicksal mit einigen Tricks , z , B . Hürden¬
sprung über die Währungsreform , erfolg¬
reich entfliehen . Die Initiative des Staates

wegung der Arbeiterklasse vernichtet ist “ ?
Bejaht die KPD , so schlägt sie bewußt die
Tür zu der von der SED nicht verwirklich¬
ten wahren Gemeinschaft von Sozialisten
und Kommunisten in Deutschland zu . W . S.

Deutsche Frauen bekunden
ihren Friedenswillen

Es hat schon mehr Friedenfkundgebungen
gegeben,

’ in kleinerem Kreis oder im Rah¬
men von Parteiveranstaltungen , unter Dele¬
gierten mannigfacher Organisationen und es
wurde dort der Friedenswille durch wenige
aber im Namen vieler ausgedrückt .

In Frankfurt am Main geschah am 7. Okt .
etwas Neues : die Vielen waren zur Beteili¬
gung mitaufgerufen , und sie kamen , kamen
aus dem Norden , Süden und Westen — rund
5Q0Ö Frauen — nur der Osten fehlte , aber
diese schmerzliche Tatsache bedeutet ja
keine Überraschung mehr .

Die katholischen Frauen hatten zu dieser
Kundgebung aufgerufen , und sie knüpften da¬
bei an frühere Friedensaktionen an , indem
sie zum Ort ihrer Kundgebung die Frauen¬
friedenskirche in Frankfurt wählten , die ,
ab 1917 geplant , nach den Fährnissen der
Inflation dann 1929 fertiggestellt und ge -

/ weiht worden war : ein Jahrzehnt nach dem
ersten Friedensschluß und ein weiteres Jahr¬
zehnt vor Ausbruch des zweiten Welt¬
krieges . Daß kein Versuch gemacht wurde ,
dieses Faktum schönfärberisch zu verschlei¬
ern , daß es vielmehr Anlaß wurde » das
Wollen des Jahres 1947 gegen das Jahr 1929
abzugrenzen , das gab dieser Kundgebung
ihre besondere und , wie man wünschen
möchte , richtungsweisende Note . Wie war
es möglich , daß 10 Jahre nach Errichtung
dieser Friedenskirdie ein neuer Krieg da
war ? , diese Frage stand im Mittelpunkt dter
Ansprache von Dr . Helene Weber . Wir hat¬
ten nach 1919 nicht nur Gedanken des Frie¬
dens gedacht , so lautete ihre Antwort , und
nicht alles getan , den Krieg unmöglich zu
machen ! Daher unterscheide sich 1947 von
dem Einweihungsfest 1929 vor allem durch
seinen Charakter einer Wallfahrt , deren
Anliegen es sei , die Kirche noch einmal gei¬
stig aufzubauen . Die Entschließung : „Laßt
uns nur Gedanken des Friedens denken * be¬
weist in hohem Grade eine fruchtbare
Selbstbesinnung und eine Werbekraft für
die hinter ihm stehende Haltung , die über
den in Frankfurt versammelten Kreis von
Frauen hinaus starken und ehrlichen Wider¬
hall finden könnte .

Als Beweis für solche Möglichkeit mag
die Anwesenheit der Vorsitzenden der Evan¬
gelischen Frauenhilfe gelten , die das ge¬
meinsame Ziel dahin formulierte , man müsse
„liebend einaneer verstehen und für den
Dienst aneinander bereit sein .“

Die Vertreterinnen des Auslandes kamen
aus dem katholischen Lager , aber sie hat¬
ten weite Kreise zu vertreten wie Christine
de Hemptinne Von der Internationalen Liga
kathol . Frauen mit 36 Millionen Frauen aus
60 Nationen , Zahlen , von denen man nur
hoffen kann , daß sie ein glückliches Omen
anzeigen möchten . Die Schriftleiterin der
katholischen Frauenzeitschrift , Dr . Hilde¬
gard V . Borsinger , hob vor allem auf das

Geheimnis “ der Schweiz ab , in der fran¬
zösische , italienische und deutsche ! Kultur
vereinigt sei , weil als oberstes Gesetz der
Respekt vor dem Menschen überhaupt und
vor der Eigenart des andern aufgerichtet
sei . Gewiß eine Mahnung , der man aller¬
orten wünschte , daß sie eine zahlreiche
Gefolgschaft finde . Und doch ist bei einer
Hoffnung auf Weltveroesserung nur e i n
Ort wichtig , an dem solche Änderung frucht¬
bar werden könnte : die eigene Person und
die eigene Gesinnung , und von dieser Ein¬
sicht schien die Frankfurter Kundgebung
erfreulicherweise getragen und bestimmt .

Dr . E . R .

Im urdemokratischen Bayern
Man hielt ihn für tot , für ausgemerzt , den

Helfer Hitlers , den „Herrenklub “ nämlich ,
ehemals unter Franz v . Papens Fühnfng Ber¬
liner Koiispirationszentrum von Diplomaten
undPolitikern konservativ -feudalistischerPrä -
gung , von kriegslüsternen Finanz - und In¬
dustriemagnaten . Aber er lebt weiter , er ist
auferstanden . Zwar nicht in Berlin , sondern
bezeichnender - und sinnigerweise in der ge¬
wesenen „Hauptstadt der Bewegung “ , wahr¬
scheinlich , lim unterm blau - weißen Himmel
des urdemokratischen Bayern eine neue Be¬
wegung vor ^ubereiten . ' Noch hat Deutsch¬
land nicht verdaut , was ihm der „Herren¬
klub “ eingebrockt hat , aber der bayerische
Magen kann offenbar alles vertragen , -dt .-
Kritik ji ; keine Hetze . . .

In München wurde , wie kürzlich AP mel¬
dete , in Flugblättern unter Beschimpfung der
Besatzungsmacht zur Sabotage aufgefordert .

Ein neuer , gewiß nicht leichter Winter ,
steht bevor . Was getan werden kann , wird
getan , von deutschen Regierungs - und ame¬
rikanischen Besatzungsbehörden . Was aber
würde geschehen , wenn die Besatzungsmacht
die Flugblätter , die zur Sabotage auf rufen
und damit die Demokratie sabotieren , mit
Einstellung der Lebensmittelexporte nach
Deutschland quittierte ? Zu ungefähr 40% le¬
ben wir von amerikanischen Einfuhren .

Kritik ist manchmal am 'Platze , ist im
• Sinne der Zusammenarbeit sogar willkom¬

men und gesund , denn auch eine Besatzungs¬
macht ist nicht fehlerfrei . Kritik baut auf ,
Hetze aber ist Totengräberei am Eigenen
Volke . Nichts gegen die Kritik des Besag¬ten . der helfen und bessern will . Dem Hetzer
aber legt das Handwerk , (gw )

Alfred Loritz meldet sich
München , 13. Okt . Alfred Loritz , der

ehemalige Sonderminister in Bayern , sandte
am 6. d . Mts . an die Redaktion der „Dena “
in München eine Erklärung , in - der er ,
schreibt , daß er sich entgegen umlaufenden
Gerüchten nach wie vor , in Bayern befinde
und es Herrn Högner überlasse , zu emigrie¬
ren . Er wende sich aufs schärfste gegen
einen Justizskandal wie ihn seine Verhaf¬
tung darstelle . „Mich haben die jahrelan¬
gen Verfolgungen durch die Hitlerregierung
nicht vernichtet “ , so sagt Loritz in seiner
Erklärung wörtlich , „midi werden die alten
Jasagerpolitiker , deren völlige Unfähigkeit
in der Leitung des Staates heute schon fest¬
steht noch viel weniger vernichten können !“

Der ehemalige Sonderminister Alfr . Loritz
hat am 10 . d . Mis . an die Redaktion der
„Neuen Zeitung “ und das Büro der ameri¬
kanischen Nachrichten -Agentur Associated
Preß zwei weitere Briefe gerichtet , die sich
inhaltlich mit dem der „Dena " zugeschick¬
ten Brief decken . Loritz bittet darin , die
amerikanische Öffentlichkeit auf den von
dep bayerischen Staatsregierung „gegen ihn
inszenierten Justizskandal “ hinzuweisen . .

Die SPD im politischen Schachspiel
Der 2 . Fraktionsvorsitzende der SPD im Landtag , Alex Möller, vor

den Karlsruher Sozialdemokraten zum Thema : „Was macht die SPD?"

Kriegsgefangene in Polen
Langner Albert , geb . 9 . 12. 1927. Lang -

ner Egon 15 . 6. 1910 . Langner Franz 5. 8.
1891. Langner Franz 18. 10. 1929 . Langner
Franz 18. 10 . 1903 . Manske Karl 11. 11. 1897

Man §ke Richard , II . 2 . 1903 . Mansow Hein¬
rich , 19. 8. 1906 . Mantau Bernhard , 7. 10. 1906 .' Neumann Helmut , 1 . 3. 1913 . Neumann Hein¬
rich , 20 . 11 . 1912 . Neumann Herbert , 15. 3.
1905. Neumann Herbert , 20. 7. 1907 . Ostendorf
Herbert , 19. 5. 1925 . Oster Eduard , 2 . 3 . 1915.
Oster Friedrich , 14. 12 . 1906 . Oster Wolfgang
11. 8. 1905 . Peitz Wilhelm , 9 . 9. 1926 . Peh -
moller Heinz , 10. 8. 1908 . Pelikan Lothar , 23 .
11. 1904 . Pelka Ernst , 9. 8 . 1929. Radatz Ni¬
kolaus , 4 . 9. 1902 . Raddatz Herbert , 8 . 12.
1909 . Radde Werner , 26 . 5. 1906 . Radder Her¬
mann , 18 . 12. 1899 . Seidel Alfred , 12 . 3 . 1923 .
Seidel Erich, . 24 . 9. 1919 . Seidel Günther , 2 .
7. 1928 . Seidel Hans , 9 . 1. 1901 . Seidel Werner ,
2. 2. 1919 . Scheffler Alfons , 20 . 1. 1905 . Scheff -
ler Alfred , 26 . 8. 1900 . Scheffler Gustav , 6 .
11. 1913 . Scheffler Heinrich , 7. 2 . 1928 . Scheff¬
ler Horst , 12. 7. 1927 . Steiner Josef 20. 12.4915.

Fortsetzung folgt

Karlsruhe , 13. Okt . (G . W . Eigenbericht ) Im
vollbesetzten Kantinensaal von Haid & Neu
sprach am 11. Okt . der Fraktionsvorsitzende
des Parlamentarischen Rates im Länderrat
und 2. Fraktionsvorsitzende der SPD im
Landtag , Alex Möller , vor den Karls¬
ruher Sozialdemokraten übA : das Thema :
„ Was macht die SPD ? “

Der 1. Vorsitzende der Karlsruher SPD Dr .
Heinrich Dietrich , eröffnete die Kund¬
gebung , an der auch Wirtschaftsminister Dr .
Hermann Veit teilnahm , und ermahnte ,
in den Zeiten bis zur Wahl der Gemeinder
pailamente im Dezember , nicht zu ermüden .

Das Mitglied des Landtags Alex Möller ’ be¬
rief sich eingangs auf eine frühere Erklärung
des Vorsitzenden der SPD Deutschlands , Dr .
Schumacher , daß Selbstzufriedenheit zu ver¬
werfen sei . Nur in enger Verbindung von
Funktionären und Mitgliedern der Partei
könne über die Nöte und den künftigen
Weg der Partei beraten werden .

Nachdem die SPD im Wirtschaftsracfc in
Frankfurt in Opposition gegangen sei , stehe
die Frage zur Diskusison , ob die Partei in
den Westzonen Koalitions - oder Oppositions¬
politik zu betreiben habe , was noch stärker
zur Debatte stehe , seit die Partei in Bayern
aus der Regierung ausgetreten sei . Es sei
falsch , zu behaupten , daß es der SPD darauf
ankomme , nur Posten zu besetzen . Die For¬
derung eines SPD -Direktors im Wirtschafts¬
rat sei die Konsequenz der bisherigen SFD -
Politik . Es sei unlogisch , das Wirtschaftsmini¬
sterium in der Länderregierung der Bizone
mit einem SPD - Mann besetzt zu halten und
die letzte entscheidende Position anderen
zu überlassen * In diesem Falle könne die
SPD die Verantwortung für die Wirtschaft
nicht übernehmen . Niemals würde es der
SPD einfallen , der CDU ihre Posten auf dem
Gebiete der Ernährung und Landwirtschaft
streitig zu machen . Es dürfe keip politisch «
Tauziehen stattfinden , die CDU aber habe
es schon zwei Jahre nafi der Kapitulation
zu einem politischen Machtkampf gebracht .
Es sei klar erkennbar , daß die bürgerlichen
Parteien die Stunde für gegeben hielten ,
die ' -wirtschaftliche Neugestaltung der deut¬
schen Wirtschaft zu bestimmen .

' An der Ent¬
scheidung aber , ob kapitalistische oder so¬
zialistische Wirtschaftsform , käme man nicht
vorbei , und die Lastenverteilung müsse un¬
bedingt klargestellt werden . Die Haltung
der SPD im Wirtschaftsrat sei als konstruk¬
tive Opposition im Sinne cler Verantwort¬
lichkeit auch in der Kleinarbeit des Wirt¬
schaftsrates , an der die SPD hervorragend
beteiligt sei , nur zu begrüßen * Es sei be¬
zeichnend , sagte Möller , daß am ZI . August
im Ausschuß für Ernährung und Landwirt¬
schaft des Wirtschafterates , in dem Herr
Schlange -Schöningen in einem Referat ’ zur
Kartoffelversorgung Stellung nehmen wollte ,
alle 5 Mitglieder der SPD und eines der
DVP , aber nur zwei von den 5 der CDU
und erst nach Einberufung durch Herrn
Schlange -Sehöningen anwesend waren . Die
CDU und CSU hätten sich damit augenfällig
der Kleinarbeit entzogen und ihr Gewicht
allein auf Machtpositionen gelegt .

Die SPD habe sich auch in Bezug auf das
Befreiungsgesetz stets von Humanität uncj
Gerechtigkeitsgefühl leiten lassen . Sie habe
den kleinen Mitläufern Milderung ihrer Lage
verschaffen wollen , nicht aber , wie es die
bürgerlichen Parteien in ihrer Gesetzesvor¬
lage im Länderrat forderten , den in die
Gruppe 3 der Minderfc êlasteten Eingereihten
das Recht zuerkannt , schon während der
Bewährungszeit als Vorstände und Wirt¬
schaftsführer im Wirtschaftsrat tätig zu sein .
Gegen eine Neubesetzung der SchHteselstel -

Dntetasiantei ln fCiitje
Die Welt ist klein . In Mailand sprang ein

Taschendieb mit einer ’ gestohlenen Brief¬
tasche von der Straßenbahn ab , durchsuchte
einmal schnell seine Beute , jagte der Stra¬
ßenbahn nach , sprang hinauf und verprü¬
gelte sein Opfer . In der Brieftasche befand
sich lt . „Time “ ein Photo , der Frau des
Taschendiebs mit der Unterschrift : „ Dem
aufregendstem Liebhaber der Welt “ .

SclÄidungsgrund . In Waukesha USA ließ
sich lt . „ Time ^ Mrs . Wright von ihrem Manne
scheiden , weil er sie dadurch nervös mache ,daß er jeden Morgen um fünf . Uhr äufstehe .-die Diele schrubbe und die Wäsche plätte .

Schinken als Müll ! In Indianapolis berich¬
tete laut „Time “ der Müll -Abfuhrmann Noah
Bowman den Fund eines Einzigen Tages :
Ein ungeöffneter Sack Mehl von 24 Pfuhd ,ein halbes Huhn , ein unangeschnittener Laib
Brot und einen acht Pfund schweren Schin¬
ken , in Mülleimern . Die schlimmsten Ver¬

einen Kqchen zwei Stück essen und den
Rest wegwerfen . Schlimmste Zeiten : Nach
Feiertagen .

Versuch mit untauglichen Mitteln . Herr
Coleman wurde in Kansas City lt . „ Time “
verhaftet , weil er mit seinem Maschinenge¬wehr einen „Salut gen Himmel “ geschossen
hatte . Es gelang ihm nicht , den Richter da¬
von zu überzeugen , daß er nur versucht
habe , ein Gewitter zu erzeugen .

Sowjet -Journalisten gesteinigt
Düsseldorf , 13. Okt . (AP ) Eine Gruppe

von sieben sowjetrussischen Journalisten , die
zur Zeit die brit . jßesetzungszone Deutsch¬
lands bereisen , hafrbei General Sir Brian
Robertson , dem britischen Militärbefehls¬
haber , dagegen protestiert , daß sie am
9. Oktober bei dem Besuch eines Lagers

lungen durch am jetzigen Unglück Verant¬
wortliche habe die SPD Protest einlegen
und Änderungen des Befreiungsgesetzes for¬
dern müssen . Der parlamentarische Rät lehn¬
te unter starker Beteiligung der bürgerli¬
chen Parteien die Abänderungsvorschläge
der SPD ab .

Anschließend a£ er trat der überraschende
Fall einer einmütigen Erklärung der Mini¬
sterpräsidenten im Länderrat , die die Ab¬
änderungsvorschläge annahmen , ein ; 300 000
kleine Amtsträger und Mitläufer erfuhren
damit Erleichterungen . Die bürgerlichen Par¬
teien hatten erneut bewiesen , daß sie nicht '
den kleinen Leuten , sondern den in * den
Machtpositionen Sitzenden helfen wollten .
Es sei bezeichnend , daß diejenigen , die die
Positionen des Wirtschaftsrats besetzt hielten ,
ihn gleichzeitig als Fehlkonstruktion bezeich -
neten , also Sand in seine Weichen streuten .
Leider vertrete auch der württemberg -badi¬
sche Ministerpräsident die Auffassung , daß
anstelle des Wirtschaftsrates die Länder sel¬
ber wieder eine entscheidende Stellung ein¬
nehmen müßten .

Die Regierungskrise in Bayern habe die
Frage aufgeworfen , ob es Zweck habe , daß
die SPD in Württemberg -Baden in der Re¬
gierung verbleibe . Die Verhältnisse lägen
aber in Bayern anders als in Württemberg -
Baden . Durch ihre Stellung in Regierung
und Parlament und in der ./Schlüsselstellung
im Wirtschaftsministerium ' ist der SPD ein
nicht zu unterschätzendes Aktivum in die
Hand gegeben . Denn von der SPD hänge das '
Schicksal des Volkes ab , über dem sonst Ka¬
pitalismus und politische Reaktion ihre Sie¬
gesfahnen hissen würden . Wir stehen , so
rief Möller aus , gegenwärtig in einem poli¬
tischen Schachspiel : Positionen zu
haben , ist politisch © Taktik auf dem Wege
des ideellen Eroberungsfeldzuges . Die SPD
habe nicht vor , in einer Koalitionsregierung
zu bleiben , jedeyh solange , als die Chance
sich biete , mit ihren Ideen Boden zu gewin¬
nen .

Sodann gab der Redner zu der Wahl des
Präsidenten des Landesbezirks Baden Auf¬
schluß . Ministerpräsident Maier habe am 16.
Dezember 1946 dem SPD -Vorsitzenden Gierig
sein Wort gegeben , bei der Behandlung der
Frage im Kabinett — auch unter der Gefahr
einer Kabinettskrise — für einen SPD -Mann
zu stimmen . Umso erschütterter sei die SPD
gewesen , daß Ministerpräsident Maier am 4 .
Oktober dieses Jahres in einem der „Rhein -
Neckar -Zeitung “ gestatteten Interview zur
Frage der Wahl des Landespräsidenten er¬
klärte : Die Frage des Parteibuchbeamten
sei eine Frage des Taktes . Er habe ledig¬
lich der SPD zugesagt , wenn ein Wechsel
möglich sei , sie zu , unterstützen . Möller er¬
klärte hierzu ,

"'daß die sozialdemokratische
Landtagsfraktion den Ministerpräsidenten
unter allen Umständen an sein Versprechen
ihrfem Vorsitzenden gegenüber erinnern müs¬
se , da das Amt des Präsidenten des Landes¬
bezirks Baden z. Zt . noch große Bedeutung
habe . Die SPD habe Verständnis für die
Situation , in der sich der Vertreter der
zweitschwächsten Fraktion des Landtags
befinde , die sozialdemokratische Landtags¬
fraktion werde die Streitfrage aus der per¬
sönlichen Sphäre herausnehmen und dem
Landtag in einem Initiativgesetzentwurf vor¬
legen . Die SPD erklärt die Hältung des
Ministerpräsidenten für verfassungswidrig
und wehre sich gegen jede Art von autori¬
tärer Handlungsweise .

Zur Wahl am 7. Dezember (Gemeindepar¬
lamente ) erklärte Möller , daß die SPD -Frak -
tion es für nötig halte , daß weder Mitläufer
noch Minderbelastete , die noch in der Be¬
währungszeit ständen , ein Recht zum Wahlen
haben dürften , Zurückhaltung sei 1947 noch
angebracht . Die Mehrheit des Landtages
habe diesen Vorschlag abgelehnt , ebenso den
Vorschlag der SPD , die Wahldauer der Ober¬
bürgermeister von 9 auf 6 Jahre , der Kreis -
und Landrä (te von 6 auf 4 und der Gemeinde¬
räte auf zwei Jahre zu reduzieren . Unsere
Zeit sei eine Zeit politischer Veränderungen .
Außerdem befänden sich noch zu viele wahl¬
berechtigte Kriegsgefangene fern von
Deutschland , als daß man jetz ^ schon auf
so lange Zeit wählen lassen dürfe .

In der Diskussion erklärte Möller im Hin¬
blick auf die differierenden Meinungen zum
Thema Austritt aus der Regierung : es be¬
stehe vorderhand , noch keine Veranlassung
dazu .

Das freie Wort
Herr E . Golombeck Karlsruhe , Signalmeistere ! , schreibt uns u . a . : Zufällig ^

*
ich neulich Zeuge folgenden Vorfalles : rf
Bilfingen war eine Frau schwör erkrank ?
.Der Arzt schickte das Kind der
(13 Jahre ) in die Apotheke nach Königsb aJ }
(3 Kilometer Entfernung ) . Nach einer Stundkam das Kind zurück und brachte 10 Stü <*Aspirin -Tabletten gegen Kopfschmerzen mitBinde und Watte , die ebenfalls verschriebenwar , .dagegen nicht . In der Apotheke wurdS
nämlich erklärt , „Du mußt zuerst ^ 1̂
papier bringen , dann kriegst Du * auch da*andere “ . Da aber die Mutter des Kind »eine Kriegerwitwe ist und seit drei Jahren1. TT— |. ,T4A—, i—r. V. .̂1. „ ,V. — In, ^• -* . ^

htkeine Unterstützung bekommt , ist sie
imstande , eine Zeitung zu abonnieren
sich sonstwie Papier zu beschaffen . Hätteich mit meinen eingesparten Zeitungen
nicht ausgeholfen , so hätte die schwerkranke Frau auf das ihr von dem Am
Verschriebene verzichten müssen . Wäre esnicht möglich , daß in solchen Fällen dieApotheken auf Altpapier verzichteten ? e

Notruf an die Besatzungsmächte
Düsseldorf » 13 . Okt . (Dena ) Die Minister¬

präsidenten der britischen Zone , die am
d . Mts . zu einer Konferenz zusammentra¬
fen , haben >an ihrem ersten Sitzungstage
in mehreren Entschließungen - bestimmte For¬
derungen zur Abwendung der dringendsten
Notstände aufgestellt . Sie beschlossen fer-
ner den Erlaß eines einheitlichen Entnazi .
fizierungsgesetzes für die britische Zone .

In einem „letzten Notruf “ an die Sieger -
Staaten bitten die Ministerpräsidenten "' um
die Gewährung eines ausreichenden deut .
sehen Industriepotentials mit sicheren und
nügenden Exportmöglichkeiten , und um Ver¬
meidung der Demontage von nicht zur Hfl*
stungsindustrie zählenden Betrieben .

Die Bremer Verfassung mit
knapper Mehrheit angenommen
Bremen , 13 . Okt . (Dena ) Nach dem am

Montag bekanntgegebenen vorläufigen amt¬
lichen Endergebnis für das Land Bremen
(Wahlbereiche Bremen und Bremerhaven )
ist im Wahlgang am Sonntag die Bremer
Verfassung mit Dreiviertel -Mehrheit , der
Artikel 47 der Verfassung mit knapper Mehr¬
heit angenommen worden . Als stärkste Par -
tei ging aus der Wahl der Bürgerschaft di«
SPD vor der CDU und BDV hervor .

Die Sitze in der Bürgerschaft verteilen j
sich wie folgt : SPD 46 , CDU 24 , BDV 15,

'

KPD 10 , FDP 2 und DP 3. Die Kandidaten !
der letzten beiden Parteien kommen aus
dem Wahlbereich Bremerhaven .

Für die Verfassung stimmten bei 338177
Wahlberechtigten und 228 670 abgegebenen
Stimmen , von denen 210 323 gültig waren , il
152 446 Wähler und 5? 877 dagegen , 16 347
Stimmen ^ waren ungültig . Die Wahlbeteiii * .
gung für die Verfassung betrug 67,6%. Für
Annahme des Artikels 47 über das Mitbe¬
stimmungsrecht der Betriebsräte stimmten
109 841 Wähler , dagegen 100 354 . 228 222 Stirn-
men wurden abgegeben , wovon 210 195 gültig ,
18 027 ungültig waren . Die Wahlbet
bei dieser Abstimmung betrug 67,5 %,

Gebetswoche für Kriegsgefangene
Die Evangelische Kirche Badens führt di«

von der Evangelischen Kirche in Deutschland
vorgesehene GebVtswoche für die Kriegsge¬
fangenen in Baden in der Zeit vom 18. bis
25 . Oktober durch . In Verbindung damit ver¬
anstaltet das Hilfswerk der evangelische *^
Kirche in * den Gemeinden eine Sammlung '
von 1-kg -Päckchen als Werhnachtsspend « für
unsere Kriegsgefangenen . Die Päckchen
sollen von den Gemeindegliedern am 21 . and
22. Oktober nach dem Gottesdienst am Al¬
tar niedergelegt -werden . (epö .)

ukrainischer Verschleppter bei Hannover I
schwender : Kinderlose Ehepaare , die aus 1 mit Steinen beworfen worden sei .

Kriegsgefangene in Belgien
Brüssel , 13. Okt . (Dena -INS ) . Das bel¬

gische Arbeitsministerium gab am 4, d . M .
bekannt , daß alle deutschen Kriegsgefange¬
nen in Belgien bis spätestens Ende Oktober
entlassen werden sollen .

Die Grenzen iter Verantwortung
Frankfurt , 13. Olft . fEig . Ber .- tsch —) Dis

CDU -Fraktion des Wirtschaftsrats hielt am 11.
und 12. d . Mts . eine Tagung ab , der auch die
Parteivorsitzenden -der CDU und CSU der
Bizone beiwohnten . Nach Referaten von , Dt,
Semler und Dr . S c h 1 a n g e - S c höi
ningen wurde folgende Entschließung “be¬
kanntgegeben : „Vor Beginn • des Winters
muß klar und eindeutig die Grenze der Ver¬
antwortung deutscher Stellen gegenüber der
drohenden Entwicklung festgelegt werden .
Die Durchführung eines wirtschaftlichen Pro¬
gramms für die beiden Zonen ist nur dann
mögich , wenn die Bevölkerung ernährt wer¬
den kann . Das schlechte Ausfallen der Kar¬
toffelernte macht eine Einfuhr von Kartof¬
feln absolut notwendig . Wenn keine Kar¬
toffeln eingeführt werden , bricht im Winter
die gesamte Versorgung der Bevölkeruni
und damit die gesamte mitbetroffene Pro¬
duktion zusammen . Die politisch « ! Folgeö J
werden unabsehbar sein . Keine deutsche m
Stelle könne alsdann eine Verantwortung ;*,
übernehmen . ,

Adenauer , Gerecke , Heurich , Hilpert , Jo- j
seph Müller .

Automatische Transferierbarkeit
europäischer Währung erwähnt
London , 13. Okt . (Dena -Reuter ) Vorschläge

für eine automatische Transferierbarkeit der
europäischen Währung untereinander um ei¬
nen größeren Warenaustausch zu erreichen ,
als unter dem gegenwärtigen System zwei¬
seitiger Handelsabkommen möglich ist , sind
in einem Bericht enthalten , der hier am
12. d . Mts . von dem Finanzkomitee der
Pariser Wirtschaftskonferenz aufgestellten
Zahlun ^ -bkommen -Komitee veröffentlicht
wurde .

CÜNDINAMÄRCA
Von Alfred D ö b 1 i n

(Schluß )
Während dieser Unterhaltung protokol¬lierte der kleine Staatsschreiber mit Wonne ,so wie er in seinem Leben nie pro¬tokolliert hatte , Er blickte und hörte ,während er schrieb ^ selig zum Gouver¬

neur herüber . Wem sollte man nur dan¬
ken . Er freute sich über alle diese In¬
dianer , die ’ sich hier eingefunden hatten
und die Stadt gebaut hatten . Es war so
wunderbar , daß sie sich von ihnen hatten
entdecken ,-lassen . * Gouverneur , Notar ,Kommandant und Geistliche setzten ihre
Namen unter das Protokoll . Einen Be¬
vollmächtigten der bisherigen Regierung

’
zur Unterschrift zu zwingen , war schon
darum überflüssig , weil die Leute keine
Schrift kannten . Ängstlich verfolgten sie
die geheimnisvollen Bewegungen des No¬
tars über seiner Rolle auf einer Bank .
Welche Zauberzeichen trug er da ein ?
Mit wachsendem Grauen blickten die
Leute zwischen Quesada und dem kleinen
Staatsschreiber hin und her . Das eine
der unhrtmlichen Wesen hatte die dünne
Platte lange mit Zeichen versehen , jetzt
bestrichen andere Männer sie , jetzt erhob
sich der eine und machte aus der Platte
eine Röhre . Vor Entsetzen konnten da die
Usaken unter der Vorhalle sich nicht
aufrecht halten , sanken auf den Boden
und streckten die Arme aus , bettelten
um , Gnade . Quesada widerte das Gebaren
schon an . und er wandte sich ab .

Um nicht bei Einbruch der Nacht in
der Stadt festgehalten zu sein , stand
Queseda auf , befahl den Führern auf der
Terrasse , unverzüglich alles , was sich an
Gold und Goldeswert im Ort , öffentlich
oder privat befinde , auf den Marktplatz
zu bringen . Er wollte einen ersten Ein¬
blick in den vorhandenen Reichtum tun .

Ohne Widerspruch wurde dem Befehl
gefolgt . Die Reiter bildeten einen Kreis
um den mächtigen Haufen , der vor der
Fahne der Jungfrau wuchs '. ' Der Lärm ,
die Erregung der Soldaten bei diesem
Anblick war gewaltig . Quesadas eigene
Unruhe stieg . Was er sah , überstieg alles »
was er erwartete . Der Kreis um den
Hügel , der aus Brüstschildern , Stirnplat¬
ten , Halsringen , Armringen Ohrgehän¬
gen , großen und kleinen Figuren von
Menschen , Eidechsen , Fröschen . Sonnen ,
Monden aufwuchs , mußte sich mehr und
mehr erweitern . Der Hügel wuchs , die
Leute liefen wie Ameisen hin und her .
Der Hügel wuchs über die Höhe der
Pferde , so hoch , daß die Reiter auf der
einen Seite die von der andern nicht

mehr sahen - Und alles Gold ! Man faßte
Stücke an : schweres Gold ! Manchmal
auch Silbersöhmuck , vieles mit Smaragd
und Rubin besetzt . Für die Leute schien
Gold wie anderswo Kupfer oder Stahl
zu sein .

Quesada war unfähig , die Blicke vom
Hügel zu lösen . Er redete mit seiner Um¬
gebung , aber er schnatterte nur und hörte
nicht einmal selbst , was er sagte . Gou¬
verneur , Offiziere , ja die beiden Domini¬
kaner . alles war betäubt . Dies war wirk¬
lich das Goldland . Eldorado . Die Soldaten
auf ihren Pferden , in ihren Brustkästen
die ungezghmten , gierigen Menschentiere ,
die Verunglückten , die Räuber . Strolche ,
begnadigten Todeskandidaten , kicherten ,
stießen sich an , lachten Hohn und Ver¬
gnügen .

'
Vor Sonnenuntergang gab Quesada auf

dem brausenden Markt — die Dunklen
liefen noch immer flüsternd . einer den
andern antreibend , hin und her — das
Zeichen zum Aufbruch und Abtransport .
Es war schon ' Lärm auf den Nachbar¬
straßen . Soldaten hatten sich eigenmäch¬
tig ^ntfernt und waren in Häuser ein¬
gedrungen . Inmitten seiner Leibwache
kontrollierte Quesada den Abtransport .
Karren auf Karren fuhren , die Dunklen
spannten sich vor und schleppten Säcke ,
Quesada war froh , rechtzeitig das Signal
gegeben zu haben , der ungeheure Hügel
wollte nicht . kleiner werden . Stumm ar¬
beitete die Schar der Dunklen , es war
eine Karawane ohne End * durch die
Straßen zum Lager . Soldaten stanken
brüllend dabei und lachten aus vollem
Hals . Man war wie in einem Irrenhius ,
alle Welt war verrückt . Als die Dunkel¬
heit hereinfiel , setzte sich Quesada in
Bewegung .

Sie waren wie geschlagen . Es war fast
nicht zu ertragen . Man war nackt her¬
gekommen . Jetzt Königreiche , Hertog -
tümer !

Das Getümmel der Soldatenhorde folgte .
Sie waren empört über den Abzug , Que¬
sada hörte sie hinter sich schreien . „ Dann
soll er uns wenigstens die Wilden zu
fressen geben !“

Quesada , selbst tief erregt , fühlte die
Situation , er ließ die Offiziere rufen :
„Ich will nicht in den Ruf 'eines Men¬
schenschlächters kommen . Kastilien , ja
die ganze Christenheit blickt auf uns ."
Sein großmäuliges Schwafeln ließ die Of¬
fiziere jede Haltung verlieren , sie schrien
sich an : .

»Unsere Leute sind durch die Sümpfe ,
gewatet , sie haben sich durch die Wäl¬
der geschlagen , sind gestorben . Den Leu¬
ten und uns gehört die Stadt , es ist
Kriegsrecht .“

Quesada (was wird aus uns werden ,
wir müssen uns halten ) keifte : „ Es ist
kein Krieg . Bis Jetzt hat keiner einen -
bösen Blick auf uns geworfen ! Wir haben *
keinen Grund , anzufpngen . Wir haben kei¬
nen Auftrag , änzufangen . Wir haben das
Land in Besitz zu nehmen und für die
Krone zu sichern .“ Kommandant Barreda
blickte mit wilden Augen , Hände und Knie "
zitternd , auf die Offiziere . Sie verstanden
sich , wollen wir ihn niederschlagen ?

Barreda höhnte : es sei festgestellt , daß
eine Zahl Musketiere im Ort verblieben
seien , von sich aus . Quesada fuhr hoch :
„Und sind noch da ? Und ihr erfahrt es
erst jetzt ?“
- Der Gouverneur konnte sich nicht hal¬
ten , er sah die Gefahr , er -spielte Ver¬
zweiflung , schlug den Zelteingang zurück :
„Hört euch das an . Tumult ! Ist das ein
geordnetes Lager ? s Ich bin nicht daran
schuld . Man kann ' nicht Unmögliches ver¬
langen . Wenn ihr bei eurer Auffassung
bleibt , kann ich für nichts gutsagen . Wie
ist eure Autorität über die Leute ? „Wir
können nicht verbürgen , Gouverneur , daß
wir Offiziere und Ihr selber diese Nacht
überleben .“

Das Toben umgab das Zelt , die Leute
verlangten - die Stadt , Plünderung und
Weiber . Quesada horchte hin . Er klopfte
dem KoÄmandanten auf die Schulter und
zog den Pater heran : „ Da hört Ihr 's ! Sie
wollen doch Menschen fressen .“ Der Kom¬
mandant unterdrückte seinen Ekel vor
diesem heuchlerischen Gesicht .

Schwarze Nacht . Die Trommel rollte
Alarm . Die Horde rottete sich beim Fak -
kellicht zusammen . Unter Tumult zogen
sie ab . Sie nahmen alle Hunde mit .

Alles mein ! Gold ! Weiber !.
Sie rannten . Man konnte sie im Mar¬

schieren nicht halten . Die Offiziere fluch¬
ten . Erst vor den Häusern schlossen sie
sich zusammen und wurden ' stiller . Die
Hunde in ihrer Mitte bellten wütend .

Die Stadt rührte sich nicht . Die Stra¬
ßen füllten sich mit verwirrten , ängst¬
lichen Menschen , die dem Zug folgten .
Ihr sollt bezahlen , mit Heller und Pfen¬
nig , hab ich Türen eingesetzt schlag ich
euch Türen ein , mein Magen , mein Darm
ist hin , ich muß immer erbrechen , ihr
sollt es bezahlen . Auf dem Marktplatz
trugen sie Holz zusammen , das wärmte
und erhellte . Keiner von den ' Einwohnern
war auf dem Platz . In einigen Straßen
drängten sie die alten Männer und Frauen
aus den Häusern , damit sie für das
Schlachtopfer und Mahl , das jetzt statt¬
finden würde , da wären . Leute rannten
und klopften an die { Türen um sie zu
holen . Neben Quesadas Pferd auf dem
Markt hob ein Offizier die Fahne , die

Trommel schlug kurz an , ein Soldat
schrie gegen die stummen , von ' Flammen¬
schein erleuchteten Häuser :

„Zu wissen , daß es einen Gotf , einen
Papst und ' einen König von Kastilie * <
gibt , ■dem der Papst euch als Sklaven 8*"
schenkt hat . Wir fordern euch auf , un»
zu gehorchen . Wo nicht , werdep wir euch
mit Feuer und Schwert bekriegen .“

Dann lagerte man auf dem Platz . Pi*
Hunde stießen ihr tierisch -wütendes Ge¬
bell aus . Der Palast des Zippa und rtß
Tempel wurden unter Schutz gestellt . Ma®
forschte nach den Soldaten , die in öef
Stadt geblieben waren . Es ‘ verbreitete
sich in der Truppe das Gerücht , sie seieR
ermordet . Das Heer , tobend , war nicht
zu halten . Quesada stocherte langbeinig
von einer Cü:uppe zur anderri . .er konnte
es nicht " aubdn , daß man plündern
wollte , ‘sie konnten 3a so viel Weib ®*
haben wie , sie wollten , aber den gan « n
Reichtum so vergeuden . verschleudern -
Er wanderte hin und her . den unerbitt¬
lichen , schändlichen Barreda . den Ver¬
derber , neben sich . Da lauerten sie beim
Feuer , sprungbereit , lechzend , eine Meute
an der Leine . Er wollte den beschwören ,
jenen beschwören . aber sie stierten
an oder ignorierten ihn . er konnte nicht
sprechen . »

Bei der dritten Nachtwache gab 6*
einen Trompetenstoß .

Ein ungeheures Geschrei brach 3°*'
Eine Salve wurde gelöst .

Mit Fackeln rannten sie . stumm und
brüllend , in Rudeln durch die Straßen -
Türen wurden mit Schultern oder Bev CIjöder . Hellebarden eingeschlagen . Die P1 “R'
derung begann . Du , liebe Mutter ,
mich geboren .

Die Männer bemächtigten sich
Frauen . Die Stadt war in einem ein *i6eD
Schießen . Brüllen , Krachen . Krei3Ch en’
Weinen , Röcheln . Den Alten , die « uf den
Straßen lagen , geschah , was sie erwarte¬
ten : sie wurden niedergeschlagen
von den Pferden übörritten . Jach , lieber
Vater , hast mich gezeugt , hast mich eidj *1
Räuber werden lassen , einen Knecn *«
einen Lump .

Alles mein ! t -
Grauen lag über der 'Stadt . Entaete * ,

auf einem untergehenden Schiff im
die Angst im Kriegsgetümmel . Der Ge¬
danke , alle Gefühle übersteigende P
monen sind auf die Dächer gestürzt , s
laufen auf unserer Straße , die Unhe lpDliehen zerreißen uns , hör , wie sie schl *1» ®
und schreien , da sind sie . ah ! Liebe
liebes Bräutiein , Luzinde . Dorinde ,
rese . die am Fenster saß und mir
gehörte .
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Ungeahnte Perspektiven
Ijn überfüllten Nachtschnellzug vonMünchen nach Karlsruhe kaitjn Zweifel

auf , ob die gute Placierung zweier wc 'b-
licher Fahrgäste , deren Gepäck wie auch
eie selbst , einen respektablen Umfanghatte , auf legale Weise erfolgt sei . Man
beschäftigte sich darüber mehr oder
weniger ernsthaft , der eine aus Interesse ,der andere aus Zeitvertreib oder machtesich Gedanken , was in den vier Körben
und ebensoviel Koffern und in der Kiste
enthalten sein könnte . Aufbruchsvorberei¬
tungen , obwohl kein Halt zu erwarten
war , ließen die Mitreisenden erneut auf¬
merksam werden . So unerwartet es für
die übrigen Mitreisenden war . daß der
Zug in Zell , zwischen Plochingen und ” Eß¬
lingen , hielt , so erwartet schien es bei
den umfangreichen Reisegefährtinnen mit
dem noch umfangreicheren Gepäck . Noch
Zitier schien von diesem Stop absolut
nicht überrascht zu sein . Das war ein
treuer Helfer , der bereits an einem Haus -
gartez > wartete , wohin Gepäckstücke und
seine Besitzerinnen entschwanden .

Vielleicht wird man jetzt erklären , daß
ein Warnsignal an diesem Aufenthalt
gütig mithalf oder die Fahrzeit einer
Regulierung bedurfte , der Vorfall spielte
sich aber mit einerjjderartigen Präzision
ab , daß man das ^ niemand glaubhaft
machen , kann . Ich hatte vielmehr den
Eindruck , daß der Inhalt meiner Akten¬
tasche mit der Zahnbürste , der ausge¬
drückten Tube Zahnpasta und dem alters¬
schwachen Schlafanzug den Einfluß auf
den Fahrplan nicht gehabt hätte , wie
Koffer und Körbe besagter Reisegefähr¬
tinnen . P . S.

Wohin kam die Butter ?
Die Molkereizentrale Baden GmbH , ent¬

deckte bei der abschließenden Bestands -
: aufnahme im Januar 1947 ' eine Fehl¬
menge von zirka 12 Zentnern bzw . 24
Kisten Butter und zirka 14 Zentnern Erd¬
nußbutter . Daraufhin wurde das Vor¬
standsmitglied S t e g*e r t zusammen mit
dem Lagermeister und anderen verdäch¬
tigen Personen entlassen und der Vor¬
stand neu gebildet . Im Juli 1947 erfolgte
die Anzeige bei der Staatsanwaltschaft, -
jedoch wurde bis zum heutigen Tage noch
keinerlei Strafverfolgung aufgenommen .
Eine mysteriöse Angelegenheit , die drin¬
gend nach Aufklärung verlangt . Wohin
sind die 12 Zentner Butter und die 14
Zentner Erdnußbutter verschwunden ? -11.-

Neuer Vorstand im Sängerkreis
Die Jahreshauptversammlung des Sänger¬kreises Karlsruh « fand am Sonntag , 12. 10.

in Anwesenheit der Vertreter von 98 Ge¬
sangvereinen aus Stadt und Kreis Karlsruhe
in der „Bavaria “ statt . Kreisvorsitzender
Hespeler berichtete über das vergangene
Geschäftsjahr und gab sein Amt als Kreis¬
vorsitzender wegen Berufung zum Präsiden¬
ten des Badischen Sängerbundes ab . Die An¬
wesenden wählten Sangesbruder Notheifl -
Karlsruhe einstimmig zum Nachfolger . Eben¬
falls neu gewählt wurden der Kassier und
die Revisoren . Zum Kreisdirigenten wurde
Chormeister F e i 1 bestimmt . Die Bildung
von Schülerchören als Nachwuchs für die
Gesangvereine und das noch in diesem Mo¬nat vorgesehene Kreiskonzert wurden
ausführlich besprochen . ' -11.-

Märcfaenstadt Liliput
Die Märchenstadt Liliput hat ihre Zelte

wieder an der Markthalle aufgeschlagen .
Das Rathaus mit dem gold men Buch , dem

Aufenthaltsraum , den blitzsauberen Wohn -
räumen vermitteln den Großen und Kleinen
einen Ausschnitt aus dem Wirkungskreisder Liliputaner . Mittelpunkt ist der Zir¬
kus . In einstündigem Programm zeigen - die
Liliputaner , daß . auch kleine Menschen zu
großen Leistungen fähig sind . Pferdedres¬
suren , Akrobatik und lustige Clown .,?, 'nen
wechseln - in bupter

"
Folge . Alles in allem

eine günstige Gelegenheit , unsere Kinder um
ein freudiges Erlebnis zu bereichern . -11-

Es gibt Schweinefleisch . Auf Abschnit 705
in Verbindung mit einem Fleischabschnitt
werden in dieser Periode , außer Selbstver¬
sorgern , pro Kopf 100 g Schweinefleisch aus¬
gegeben .

Privatquartiere gesucht ! Für die Unter¬
bringung der rund 600 Teilnehmer am In¬
ternistenkongreß vom 24.—26 . Oktober wer¬
den noch Privatquartiere gesucht . Die Be¬
völkerung wird gebeten , alle bestehenden
Ubernachtungsmöglichkeiten dem Verkehrs¬
verein oder dem HauptverwaltungsamtNeues Rathaus , Zimmer 224 (Apparat 272) so
schnell wie möglich bekannt zu geben . Es
wird ausdrücklich bemerkt , daß die Mel¬
dung von Zimmern odpr sonstigen Schlaf¬
gelegenheiten keinerlei Maßnahmen seitensdes Wohnungsamtes nach sich ziehen wird .

"
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99Bliek ln die Welt *4 /
Im Rahmen der WinterveraAstaltungen der

Karlsruher Lebensversicherung fand am .ver¬
gangenen Freitag ein Frankreichvortrag von
Prof . Harth aus Baden -Baden statt . Früher ,so führte der Vortragende u . a . aus , sei
Frankreich eines der reichster ,̂ aber trotz
vier Revolutionen sozial rüdeständigsten
Länder gewesen . Die Verarmung Frank¬
reichs habe im ersten Weltkrieg begonnen ,als die 1917 an die Macht gekommene Sow¬
jetregierung die Rückzahlung der franzö¬
sischen Staatsanleihen an das zaristische
Rußland verweigerte . Während 1939 in der
Bank von Frankreich noch 4000 Tonnen Gold
lagerten , seien es heute nur noch 4M Ton¬
nen . 1914 sei Frankreich noch ein Gläubiger¬
land gewesen , heute sei es ein Schuldner¬
land . Seit Ende des zweiten Weltkrieges sei
in Frankreich schön sehr viel 1gearbeitet
worden . Das Eisenbahnnetz sei wieder her¬
gestellt , die Textil - und Seidenfabrikation
habe beinsme den Vorkriegsstand erreicht .
Mit seinen Industrieerzeugnissen , von denen
der zivile Sektor nur wenig profitiere , be¬
zahle Frankreich seine Lebensmitteleinfuh¬
ren . Bei der Landwirtschaft mache sich die
Landflucht stark bemerkbar . Deutsche
Kriegsgefangene , die von französischen
Bauern gut behandelt würden , leisteten

Klosettpapier vorausichtlich in vier¬
zehn Tagen !“

„So lange kann ich nicht warten !*

Liebesgaben aus der Schweiz . Der Versandvon Liebesgaben nach Deutschland ist durch
eine Regelung , wonach die in der Schweiz
befindlichen Guthaben von Deutschen für
diesen Zweck in Anspruch genommen wer¬den können , bedeutend erleichtert worden '.Die Schweizerische Verrechnungsstelle (Ab¬
teilung für Liquidation deutscher Vermö¬
genswerte ) in Zürich , Talstr . 62. kann vonden im Zusammenhang mit der Devisenbe¬
wirtschaftung gesperrten Konten auf Antraghin für Deutsche in Deutschland 150 schwei¬
zerische Franken und für gebürtige Schwei¬
zerinnen 250 Franken pro Vierteljahr für
Liebesgabensendungen freigeben . In dem
Antrag an die Verrechnungsstelle ist dieBank anzugeben , bei der das Guthaben ge¬führt wird . Sobald der Begünstigte von der
Verrechnungsstelle die Mitteilung über 'die
Freigabe erhält , kann er diese seiner Bank
zustellen und gleichzeitig angeben , Welcher
Versandfirma der Lieferungsauftrag erteiltwerden soll . Es handelt sich hier um ver¬
hältnismäßig hohe Beträge , da - schon mit50 Fr . je Monat immerhin recht ansehnliche
Lebensmittelmengen erworben werden kön¬nen . Mengen , die jedenfalls selbst füreine größere Familie im Vergleich zur Nor¬
malversorgung als zusätzliche Hilfe starkins Gewicht fallen .

Internistenkongreß . Am 24. und 25 . Okt „findet in Karlsruhe der erste südwestdeut¬sche Internistenkongreß nach dem Krieges statt . Den Vorsitz führt Prof . Franz Vol -hard -Frankfurt und Prof . Siebeck -Heidelberg .Das Thema des ersten Tages lautet : „Herz¬krankheiten “ . das Thema des zweiten Tages :„ Therapie innerer Krankheiten “ . Anmeldungzur Teilnahme bis spätestens 18. 10. an denmit der Organisation beauftragten Chefarzt ,/

Frankreichvortrag
in der Karlsruher Lebensversicherung
einen wesentlichen Beitrag zur Aufrechter¬
haltung der französischen Landwirtschaft .Vor dem ICriege habe Frankreich in weite¬stem Umfang Rohstoffe und Lebensmittel
aus seinen Kolonien bezogen . Der Schiffs¬
mangel erschwere heute diese Ẑufuhren ,außerdem habe General de Gaulle den Ko¬
lonial völlige Freiheit versprochen für die
Unterstützung seiner Widerstandsbewegung .Dieses Versprechen müsse jetzt eingelöstwerden . Bis 1918 ein Agrarstaat sei Frank¬
reich heute eines der größten Schwerindu¬
strieländer . Im einzelnen behandelte Prof .
Hirth die deutsch -französischen Beziehungenim Laufe der Geschichte . Durch eine beider¬
seits nicht immör glückliche Politik seien
diese stets gespannt geblieben . Die Me¬
thoden der deutschen Besetzung von 1940
bis 1944 hätten die Franzosen , die nach der
Niederlage des Sommers 1940 aufrichtig um
Verständigung bemüht gewesen seien , ^vol¬
lends abgestoßen und die Widerstandsbe¬
wegung von Tag zu Tag wachsen lassen .
Frankreich wolle keinen Rachefrieden . Nur
durch die Bildung der „Vereinigten Staaten
von Europa “ könne die Jahrhunderte alte
Spannung zwischen Frankreich und -Deutsch¬
land überwunden werden . H . T .

Dozent Dr Kienle , 2. medizinische Klinik der
Städt . Krankenanstalten Karlsruhe . Bei recht¬
zeitiger Anmeldung wird Unterkunft und
Verpflegung bereitgestelüt . Kongreßbüro
Karlsruhe Tel . 5430 Apparat 334 .

Für . die städtischen Kinderhorte . Vor
kurzem veranstaltete der Mandolinenklub
„ Edelweiß “ (Durlach ) im Karlsruher
Stadtgarten ein gut besuchtes Handharmoni¬
ka - und Mandolinenkonzert . Der Reinerlös
(800 RM ) konnte dem Fond für die Errich¬
tung städtischer Kinderhorte zyfließen . Der
Oberbürgermeister sprach dem Mandolinen¬
klub „ Edelweiß “ Dank und Anerkennung
aus .

Tätigkeit der Polizei im September . Im
Sept . 1947 hatte die Kriminalpolizei 1172 Neu¬
anzeigen zu bearbeiten . Festgenommen wur¬
den 239 Personen (145 Männer und 94 Frau¬
en ) . Unter den Männern befanden sich 122
zugereiste Täter und unter den Frauen 49.Unter den Delikten stehen Diebstähle wie¬
derum an erster Stele .

Verhinderter Einbruch . Von einem Kon¬
trolleur der Wach - und Schließgesellschaft
wurde in der Nacht ein junger Mann ge¬

sellt , der zwischen Eisengitter und Türe
eines Schuhgeschäftes in , der Kaiser -
straß ^ lag und Einbrecherwerkzeuge bei
sich hatte . Ob ein Einbruch beabsichtgt
war , bedarf noch der Nachprüfung .

Schwarzhändler . Ein junger Mann wurde
festgenommÄi , der im Besitz einer größe¬
ren Menge * Fleisch war , das er auf dem
Schwarzmarkt absetzen wollte . Er gestand ,
tags zuvor ein Rind schwarageschlachtet zu
haben . Auch ein junges Pärchen wurde fest¬
gestellt , das mit rund 100 Tafeln amerika¬
nischer Schokolade den Schwarzmarkt be¬
leben wollte .

Verkehrsunfall . In den Nachtstunden fuhr
infolge starken Nebels ein Personenkraft¬
wagen in der Soflenstraße auf einen par¬
kenden Lastzug auf . Fahrer und Beifahrer
zogen sich hierbei leichte Verletzungen zu ;
beide Fahrzeuge wurden erheblich beschä¬
digt .

Was steht in den Sternen ? Einen aufklä¬
renden Vofträg über Stemenlauf und Men¬
schenschicksal ( „Das magische Weltbild “)
hält am kommenden Samstag abend , 20 Uhr
im Redtenbacher Hörsaal P . Phil . S c h m i d-
Koblenz im Auftrag der Kath . Arb .-Gem .
Karten bei Holz , Karlstr . 64 .

Goldene Hochzeiten . Am 8. 10. begingendie Eheleute Gustav Reith , Karlsruhe ,Bahnhofstraße 50 . und am 9. 10. tlie Ehe¬
leute Friedrich Kaiser , Karlsruhe . Win¬
terstraße 24 , das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit . Der Oberbürgermeister ließ den Jubel¬
paaren Glückwünsche nebst Ehrengaben
übermitteln .

Sdiülerspeisung nickt für Jen Lekrer !
Eine offene Entgegnung 4er Karlsruher Öffentlichkeit

Die in Nr . 118 der BT^N vom 4. Oktober
erschienene Zuschrift „ Der Lehrer und die
Schülerspeisung “ hat in der Öffentlichkeit
entschiedene Ablehnung gefunden . Wir fas¬
sen die Argumente , denen wir zustimpien ,wie folgt zusammen :

Niemand denkt daran , den Lehrer in Miß¬
kredit .bringen zu wollen . Verständlich , daß
die Verteilung der Hoover -Speisung von
den Lehrern nur ungern vorgenommenwird , weil sich niemand nachsagen lassen
möchte , er habe sich an den nur für die
Kinder bestimmten Lebensmitteln vergrif¬
fen . Herr G . betont aber weiter , der Leh¬
rer erstes Anliegen sei , den Kindern Gutes
zu tun . Dazu gehört doch wohl auch das
Austeilen der Speisen ? Er beschwert sich
allerdings über den dazu erforderlichen
„ Mehraufwand an Kraft “ . Nun , $ ie phy¬
sische Arbeitsleistung dabei ist nicht so
groß , daß sie nicht ohne übermäßige An¬
strengung bewältigt werden könnte . Oder
meint Herr G . den Aufwand charakterlicher
Kraft , der vielleicht erforderlich ist , um
nicht den Kindern Lebensmittel aus der
Hooverspeisung für den eigenen Magen zu
entziehen ? Die charakterliche Kraft aber ,das zu unterlassen , setzt man beim Päda¬
gogen , der Erzieher und Vorbild des Kin¬
des sein soll , ohne weiteres voraus . Wir
würdigen die Arbeit des Lehrers durchaus ,
aber sie nimmt seine Kraft bestimmt nicht
mehr in Anspruch als die berufliche Tätig¬
keit anderer geistiger Arbeiter , die mit
wenigen Ausnahmen nicht so viel Er *
holungszeit haben wie der Lehrer , der jähr¬

lich neun Wochen von der Unterrichtpflicht
frei ist . Die Hoover -Speisung ist ausdrück¬
lich für die Kinder bestimmt . Wenn Herr
G . die Forderung erhebt , dem Lehrer „ die
paar Kalorien “ zu geben , weil .die Kinder
darüber nicht zu Grunde gehen “ , so spricht
sich darin , gelinde gesagt , eine Dreistig¬
keit aus . Ist Herr G . unbekannt , daß alle

' geistigen Arbeiter keinerlei Zulage erhal¬
ten ? Wir wissen , daß Herrn G ‘s . Standpunkt
durchaus nicht von der gesamten Lehrer¬
schaft geteilt wird . Niemand will sie dis¬
kreditieren , das tut nur H,err G . , wenn
er den Anschein erweckt , im Namen der
Lehrerschaft -die Forderung auf Beteiligung
an der Kinderspeisung zu erheben .

Nur in einem kann man ihm zustimmen ,
daß nämlich durch x die Schülerspeisung in
den Schulen am Lehrpensum einiges ver¬
loren geht . Vielleicht wäre ein Ausweg da¬
durch zu finden , daß man den .Eltern , die
aus der Hoover -Speisung kommenden Le¬
bensmittel aushändigt , so -daß $ie für die
Kinder in den Familien zubereitet werden
könnten . Damit wäre . jedem Verdacht und
dem Vorwurf wegen unrechtmäßiger Ent¬
nahme vorgebeugt . - M .S.

★
Die Freie Jugendgemeinschaft Karlsruhe

veranstaltet am 15. 10., 20.00 Uhr in der
„Krone “ in Knielingen , einen bunten Abend
mit Tanz zu Gunsten von Flüchtlingskindern
und . kinderreichen Familien . Es spielt die
Kapelle Walter Koch . Nach Schluß der Ver¬
anstaltung Straßenbahnverbindung .

Die schwierige Stpoixrvepsopgungslage
Zwischenablesungen der Stromzähler werden durchgeführt *

Das LWA teilt mit : -Die immer noch
außerordentliche schwierige Stromversor¬
gungslage erfordert nach wie vor strengste
Handhabung der Einschränkungsmaßnah¬men . Das vcm Wirtschaftsministerium vom
11. 9. 1947 erlassene Stromentnahmeverbot
für Industrie , Handel und Gewerbe ist im¬
mer noch in Kraft . Die Stromentnahme ist
allen großen , mittleren und kleinen Betrie¬
ben untersagt , die nicht in der Verordnung
unter Punkt 1 bis 9 des Abschnitts 1 aufge¬
führt sind oder eine schriftliche Sonderge¬
nehmigung des LWA zur Stromentnahme
besitzen . Ausgenommen ist die Benützung
von elektrischen Rechenmaschinen , Re¬
gistrierkassen , sowie der Verbrauch für Re¬
paraturen des täglichen Bedärfs (wie Schuh¬
macher , Schneider , Wäschereien ) . In jedem
Falle ist der Gebrauch von elektrischen
Raumheizgeräten strengstens verboten . Zur
Zeit werden durch die E lektrizftätswerke
stichprobenweise Zwischenablesun -

Arbeitslager für Hauptschuldige
Urteile der Karlsruher Spruchkammer ,,

Am Samstag führte die Spruchkammer I
unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor
Eisemann die Verhandlung gegen zwei Dur¬
lacher Nationalsozialisten , den Ingenieur
Gustav Wilhelm Bohner und den Maschi -
nenbaumeister Karl Blenk zu Ende . Beide
standen bekanntlich in Diensten der Badi¬
schen Maschinenfabrik und waren wegenihrer Teilnahme an den Judenverfolgungendes Jahres 1938 strafrechtlich bereits belangtworden .

Auch die Spruchkammer hatte , um die
aktivistische Betätigung der Betroffenen zu
ermitteln , die Vorgänge im November 1938
wieder aufzurollen . Dabei ' wurde zunächst
bestätigt , daß Bohner und Blenk bei der
Festnahme des Lederfabrikanten Marx be¬
teiligt waren . Schwieriger war zu ermitteln ,welche Rolle die beiden bei der Demolie¬
rung der Synagogen in Grötzingen , Wein¬
garten und Jöhlingen gespielt hatten . Boh¬
ner bestritt zwar nicht , mit Angehörigen
der Durlacher SA die Tour mitgemacht z\*haben , behauptete aber , das Zerstörungs -
Werk sei bei seiner Ankunft in den ge¬
nannten Orten schon beendigt gewesen und
der ihm als Obersturmführer unterstellte
SA -Trupp habe nichts damit zu tun gehabt .Blenk hingegen leugnete , die Fahrt Über¬
haupt mitgemacht zu haben , wurde aber
von Bohner der Unwahrhaftigkeit geziehen
und überdies beschuldigt , sich in Weingarten
eine Gebetsrolle angeeignet zu «haben . Fatal
war es für Blenk auch , daß verschiedene
Zeugen aussagten , er habe sieh mit der
Teilnahme am Synagogensturm gebrüstet .
Da durch andere Zeugen auch einwandfrei
nachgewiesen werden konnte , daß nur em
Dlyrischer Zerstörungstrupp am Werke ge¬
wesen sei , konnte die Beteiligung der bei¬
den -Betroffenen keinem Zweifel unterliegen .Bohner betätigte sich auch bei anderen
Gelegenheiten , entsprechend seiner Stel¬
lung als „Hoheitfeträger “ innerhalb der Ba¬
dischen Maschinenfabrik , mit brutaler Vier -
schrötigkeit als fanatischer Aktivist . So
zwang er jüdische Lehrlinge in seinen
„weltanschaulichen “ Schulungsbetrieb , miß¬
handelte und beleidigte sie in unqualifizier -
barer Weise . Einen charakterfesten Mann ,den Ingenieur Boe -hm , der wegen einer
harmlosen Äußerung entlassen worden war ,
meldete er der Gestapo . Stur bis ans Ende ,half er -im Frühjahr 1945 die Brückenspren¬
gungen vorbereiten und das Vemichtungs -
werk seine « ' Führers vollen -den .

Die Kammer konnte angesichts eines sol¬
chen Belastungsmaterials nicht anders , als
die beiden Betroffenen in die Gruppe der
Hauptschuldigen einzureihen . Der Spruch
weist Bohner auf 3, Blenk auf 2 Jahre ins
Arbeitslager und ordnet Einziehung ihrer
Vermögen bis auf einen Betrag von 5000 RM
ans das Berufsverbot erstrecht sich auf
10 Jahre . S .

^ Schwarzhandel mit Morphium
Am Dienstag verhandelte die Strafkam¬

mer Karlsruhe unter dem Vorsite von Land¬
gerichtsdirektor Ei &emnnn gegen die des
Schwarzhandels mit Morphium angeklagten
Emil Hutt , Franz Hafefbecker und
Emil Holzhauer . Die Beweisaufnahme
ergab , daß der 22jährige Student Hutt , der ,
wie er angibt , in schlechten wirtschaftlichen
Verhältnissen lebt , mit dem Heidelberger
Drogisten Holzhauer in Verbindung trat , um
von diesem Morphium zu erhalten . Holz¬
hauer , der bei seiner Entlassung aus der
Wehrmacht einen Karton mit 95 Ampullen
Morphium in seinen Besitz brachte und
ebenfalls Geld brauchte , verabredete mit
Hutt , die Morphiumpräparat

’e im Schwarz¬
handel .atoausetzen . Hutt nahm nun fünf
Probeampullen mit nach Karlsruhe und bot
sie dem ihm als Schwarzhändler bekannten
Kaufmann Haferbecker an . Schon wenige
Tage später konnte dieser das Morphium
an den Mann bringen . Er bezahlte Hutt
9350 Mark für die erste Lieferung und ließ
durbhblicken , daß er auch für die restlichen
Ampullen Abnehmer finden werde . Para¬
dox klang , deshalb die Behauptung Hafer -
becteers , persönlich die Anzeige bei der Mili¬
tärpolizei erstattet zu haben .

Staatsanwalt Renner betonte , daß der
Schwarzhandel mit Rauschgiften ein beson¬
ders gemeines Vergehen darstelle ; denn
Präparate dieser Art können m unrichtigen
Händen den Tod vieler Menschen nach sich
zighen . Das Gericht verurteilte Hutt zu
vier Monaten Gefängnis und 1000 Mark , Ha¬
ferbecker zu sieben Monaten und 2000 Mark ,
und Holkhauer zu f# if Monaten Gefängnis
und 1000 !Mark Geldstrafe . In der Urteils¬
begründung wurde hervorgehoben , daß sich
Hutt und Holzhauer in der HauptsAhe ge¬
gen das Morphiumgesetz vergangen hätten ,
daß aber Häferbecker aLs routinierter
Schwarzhändler erst die Möglichkeit des
Morphiumabsatzes gegeben habe und somit
der Meistbelastete sei . -11-

g e n der Zähler vorgenomm .m . Bei Über¬
schreitung muß mit Absperrung des An¬
schlusses gerechnet werden . ~

^
Volksschullehrer -Ausbildungslehrgang
Am 9. Oktober wurde im Zeichensaal der

Leopoldschule der 4. Ausbildungslehrgang
für Volksschullehrer in Karlsruhe mit einer
würdigen Feierstunde durch den Leiter des
Ausbidungslehrganges , Oberstudienrat Jauch ,eröffnet . Es konnte leider nur ' ein Viertel
der Bewerbungen berücksichtigt werden , so
daß nunmehr 82 Studierende , 27 Damen vnd
55 Herren , in drei Kursen ihre Ausbildung
erhalten werden und zwar derart , daß neben
zwei zweijährigen Normallehrgängen ein ein¬
jähriger Sonderlehrgang für Kriegsteilneh¬
mer und aus Kriegsgefangenschaft zurück¬
gekehrte Bewerber geführt wird . Ausgehend
von den vielerlei Nöten unserer Tage, - be -
zeichnete Oberstudienrat Jauch auch die gei¬
stige Not als die bedenklichste und wies der
Schule und der Erziehung ihre Aufgabe
zur Überwindung dieser Not damit zu , daß
er von ihr als Ziel die Formung des ritt -
lfrshen Menschen in der sittlichen Gemein¬
schaft forderte , wie es auch in Artikel 47
unserer neuen Verfassung verankert ist . Mit
zwei Gesangssolis umrahmte Musikdözent
Jung , am Flügel begleitet von Musikdozent
Härdle , die schlichte Feierstunde . Haho .

Wie wird das Wetter ?
Noch kein Regen : Vorhersage , gültig bis

Mittwoch abend -: Dienstag nach \ Frühnebel
bald wieder heiter , gegen ' Abend beson¬
ders ' in Nordbaden Bewölkungszunahme ;
Höchsttemperatur um 22 Grad , nachts trüb —
neblig , Abkühlung auf 6—8 Gradt Mittwoch
Nebel oder tiefe Bewölkung , erst im spä¬teren Tagesverlauf auflösend , vereinzelt
Nebeinässen . Höchsttemperatur 16—18 Grad .
Durchweg schwachwindig .

Rheinwasserstände
12. Oktober : Konstanz 265 ( 4-0) ; Kehl 100

(+ 2) ; Maxau 277 ( + 01: Mannheim 148 ( + 1) ;Caub 59 (—3) ; 13. Oktober : Konstanz 265 (+ 0) ;Kehl 100 ( + 0) ; Maxau 279 ( + 2) ; Mannheim
14Y (—1) ; Caub . 59 (+ 0) .

Männersonntag der Evang. Kirchf
Die Evangelische Kirche in Deutschlanc .

feiert den . 19. Oktober 1947 als Männersonn¬
tag . Sie will damit zum Ausdruck bringen
daß ihre Botschaft und ihr Ruf sich beson
ders an die Männer als die Hauptträger de
beruflichen und politischen Lebens wendet
Die Rundfunkgottesdienste der Sendestellei
Heidelberg und Freiburg werden an diesen
Sonntag vori Pfarrer Dr . Heidland -Heidel
berg und Ffftrer Dr . Biedermann -Karlsruh
gehalten , die in der Leitung des Männer
Werks der Evangelischen Kirche Baden
tätig ’ sind . Die örtlichen Kreise des evange
lischen Männerwerks haben Sonderverän
st ^ tungen vorbereitet (epb .)

* Feierstunde in St . Bonifaz
Am vergangenen Sonntag feierte die Pfarr

gemeinde St . Bonifaz das 25jährige Jubi
iäum der aeeisorgerlichen Tätigkeit vo :
Geistl . Rat Stadtpfarrer Dr . R . Dold in de
kath . Weststadtpfarrei , zugleich mit desse
60 . Geburtstag . Beim Festgottesdienst am Vor
mittag sang ; der Kirchenchor die Krönung ?
nlesse von Mozart , Pater von Löwenstein Liel
die Festpredigt .

'Nach dem Gottesdienst k £
men die Pfarrangehörigen und Gäste au
anderen Pfarreien zu einer Feierstunde ix
Bonifatiussaal zu Ehren des Jutyiars zusan '
men . Als Vertreter der Stadt war derer
Oberhaupt selbst erschienen . Präsident Dr . £
Kühn zeichnete als Sprecher der Pfarrgc
meinde ein anschauliches Lebensbild D:
?olds und würdigte dessen segensreich

ätigkeit * als Seelsorger von ' St . Bonifa ;
Oberbürgermeister F . Topper Übermittelt
die GlücKwüjaßche der Stadtverwaltung , g€
dachte seiner persönlichen Beziehungen z
Stadtpfarfer Dr . Dold aus der Verfolgung
zeit der Gestapo und hob besonders auf ßi
wertvolle Mitarbeit des Jubilars zum Wohl
der Stadt Karlsruhe und dessen soziale Tätii
keit ab . Geistl . Rat Dr . Dold sprah i
seiner Dankrede die Bereitschaft aus , m .
allen Kräften am Wiederaufbau der Stüc
mitzuwirken . — Am Nachmittag gab dör Kii
chenehor in der Bonifatiuskirche ein gut b < ,
suchtes Konzert mit Werken von J . S . Bac
und A . Bruckner , worüber an anderer Stell
unserer Zeitung berichtet wird . -et .

Arbeitsjubilar wurde geehrt
Die Bäufirma Eduard Kühn , Litzen

hardtstraße 57 , beging am Montagnachmitta
mit einer schlichten Feier im „Salmen “ da
Berufsjubiläum ihres Poliers Christia
Gros , der seit 50 Jahren als Maurerpolie
dem Bauhandwerk sein Können und seii :
Arbeitskraft widmet und trotz seiner '
Jahre auch heute noch täglich mit dem Ra
von Neureut in die Stadt fährt und die dei
zeitigen Bauarbeiten seiner Firma am Gc
nerallandesarchiv (Kultusministerium ) leite
Handwerkskammer -Präsident G r e t s c h
mann rühmte den Jubilar als Vorbild de
Treue für die junge Generation . Der Voi
sitzende Biebrich e *r des Industrieve :
bandes „Bau , Steine , Erde “ (ADGB ) ehrt
den Kollegen Gros als ' bewährten Gewerl
schattier , der seit dem großen Bauarbeitei
streik im Jahre 1903 Mitglied der Gewerl »
schaft ist . So erfreulich es sei , wenn ein *
mit 73 Jahren noch rüstig seinen Postc .
versieht , entspreche dies doch nicht dei
Ideal ; denn in diesem Alter müsse der L<
bensabend eines Arbeiters so gesichert seii
daß er nicht mehr zu arbeiten brauche . Aue
der Arbeiter habe mit 65 Jahren auf ein
gesicherte und ausreichende Altersver ^ i
gung Anspruch . Aifceitseinsatzleiter P r e
s t e 1 vom Arbeitsamt bemerkte treffen *,
daß es ein Zeichen unseres wirtschaftliche
Niedergangs sei , wenn ein Mann mit 73 Jat
ren noch in Arbeit stehe , während so viel
junge Menschen einer geordneten Arbeit -ai
dem Wege gehen . Bauunternehmer E . Küh
betonte , daß der Jubilar aus Idealismus x r
Liebe zum Beruf in seinem hohen Alt -;
•auf dem Bau stehe ' als leuchtendes Beisp ;.
vor allem für seine ' Lehrlinge und Unr
Schüler . In 50 Jahren habe Christian < •) «
nur bei drei Firmen als Polier gearbelh
ein Zeichen seiner Betriebstreue , und zah
reiche Lehrlinge ausgebildet, , die teilw :’:-
führende Stellungen im Baugewerbe cir
nehmen . L . ^

,Anschlag ” mit einer GummiseUeuJer .
*

Baden - Baden . Wie erst jetzt bekannt wird ,hatte der Besuch des französischen Kriegs -
mlnisters in Baden -Baden am 19. Septemberein Nachspiel , dessen Lösung manches
Schmunzeln auslöste . Am Abend desselben
Tages wurde in der Langestraße auf zwei
vorbeifahrende Personenautos ..geschossen “ ,in denen Franzosen saßen . Als Indizienbe¬
weis fand man ift einem Wagen eine kleine
Stahlkugel , die vön französischen Sachver¬
ständigen als Pistolengeschoß angesprochenwurde . Hausdurchsuchungen der Surete in
dem betreffenden Häuserviertel verliefen
erfolglos ; ebenso konnte ein beträchtliches
Aufgebot französischer Kriminalisten <den '
Schützen nicht ausfindig machen . Da man
jedoch im Zusammenhang mit dem Besuch
des Kriegsministers politische Hintergründevermutete , wurde die deutsche Kriminal¬
polizei unter Hinzuziehung des Landeskri -
minalleiters aus Freiburg rqjteingeschaltet .In einer ultimativen Anweisung wurde da¬
bei zur Auflage gemacht , binnen zweier
Tage den Täter ausfindig zu machen . Tat¬
sächlich gelang es dann auch in kürzester
Frist , die Angelegenheit aufzuklären . Als
Hinweis dienten die Klagen einiger Anwoh¬
ner aus der betreffenden Gegend , daß jungeBurschen aus dem Gebäude des Hotels
„Vier Jahreszeiten “ heraus oftmals mit Gum¬
mischleudern nach Fensterläden und -schei¬

ben wie auch auf vorbeigehende Passar
ten „ schießen “ würden . Ganz besondei
Fertigkeit hatte dabei ein 16jähriger Os
flflchtling , der selbst vorbeifahrende Fah :
zeuge auf eine Entfernung von 30—90 M<
tern noch traf . Er hatte an dem fragliche
Abend ebenfalls mit kleinen Stahlkugel
aus einem alten Kugellager die Langestraf :
unter „ Beschuß gehalten “ und dabei d
beiden Fahrzeuge getroffen . Im Beisei
zahlreicher Sachverständiger erfolgte eir
Rekonstruktion des Vorganges , bei weicht
der Schütze seine „ Fertigkeit “ unter Bc
weis stellte . Bereits beim zweiten Schu
klirrte die Fensterscheibe des aufgestellte
Personenkraftwagens — Treffer ! Auf dies
lapidare Weise fand jenes Attentat seine
Abschluß , das Stoff zu einer umfangreiche
Gerüchtebildung in sich barg und bis i
hohe französische Dienststellen hinauf Grün
zur Beunruhigung gab . Allerdings hätte
diese Lausbubereien auch um ein Haar bt
trächtliche Folgen für die Zivilbevölkerun
nach sich ziehen können , wäre ihre Au -
klärung nicht so schnell erfolgt . (Böse Zvr
gen behaupten neuerdings , daß in Bader
Baden sämtliche Gummischleudern abgabc
pflichtig geworden wären , nachdem dt
16jährige Urheber aller Aufregungen .bei de
Erläuterung seiner „ Schußwaffe “ Ausdrück
wie Flugbahn und Ballistik gebrauchte !)

Man kann nie wissen
Shaws Komödie im Badischen Staatstheater

Man kann nie wissen , wie lange eine be¬
stimmte gesellschaftskritische Stellung¬
nahme , und sei sie noch so geistreich , ak¬
tuellen Wert behält . Ein Weltkrieg kann
jedenfalls die Problematik einer alten , hol -

• zig gewordenen Gesellschaft schnell aus¬
löschen oder in den Bezirk des Indifferen¬
ten verweisen . Unter welchen Bedingungen
werden heute in Europa Vater gesucht , er¬
wartet und 'gefunden ! Deshalb ist fes immer
gut , wenn ein Kritiker der Gesellschaft
gleichzeitig ein Dichter ist , wie dies bei
Shaw zum Gllipk nicht zu bez veifein .
Denn dann bleibt ein Rest des Allgemein -
Menschlichen , der in seiner gültigen Ge¬
staltung immer anspricht . Interessant ist
dabei , daß gerade die von der Aesthetik
niemals hochgescnätzten , zur Typisierung
drängenden Elemente der Komödie — der
Kellner Und der Justizrat könnten ebenso¬
gut bei Plaut ^ s , in der italienischen Kp -
mödie und bei Lessing als Typen auftre -
ten — die Träger dieser überzeitlichen
Werte , sind .

Es bleibt also die Komidie . Und Hans
Grosser - Braun hielt sich in seiner
Inszenierung mit dem Instinkt des echten
Komödianten an diese Tatsache . Er bot saf¬
tiges , die Grenze des Grotesken oftmals
überschreitendes Theater . In der Rolle des
Kellners strahlte er selbst die Weisheit des
Dienenden überzeugend aus , während Wolf¬
gang Golisch als unverstandener , pol¬
ternder Vater und Rita G r a u n als uner -
weckte , prätentiöse Mama einen niemals
ernstzunehmenden Wirbel unter ihren Kin¬
dern verursachten . Glänzend als schnodde¬
rig - salopper Philip war Boy G o b e r t , so¬
wie K . Wolfgang S c h o e n e w o 1 f als Dr .
Valentine . Ruth F i s c lye r als Dolly , Hans
B ö h m als Justizrat und Margareth Meyer -
A b i c h als Gloria entsprachen dem guten
Niveau der Aufführung , während Christian
Lennbach als „Königlicher Anwalt “ wohl
etwas zu stark ins Groteske verfiel . Von den
Bühnenbildern Heinz -Gerhard Zirchers
konnte das Strandbild besonders gut gefallen .

Das Publikum zeigte sich dankbar für
einen lustigen Abend . Dr . H . Rempel .
Kunstsalon Beisei :

Ausstellung Baier -Burcardo
Eine lyrische und gefühlvolle Welt er¬

schließt steh in . diesen Arbeiten , die im
Zarten und Innigen wurzeln und in der
Graphik ihren treffendsten künstlerischen
Ausdruck finden .

Die Linie , die flüssige , sehr sichere Linie
ist es , die reale Motive und Visionen in

\

«direkter Schrift festhält , die aber bildne¬
risch indirekt ausdrückt . Das geschieht durch

mitschwingende Linien , welche die Beschrei¬
benden umspielen und . auf Umwegen , qftschnörkelnd und kalligraphisch über *’
raschende Zusammenhänge bloßlegen .

Der Wiener £ gon Schiele wird lebendig
vor diesen femgraphischen Blättern , die bis
zur leisen Trauer verinnerlicht sind . Keine
Lautheit , keine Härte , keine Heftigkeit —
hier flutet melancholische Stille . Blöcke mit
eingezeichneten Figuren schieben sich auf -

*bauend zusammen . Nuancen in grau , weich
wie Schiefer , geben diskrete Hell -Dunkel -
Wirkungen . Die Fläche prägt diese Arbei¬
ten . die die Linie als breit und weich ein¬

abezieht . wobei sie eine fast plastische Wir¬
kung wie eine Furche erhält .

Technisch bedeuten diese Lithos subtile
Arbeit einer tupfenden Hand . Wie durch
Rost eingefroren , wird die Fläche lebendig ,
die dss Körnige einer Aquatinta - Radierung
bekommt .

Diese frühen Blätter weisen erstaunlich in
die jüngste Schaffenszeit , in der das 9 el50ra ’
tiv -Kubistische wiederum das Prinzip für die
zentrischen Kompositionen liefert . Hinzu
kömmt die Farbe , als tonige und kühle
Skala der Kubisten , weich und locker im
Vortrag . Was hier geschmackvoll und zu¬
rückhaltend im Farbigqn auftritt . benutzt
vorwiegend Fläche und Linie als Bildmittel .
Aber auch Form wird eiribezogen , in spar¬
samer Andeutung wobei der Kunsttraum
den Bau LurQat ’scher Bilder , erhält . Ab¬
strakte Kompositionen verdichten starkfar¬
big die räumlichen und seelischen Farb¬
werte . die — schon ganz zu Beginn — in
fließenden Aquarellen aüs der RichtungNolde aufgeboten sind

Wie ein Versprechen muten die Entwürfe
zu Wandmalereien und Wandteppichen an ,in deren Ausführung der Künstler eine
schöne Synthese seines inneren Klangesund seiner Bildmittel geben könnte .

Ein kultivierter Ekle .ctizismu «; verschmilzt
StiUsti «chi?e?r#?benos mit 'der eigenen Form¬
welt , welche die naive Identität und das
Übersetzende Äquivalent ebenso kennt wie
d ’e magische und geheimnisvolle Zeichen¬
setzung . H . K .

*
Karl Lahn stellt zur Zeit Im Kunsthaus

Gräff Majoliken , Terrakottaplastiken und
- reliefs aus . *Die Werke verraten ohne Zw'ei -
fel eine gewisse Begabung , ?sind aber künst *
lerisch von keiner großen Aussagekraft . Es
sind durchaus herkömmliche Wege , die in
diesen Gestaltungen etwas zaghaft Geschrit¬
ten werden , immerhin aber .

'verraten • sie
großes handwerkliches Geschick und saubere
Arbeit . ’ —zw —

Dr . G . F . Hartlaub :
Die großen französischen Maler

des 19 . Jahrhunderts
Paul Ceza nne (Kulturbund Karlsruhe )

Mit dem Abend über Cez-arme begann eine
Reihe von Vorträgen die über van Gogh , Gau¬
guin , Rousseau , zut Malerei de* 20 . Jahrh . führt .

Der erste Markstein auf dem Woge zur moder . .
nen Malerei ist der 1839 in der Provence gebo¬rene Cezanne , ein Freund Zoles und der Gruppe
der Impressionisten , mit denen er sich verbindet ,ohne jedoch eigentlich ru ihr zw gehören . Von

.Delacroix und Courbet führt sein Weg über die
Freilichtmalerei zu einem ganz eigenfen Stil . Ge¬
gen den Widerstad des Vaters und gegen eine
immer wieder zur Empörung sich steigernde Ab¬
lehnung des Publikums geht de r̂ Künstler seinen
Weg . Ein Sonderling , lebt er neben den anderen
Meistern seiner Zeit , von denen er sich aue.hräumlich entfernt , al« er 1879 nach Aix in das
Haus seines Vaters zurücWcehrt . Dr. Hartlaub
zeigte in interessanten Vergleichen zu Photo¬
graphien , wie Cezanne die Landschaft zusam-men-
faßt und das Ursprüngliche ' und Mächtige yiihr sehend , sozusagen die Schöpfung korrigiert .

Es 7 ist zu hoffen , daß es gedingt , für die wei¬
teren Vorträge ein geeignetes Epidiaskop aufzu-

treiben , damit der Vortragende auch «eine far¬
bigen Reproduktionen ztur Erläuterung des Wor -
es heraneiehen kann . Dr . E , A. P .

Karlsruher Volkshochschule
D*e Volkshochschule begann am 2fl.9 . Ihren 3 . Vor¬

tragszyklus . Die Vorlesungen finden ' in den ersten
5 Wochentagen satt : Mo- 18.30—19.30 , Dr . Hessemer :
^ on Goethe zu Kierkegaard : 20—21’U ., Dr . Gieae :
300 Jahre Volkswirtschalts -lehre in der Gegen¬
wartsbedeutung . Dienstags 18.30—19.30 , Dr . Kap.
pes : Physiologie des menschlichen Körpers ; 20 .00
bis 21.00. Dr. Seeger : Sittliche Aufgaben und For¬
derungen der Gegenwart . Mittwoch * 18.30—19.30,'
Dr. Haselier : Wie studiert man deutsche Ge¬
schichte ? ; 20 .00~-̂ .00 , Dr . Bernays : Geschieht ! .
Entwicklung der Demokratie . Donnerstags 18.30
bis 19.30, F . Hugenschmidt : Aus dem Bilderbuch
der Heimat ; £0 .00—21.00 , Dr . Scherz : Menschen¬
kenntnis au* der Idandschrift (2. Teil ) . Freitags
18.30— 19.30 , Dr . v . Grolmann : Deutsche Dichtung
und 'Ihre Geschieht ? (3 . Teil , 17. Jhd .)'; 20 .00 bis
21 .00, Dr . Bernays : Dante - Alle Lesungen , die wie .
der im Aula -Bau der T .H . gehalten werden , er¬
strecken sich über 6 Abende . Dik Hörerkarte für
die Einzels#ihe kostet 3 .-, die Einjelkarte l .- RM.Die Vielzahl der ThemeÄ, die trotz ,hohem Niveau
durchaus allgemein verständlich sind , machen den
Besuch der Volkshochschule auch für den Hörer ,der weniger Voraussetzungen mitbringt , wertvoll .

Karlsruher Filmtheater
Anuschka

Sie gefiel uns schon , als wir sie vor Jah¬
ren zum erstenmal sahen : Anuschka , dieses
einfache, , unkomplizierte Mädchen aus - der
Tatra , das — als lebendiger Gegenpol einer
dekadenten Welt — von Hilde Krahl präch¬
tig verkörpert wird .

Ohi ^e Sentimentalität , gefühlswarm mit
herber Innerlichkeit , macht diese vitale Ge¬
stalt des Bauernmädchens den Reichtum
einer klaren "Seele glaubhaft . Anuschka
verliert ihren eigenen Hof , liebt und lei¬
det im Wien <Jer Jahrhundertwende und
geht — natürlich makellos — durch alle
Gefahren . Ifn Gegensatz zu ihr die von
Friedl Czepa ebenfalls glänzend dargestellte
.Gnädige “ . Siegfried Breuer als Professor

Hartberg und Albert Jantscheck als sein
Rivale bilden die bewährten männlichen
Stützen des Geschehens . Nicht unerwähnt
sei das Hausfaktotum Lina der Ellen 'Hille
und Anton Pointners Ku 'tscher .

Helmut Käutner führte eine saubere
Regie nach dem Buch von Axel Eggebrecht .
Trotz der schlechten , alten Cople wird
..Anuschka “ ein voller Erfolg im Gloria
beschieden sein . ' M . M.

Karneval der Liebe
.»Das Karussell fährt immer , immer rund¬

herum . . — und mitunter dreht es auch
das werte Publikum ein bißchen durch ,wenn es gar zu toll zugeht auf Lein¬
wand in diesem „Karneval der iJpbe “ , der
in der Kurbel zu erleben ist . viel Tanz
und — viel , gern gehörte , flotte Musik von
Michael Jary zaubern frohe Laune in gries¬
grämige Herzen . Dazu flüssige Dialoge , die
Joh . Heesters , Dora Komar , Dorit Kreyßler ,Axel von Ambesser und der unverwüstliche
Hans Moser charmant und „treffsicher “ zur
Wirkung bringen , Karl Martin führt Regie
ln diesem turbulenten Ufa -Film der alt und
jung vorzüglich unterhält , wenn auch der
Schloß -Führungs - Szene ein Schnitt gutgetanhätte .

Die Eröffnungsvorstellung am Freitag fand
zugunsten der Karlsruher Nötgemeinschaft
statt . Hildegard T h i e ß und Werner
Christ 's „Swing -fife “ bereicherten den
Bunten Abend mit temperamentvollen Ope¬
rettenklängen . Man spendete nicht nur
reichlich Beifall , sondern kargte auch ' im
Geben nicht : 3722 Mark konnten der Not -
gemeinsefraft zugeführt werden . M . M .

Aus clen Konxerlsalen
In dem Klavierabend , D». Alexander R o e -

digers überzeugten .
' am deutlichsten die C -dur-

Phantasie von Robert Schumann 1op. 17 und die
ausgezeichnete Ẑugabe der Kathedrale Debussys ;
hingegen Schumanns Karneval op . 9 wirkte viel¬
fach konturloe verschwomnen ; und bei Chopin
spürte man (ganz abgesehen von der Masse der
Darbietungen ) mehrfach Willkür , beispielsweisebei der c-moll -Etüde op. 25. — Prächtig führte
sich die junge Geigerin Ina Blind ein . Sie
brachte nicht etwa die nachgerade , in den leider
zu üblichen Programmen die zu Tod gehetzteKreutzer -Sonate Beethovens und die Meistqr -
singer -Sonate von Brahms , sondern dort op . 30,3 ,und hier G-dur op . 7. Dazu einen Händel und im
Zusammens -piel mit dem noqh nicht begleiterischeinwandfreien Pianisten Gerhard Dettmering amschönsten , Debussys d -moll-Sonate , ein feinesWerk . — Zwei wahre Meister bestritten denMozaTtabend der neuen Hoffmeister -Folge , AliceSchönfeld (Violine ) und Hellmuth Hide -
g h e t i (Klavier ) boten au« dem Köchelverzeich¬nis ^76, 296 , 306 und 454 eine Sonafe vollkom¬mener als die andere . Es blieb dem Publikum die
angenehme Pflicht , begeistert zu sein . — Kammer¬
sänger Richard Bitteiauf , Bariton der würt -
tembergischen Staatsoper _ bot erlesen eine aus¬gezeichnete Vortragsfolge , zu der er sich selbst ,ohne daß man aber eine künstlerische Nötigungdazu erkannte , sehr gut begleitete . . Als Lieder¬
komponist überraschte der stilgewandle Sängerdurch das Vermögen , Humoriges (Storm und so¬
gar Morgenstern ) au! eine eigene und gar nicht
billige Weise • musikalisch zu gestalten . — Der
Beethovenabend Elisabeth Moritz {Klavier ) undPaul Conrad (Bass) zeigte in den drei Sona¬ten op . 31,3 , 110 und 57 vor allem Monumen¬talität und gelegentlich etwas harte Klanggewalt ,in den Liedergruppen op . 98 und einzelnen Ge¬
sangsstücken bewährte sich schmiegsame Ver¬
innerlichung . Für beides wurde vom gutbesetz -
)en Saal in betonter Wiedersehensfreude lebhaft
qedankt , — Die nachmittägliche musikalische
Feierstunde mit Bach- und Brucknerwerken zeigteden Bonifatius -Kirchen -Chor unter Erich Wer¬
ner eifrig , ernst und mit hörbarem Erfolg an
der Arbeit . Im ganzen wirkte der Bruckner -Teil
übeizeugender ; vor allem , die Seltenheit des
150. Psalmes . Sowohl die Chorsoprane , wie die
Solistin Gerdi Gerspacher (Sopran ) seien
besonders anerkennend herausgehoben , Dr . K -

Die Konzertdirektion Kurt Neufeldt setzt auch
u Beginn dieser Saison :hr verdienstvolles Be¬

mühen des letzten Konzertwinters fort , den Karls¬
ruher Musikfreunden das Schaffen unserer großen
Meister in geschlossenen Zyklen n-ahezubringen
und damit nicht zuletzt auch der musil'6tudieren -
den Jugend dadurch eine wertvolle Hilfe zu lei¬

sten , von der nur etwas ausgiebigerer Gfbrauc
j gemacht werden sollte .

Mit einer Matinee des anläßlich seines Kirchen
konzerts in der Markuskirche bereits gewürdigte
Stuttgarter Kanwnerorchesters wurde eine Vej
anstaltungs ; eihe erfolgreich eingeleitet , die ur
diesesmai das kainmermus -ikalische Schaffen W . ß
Mozarts vermitteln soll . Das Stamitz - Qu «
t e t t setzte die Reihe würdig fort . — Afi
Sonnlagvormittaq spielte Wilhelm K e m p f
Nach langen Jahren welch eine Begegnung ! Sehr
nach Bachs Choralvorspiel „ Befiehl du dein
Wege " hätte man eigentlich nach Hause geh ?
können , unsäglich bereichert um ein gnadenvol •
Erlebnis und mit Gott und Welt versöhnt . Me :
sehen , die \m« wie Wilhelm Kempff . das Er' - l
nis der unio mysUca so vermitteln können , si -
die wahren Priester der Gegenwart , von deuc
Ströme versöhnender Ruhe und echten Herzen -’
friedens ausgehen . Nqch aber soIUem un* ung «
ahnte Reichtümer beschert werden . Wenn hörte
wir in Karlsruhe je einen solchen Schubert ? -
wo einen , solchen Lis?t ? Al« unter den Hanrlr
des Künstlers diese ^ szt 'sche Musik zu lebe
begann , da bat ich ihm den Vprwurf an . .rnin
Virtuosenmusik v im stillen ab . Wilhelm Kemp
hat nicht nur eine Lanze für Franz Liszt gebicchen , er hat utos wahrhaftig durch seine genial
Interpretation demonstriert , daß diese Musik g<
rade uns Menschen deir Gegenwart noch etwd
zu sagen hat . Freilich , gehört dazu ein «olcne
Maß- reifsten künstlerischen Können «. d<i
der Punkt ’ erreicht werden kann , wo die let /
mögliche Steigerung technischer Virtuosität kulmi
nierl und sich zu rein geistigem Aifsdrucksoutte
wandelt . Diesen Punkt hat Wilhelm Kempff erreicht
Liebe Karlsruher Kon/e ; tdirektionen , wenn ih-

dem Konzertpublikum einen sehnlichen Wunsc
erfüllen wollt , dann scheut weder Zeit noch Muh«
sind verschafft uns monatlich ein solches Erlebn-
und verschont une von alldn „ Künsten mus
kaüschen Gelichters . Konzertsäle sind für Kuns
ler da . Dilettanten und Anfänger mögen sich :
Kaffeekränzchen oder zur Verschönerung vo
Vereinsjubilaen betäLaen . Die leeren Konzertsal '
sind eine sehr deutliche Antwort der Karlsruhe
Musikfreunde , und sand keineswegs nur al* ' Inte ,
esselosigkeit zu deuten . Kn.

*
Hans R o k o h 1 seit kurzem Primariut de

Stamitz -Quartet ^ , erwies sich als überlegener M^
ster seines Instrumentes -' Der Gattin des Künsl
lers sei für ihre fein ausgewogene Begleitung
besonders gedankt . Eb .

Otto Matzerath hat einem vielfachet :
Drängen Berliner Kreise nuchgegeben und fot<;einer Einladung an da* Deutsche Opernhaus , ul
dort am 25. Oktober den »Fidolig " zu dirigiere ?

I 1 ‘
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Nürnberg vergab wieder einen Punki
Eintracht Frankfurt — & V Waldhof ü:0 ; 1. FC Nürnberg — 1860 München 1:1 ;VfB Stuttgart — FSV F ^ nkfurt 4:2; VfR Mannheim — VfB Mühlburg 1:0 ;Aschaffenburg — Wacker München 4:2; Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Stutt -.gart 5:2; Bayern München — VfL Neckarau 3 :1; Schwaben Augsburg — KickersOffenbach 2:1; FC 05 Schweinfurt — Sp Vgg Fürth 3 :0 ; Rotweiß - Frankfurt gegen

1846 Ulm 3 :1

VfR und Knielingen noch ohne Punktverlust Kölner Jugendboxer besiegenJKnielingen 12 : 8
VfB Knielingen — FC Neureut 1 :0 ; Durlach -Aue — VfR Pforzheim 1:4* KFV A . M _ . . 3 ? „ . . , . . .. .VfB Knielingen — FC Neureut 1 :0 ; Durlach -Aue — VfR Pforzheim 1:4* KFV
gegen Phönix Karlsruhe 3 :2 ; 1. FC Pforzheim — ASV Durlach 1:1; FV Daxlanden
gegen 08 Mühlacker 2 :0; Weingarten — Ettlingen 4 :3 ; Dill weißenstein — Germania

Brötzingen 1 :2

Kickers Stuttgart
ayern München
chwaben AugsburgV Waldhof
fR Mannheim

FC Nürnberg
fB Stuttgart
;60 München
ot -Weiß Frankfurt
chweinfurt 05

l
' i SV Frankfurt

!:7k iktoria Aschaffenb .
ß ickers Öffenbach

1 20 :5
0 10 :1
1 16 :7
1 14 :6
1 12 :7
1 17 :9
1 14 :10
2 13 :14
3 Al :io
2 10 :10

ijli .aVgg FürthI»;!m.
fjjjj intracht Frankfurt
iliü fL Neckardu

oortfr . Stuttgart
:j*.

' acker München
% PB Mühlburg
«ft 46 Ulm

p
’ü Eines der besten Spiele der neuen Saison
.• -lebten 13 000 Zuschauer im Neckarstad ^on
- der Begegnung VfB — FSV . In der 1.

jhjl» mute ging der VfB durch ein Kopfballtor
jjjijjjn Läpple in Front , das der Frankfurter

örmann II ausglich . Nach dem Wechsel
ri*j:' !gen die Frankfurter durch ihren Mittel -
?:j| ,lürmer Ferber auf 2 :1 davon , aber Bin -
ji! hrt schoß den Ausgleich und Langjahr so -
![ iie Böckle stellten den Sieg sicher . — Der

i’Uttgarter Lokalkampf zwischen Kickers
hd Sportfreunde ging in einer bisher un -
hwohnten harten Gangart vor sich . In der
rsten Halbzeit gab es beiderseits Unsport -
J^ikeiten und der Kickersstürmer Schmei -

wurde schließlich \yegen Tätlichkeit’>m Platz gestellt . Erst in der zweiten
Halbzeit kam ein flüssiges Spiel zustande
•i<ä die Kidcers kamen zu einem verdien¬
en Sieg , obwohl sie zeitweise mit nur
r
'jun Mann auf dem Spielfeld waren , da ihr

»ittelläufer Sälzler zeitweise wegen Ver -
tzung ausgeschieden war . Conen war mit

j ei Treffern an der Torausbeute am stärk¬
ten beteiligt . — Für eine Überraschung
brgte 1860 München , das aus Nürnberg ei -
hn Punkt entführte . Das Spiel stand fast
oer die ganze Zeit einseitig im Zeichen des
ubs . Bereits in der 2. Minute j gingen sie

fjrch Gebhard in Führung . Mitte der zwei¬
en Halbzeit schoß Thanner überraschend
:;n Ausgleich .
iDer FQ Schweinfurt hatte gegen die
tirther Spielwfereinigung leichtes Spiel . Der

:-irther Sturm war zu leicht , um sich ge -
n die stabile Abwehr der Schweinfurter

j:[tt Kitzinger und Kupfer durchsetzen zu

Halbrechte Bachl konnte diese Führung
durch zwei Treffer auf 3 :0 ausdehnen , ehe
in der 70 . Minute Preschle ein Tor aufho -
len konnte . In Aschaffenburg sah es
lange Zeit nach einem Sieg der Münchener
Wackerleute aus . Die Münchener waren in
der ersten Halbzeit 2 :0 in Führung gegan¬
gen . Erst nach dem Wechsel konnten die
Aschalfenburgfer durch Treffer von Schütze
und Scholl (3) den 4 :2-Sieg herstellen , wobei
Lehner besonderen Anteil hatte . — In
Frankfurt ließ sich Rotweiß äm Samstag

die Chance eines
doppelten Punktge¬
winnes nicht entge -
hep . Obwohl die Ul -
mer recht eifrig
spielten und eine
ausgesprocheneüber -
legenheit der Rot¬
weißen nicht be¬
merkbar war . siegte
Frankfurt mit 3 :1.

Unglückliche
Niederlage

VfR Mannheim er¬
zielte gegen den VfB
Mühlburg buchstäb¬
lich in der letzten
Spiel -Minute einen
außerordentl . glück¬

lichen l :0-Erfolg .Die Stürmerreihen hatten auf
beiden Seiten viele Torchancen , <Hie sie aber
nicht zu verwerten wußten . Bis eine Minute
yor Schluß wehrte der VfB Mühlburg alle
gegnerischen Angriffe erfolgreich ab . Kurz
vor dem Abpfiff gelang Löttke das Sieges¬
tor für den VfR Mannheim .

England . Sheffield •— Sunderland 3 :2 ; Man¬
chester — Grimsby 3 :4 ; Pörtmeuth — Derby
County 0 :0 ; Middlesborough — Everton 0 :1 ;

Bolton Wanderes — Huddersfield 1:5 ; Liver¬
pool — Chelsea 3 :0 ; Preston Nordhend — Man¬
chester City 2 :1; Burnley — Blackpool — 1:0 ;
Charlton Athletic |— Wolverhampton Wande¬
rers 3 :1. Arsenal — Astonvilla 1 :0 ;

VfR Pforzheim
VfB Knielingen *
ASV Durlach
FV Daxlanden
Germania Brötzingen
FC Phönix
1. FC Pforzheim
KFV
SpVg Durlach -Aue
Weingarten
SpVg Ettlingen
FC Neureut
FV Mühlacker
Dillweißenst « in

Der Clou der sonntäglichen Landesliga¬
spiele war die 112. Begegnung KFV gegenPhönix . 6000 Zuschauer dokumentierten er¬
neut ihr * Interesse um das Geschick der
beiden Altmeister . Es hätte ein schönes
sportliches Treffen geben können , wenn
nicht kurz vor der . Pause nach einem un¬
fairen Angriff auf den KFV -Torwart der
Verteidiger Schmitz sich als „Rächer “ auf¬
gespielt hätte und nach einer üblen Tät¬
lichkeit an Sommerlatt vom Platze gestellt
worden wäre . Damit hat sich an ihm ein
schon längst prophezeites Schicksal vollen¬
det . Vielleicht lernt er daraus , vie ' leicht
sieht er die Unmöglichkeit solchen Beneh¬
mens ein , vielleicht erkennt er , wie sehr
er dem Sport , sich und seinem Verein da¬
mit schadet . Wenn nicht dann wäre es bes¬
ser , er erschiene nicht mehr auf dem Spiel¬
feld . Sonst war das Spiel hart , aber an¬
ständig und brachte die Erkenntnis , daß
beide Vereine seit ihrer verunglückten Ou¬
vertüre in der Landesliga unv ^r < jnnbare
Fortschritte gemacht haben . Es war wirk¬
lich guter Sport , was beiderseits geboten
wurde . Man sah streckenweise vorzügliche
Zusammenarbeit , gute Ballbehandlung , ge¬
schicktes Stellungsspiel und genauen Paß .
Der knappe Sieg des KFV war durch die
bessere Gesamtleistung , durch die gefähr¬
lichere Angriffstätigkeit (selbst mit 4 Stür¬
mern ) verdient . Benz - Weber waren die be¬
sten Stürmer . Die Läuferreihe Stephan ,
Schön , Reiser erfolgreich in Aufbau und
Zerstörung . Schlußtrio weniger überzeu¬
gend . Torwart Renger unsicher im Heraus¬
laufen , das 2 Tor mußte er schon in der
Entstehung verhüten . Genau wie der sonst
gute Phönixtorwart Rüdiger das 2. KFV .-
Tor auf dem Gewissen hat . In der Vertei¬
digung Taschowski bester Mann . Läuferreihe
Cuntz -Nied -Reeb gleichfalls in guter Ver¬
fassung , auch der Sturm in der Zusammen -

nnen . Auf der anderen Seite hatte dies -
al Niemann im Fürther Tor einen schwa -

, en Tag , so daß die Schweinfurter durch
,ure von Zimmermann , Lotz und Kupfer

s einem klaren Sieg kamen . — Eintracht
1; ankfurt und SV Waldhof trennten sich

»r 15 000 Zusöhauern torlos . Das Spiel stand
imeist im Zeichen der Frankfurter Ein¬
acht , so daß das Ergebnis dem SV Wald -

l*f schmeichelt . — in Augsburg wurden die
fenbacher Kickers mit viel Glück ge -

: -ilagen . Die Augsburger hatten eine gute
ste Halbzeit . Grünsteudel und KindL er -

itit -en eine 2fO- Führung , aber kurz * vor
ritenwechsel konnte Weber einen Gegen -
effer erzielen . In der zweiten Hälfte ka -
en die Offenbacher stark auf , aber Dziar -
ek in der Abwehr war überall . — V̂or

• 000 Zuschauern zeigten sich die Münche -
>r Bayern gegen Neckarau in einer guten
Erfassung . Die Neckarauer hatten insofern
*ch , als Wenzelburger durch ein Eigentor
n Münchnern zur 0:1-Führung verhalf . Der

Beiertheim und Neckarau ist Führung
Bulach — Rintheim 7:8; Bretten — Beiertheim 2 :ß; Grünwinkel — Forst 8:5; Dax¬

landen — Blankenloch 10 :6
Zwischen Bulach uijd Rintheim kam es zu

einer ziemlich erregten Auseinandersetzung
innerhalb und außerhalb der Barrieren .
Auch die Platzverweise trugen nicht zur Be¬
ruhigung bei . Schließlich gelang es Rint¬
heim doch den knappen Sieg sicherzustel¬
len . — In Bretten verlor der Gastgeber
gegen die technisch überlegene Beierthei -
mer Elf . Den Toren von Speck (4) . Wester¬
mann und Wolpert konnten die Brettener
nur zwei Treffer durch Schwemmle und
Konanz entgegensetzen . — Grünwinkel kam
gegen Forst erst mit zunehmender Spiel¬
dauer zum Erfolg . Forst stemmte sich ener¬
gisch dagegen , konnte aber dennoch den
verdienten Sieg nicht verhindern . — Einen
ausgeglichenen Kampf lieferten sich Dax¬
landen und Blankenloch , das die Gastgeber
kurz vor Spielende für sich _ entscheiden
konnten . #

v
lri der Gruppe Nord sorgte diesmal Hok -

kenheim für die Iffcer raschung , das Wald¬
hof 7 :6 ‘ besiegte . Viel klarer als erwartet ,
siegte Neckaraü über Ketsch mit 12 :4, wo¬
bei Ketsch bei weitem nicht an die bis¬
herigen Leistungen anknüpfen konnte . St .
Leon besiegte Schwetzingen mit 9 :7.

In der Bezirksklasse setzte . sich Turner¬
schaft Durlach durch einen knappen 5 ^ -Er¬

folg über Neureut an die Tabellenspitze .
Ettlingen —- Brötzingen 9 :4, Mühlacker geg .
Rüppurr 9 :9 ; FrSpVg . Karlsruhe — KTV 9:9.
In Staffel 4 büßte Kronau durch ein -Un -

' entschieden 7 :7 in Spöck den ersten Punkt
ein . Neuthard — Philippsburg 8 :7, Kirr¬
lach — Friedrichstal 10 :4, Bruchsal — Hoch¬
stetten 8 :8. Kreisklasse : Mühlburg — Bruch -
hau ^en 3 :3, ASV Durlach — Eggenstein 2 :16,
Grötzingen — ‘ Jöhlirtgen 10 :7. — Frauen :
Mühlburg — Beiertheim 3 :2. Phönix — MTV
11 :0, Südstern — Tsehft . Durlach 2 :1, Fr -
SpuSpvg . K ’he . n — ASV Durlach 0 :5, Fr -
SpuSpvg . K ’h <? I — KTV 1 :4, Rußheim geg .
Liedolsheim 1 :4 .

Schwäbische Turner . siegten
Württemberg gewann den Vierländerkampf

im Kunstturnen am Samstag in Schorndorf
mit 299 Punkten ..vor Bayern (226.1 Punkte ) ,
Hessen (220 15) und Baden (213 .3) . Bester Ein¬
zelturner war der Stuttgarter Theo Wied
mit ~̂ 39.45 Punkten vor Eugen Göggel . Stutt¬
gart -Feuerbach mit 39 .15 Punkten , während
der Münchner Ino Stangl mit 39 .05 Punkten
den dritten 'Platz belegte . Vierter : Kiefer ,
Frankfurt 38,90 Fünfter : Friedrich , Bayern ,
(38 70) , Sechster : Erich Wied , Stuttgart (38,20 ) .

arbeit gefällig , wenn auen nicht so ge¬
fährlich wie aer KFV -Angriff , der das Spiel
durch häufigen Flügelwechsel viel mehr
auseinanderzog . Sommerlatts Bruder auf
Linksaußen bringt gute Anlagen mit .
Schiedsrichter Reinhardt - Stuttgart leitete
gut . ln der 38. Minute feine Kombination
Benz -Ehrmann -Fuß , letzterer braucht nur
noch einzulenken , 1 :0. 56. Minute schöner
Paß Ehrmann an Benz (längst hätte Rüdi¬
ger heraus müssen ) , Prachtschuß des Letz¬
teren ,

"R:0. Zwei Minuten später scharfer
Freistoß Horns , 2 :1. 63. Minute Kompination
Benz - Weber -Lichter , 3 :1. 73. Minute Flanke
Horn , Zakalufcny köpft haltbar ein , 3 :2 . —
Auch in Pforzheim war Großkampf . Der
Club errang in einem harten Kampf gegen
den Tabellenführer ASV Durlach <in 1 :1.
In der ersten Hälfte waren die Goldstädter
die überlegene Elf . Ihr Sturm war schnel¬
ler , entschlossener und arbeitete rationeller .
Überragend war Wünsch und auch Neuwei¬
ler der ,Wasko so vorzüglich „markierte “ ,
daß dieser -nicht zum Zuge kam . Nach 11
Minuten ging Pforzheim durch Vogt nach
einer Maßvorlage von Fischer in Führung .
Nach Halbzeit kam Durlach immer stärker
auf , drängte Pforzheim n die Defensive ,
kam aber erst 5 Minuten vor Schluß zum
verdienten Ausgleich durch Streible . Die
Tabellenführung hat nun VfR Pforzheim
übernommen , dessen Sieg in Aue in keiner
Phase des Spieles gefährdet war ? Technisch ,
taktisch und gesamtspielerisch klar überle¬
gen , siegte der VfR nach einer 2 :0 Halb -
zeitführung mi,t 4 :1 Toren . — Knapp , aber
verdient siegte Knielingen in einem lei¬
stungsmäßig schwachen Spiel mit 1 :0 über
Neureut . Den sicheren Ausgleich Neureuts
kurz vor Schluß verhinderte der Schieds¬
richter durch eine glatte Abseits -Fehlent¬
scheidung . — Daxlanden war in der ersten
Hälfte seinem Gegner Mühlacker technisch
und spielerisch glatt überlegen und ging
durch 2 Bechtel - Tore in Führung . Dabei
blieb es jedoch , denn Mühlacker kam nach
der Pause stärk auf und hätte mit Glück
sogar ein Unentschieden erzwingen können .
— Weingarten überrumpelte Ettlingen ln
den ersten 40 Minuten vollständig und lag
4 :0 vorne . Dann fanden sich did technisch
besseren Ettlinger und holten nach Halb¬
zeit 3 Tore auf . Weingarten mußte schließ¬
lich froh sein , den knappen Sieg zu hal¬
ten . — Mit viel Glück brachte Brötzingen
dieses Spiel übe 3* die Strecke . In d *r 5. und
17. Minute führten Tore von Weber
und Lauth * zur 2 : 0 - Führung , als der
Rechtsaußen Raible ein Tor aufholte . Der
verdiente Ausgleich lag greifbar nahe .

Zonenliga Süd : Laupheim — Reutlingen 1 :9 :
Offenburg — Schwenningen 3 :1 : Trossingen
gegen Singen 1:0 : Friedrichshafen — Bibe -
rach 5 :1 : Konstanz — Fortuna Freiburg 0 :2 ;
VfL Freiburg — SV Rastatt 3 :3. — Nord :
Saarbrücken — Neuendorf 2 :2 : Ludwigshafen
gegen Saarbrücken 0 :2 ; Neustadt — Neun¬
kirchen 3 :4 : Andernach — Völklingen 1 :0 ;
Pirmasens — Mainz 05 0 :2 : Gonsenheim —
Kaiserslautern 0 :13 ; Trier — Wormatia Worms
4 :7 .

West : Borussia Dortmund — Alemannia
Aachen 2 :1, Düsseldorf — Rotweiß Oberhau¬
sen 3 :1, Erkenschwick — Witten 3 :0, Horst
Etnscher — Vohwinkel 5 :1, tlamborn — Del¬
brück 3 :1, VfR Köln - r Katernberg 0 :1. Die
Tabelle wird von Borussia Dortmund und
Hamborn 07 mit 7 :1 Punkten angeführt , vor
Erkenschwick mit 7 :3 Punkten . Schalke , das
in drei Spielen nur zwei Punkte errang ,
liegt auf dem zweitletzten Tabellenplatz .

Nord : HSV Hamburg — Viktoria Ham¬
burg 4 :3. Konkordia Hamburg — Hannover
96 3 :2, Arminia Hannover — Werder Bre¬
men 1 :1. Bremer SV — Holstein Kiel 1;3 ,
Osnabrück — TSV Braunschweig 0 :2. St .
Pauli blieb als einzige Mannschaft bis jetzt
ohne Punktverlust und führt mit 8 :0 Punkte
Ungeschlagen die Tabelle an vor Osnabrück ,
und HSV , die es auf 7 Punkte gebracht
haben .

Mehr als 3000 Anhänger des Boxsports
dankten dem Boxring Knielingen durch ihr
Erscheinen für diese wohlgelungene Groß¬
veranstaltung in der Markthalle . Die knappe
Niederlage können die Knielinger als einen
Erfolg verbuchen , da der Gegner die Besten
aus der rheinischen Metropole entsandt
ha # e , worunter sich einige Zonenmeister
befandjen . Ohne die Disqualifikation von
Rink hätte es bestimmt ein Unentschieden
gegeben . Die Knielinger erreichten nicht

gayz das technische Können
der Gäste , zeigten aber dafür
einen ungeheuren Kampfg3ist .
Im Papiergewicht siegte Blum
verdient über Benz (K ) und

Stoll erreichte gegen
Ossendorf (K ) ein
Unentschieden . Rink
hatte gegen Malter
(K ) klare Vorteile ,
wurde aber wegen
eines unglücklicncn
Tiefschlags disquali¬
fiziert . Steinkönig
verlor sicher gegen
den besseren Alten -
auge fK ) . Unentschie¬
den trennten sich ge¬
rechterweise Maier

gegen Marx (K ) i» Bantamgewicht . Zu
einem mitreißenden Gefecht wurde der
Leichtgewichtskampf «König gegen Mün *ch -
hoff (K ) . Beide versuchten eine Entschei -

düng auf Biegen und Brechen herbeizufüh¬
ren . König schlug wirkungsvoller und
brachte den britischen Zonenmeister in der
2. Runde auf die Bretter , der auch in der
3. Runde schwere Brocken des Knielinger
einstecken mußte . Verdienter Punktsieger
König . Vollmer H . und Ganzer (K ) trenn¬
ten sich unentschieden , während im zwei¬
ten Leichtgewichtskampf Vollmer E . dem
leichtfüßigen Küpper (K ) nach Punkten
unterlag . Im Mittelgewicht kam der un¬
genau schlagende Wälde zu einem Unent¬
schieden gegen Schäfer (K ) . im letzten
Kampf verlor der physisch und boxerisch
unterlegene Bfchtold nach tapferer Gegen¬
wehr gegen Schmeißer (K ) nach Punk¬
ten .

KTV — Einigkeit Mühlburg 12 :8
Bei den nicht allzu häufigen Boxveran¬

staltungen hätte map zugunsten der Groß¬
veranstaltung diesen Kampf auf einen an¬
deren Termin verlegen können . Mühlburg
gab einen beachtlichen Gegner ab und lei¬
stete der routinierten KTV -Staffel starken
Widerstand . Durch Siege von Rackel , Jör -
ger , Seidel und Weigel , sowie durch Unent¬
schieden von Göggel (KTV ) — Kniebel ,
Meinzer (KTV ) — Graf , Huber (KTV ) gegen
Koch , Künzler (KTV ) — Köhler errang
KTV die Punkte . Dw einzigen Sieg für
Mühlburg holte im ^ Jugendhalbschwerge -
wicht Seiler ■» Rickenfeld (KTV ) . P . S .

Internationaler Sport kurz und neu
Der schwedische Schwergewichtsmeister

Olle Tandberg besiegte in Stockholm den
amerikanischen Negerboxer Wilson in einem
auf zehn Runden angesetzten . Kampf in der
vierten Runde durch technischen k .ö . Wil¬
son gab den Kampf nach mehreren Nieder¬
schlägen auf .

Einen entscheidenden Sieg errang der
französische Mittelgewichtler Marcel Cer -
dan , der in Montreal den Amerikaner Billy
Walker in 2.48 Minuten entscheidend schlug .

Rumänien unterlag im Fußball -Länderspiel
gegen Ungarn am Sonntag in Bukarest
mit 0 :3.

Die Schweiz schlug Österreich im Handball -
Länderspiel in Zürich mit 8 :5 Tören .

Sommer , Frankreich , gewann auf Maserati
am Sonntag den 11. „Großen Automobilpreis
von Turin “ , mit einem Durchschnitt von
108,805 Std/km . Den zweiten Platz belegte
Chaboud auf Delahaye in 4 :39 .8 Stunden .

Beim Innsbrucker Bergpreis 1 fuhr Hans
Stuck auf Cis -Italia in der Rennwageri -

1 klasse mit 2 :43,8 Min . die Tagpsbestleistung
auf der 3,3 km langen Strecke . Heiner
Fleischmann war bei den Motorrädern der
erfolgreichste Fahrer .

Europameister Martin Schneeweiß , . der
bei *den am Wochenende in Graz ausgetra¬
genen Motorradrennen einen schweren Schä¬
delbruch erlitt , ist in einem Grazer Kran¬
kenhaus seinen Verletzungen erlegen .

Neue deutsche Jahresbestleistung im Fünf¬
kampf . Ludwig Koppenwallner erzielte am
Sonntag in München mit 3725 Punkten eine
neue deutsche Jahresbestleistung im Fünf¬

kampf . Die Ergebnisse Koppenwallners bei
den fünf Übungen waren : 100 Meter -Lauf :
11,7 Sekunden , 400 Meter : 51,7 Sekunden .
Hochsprung : 1,87 m , Weitsprung : 6,61 m , Ku r
gelstoßen : 12,93 m .

Heiner 'A 'oßbach , der ehemalige deuts «he
Leichtathletikmeister und W^ltrekordler im
110-Meter -Hürdenlauf ist am 8. Oktober im• Alter von 47 Jahren an den Folgen eines
Kriegsleidens in Kulmbach gestorben .

Weitere Siege von Brötzingen und Bruchsal
Brötzingen überraschte nach dem hohen

Sieg über KSV Wiesetital mit dem gleichen
Ergebnis Germania - Karlsruhe . Brötzingen
stellte eine ausgeglichene Mannschaft , die
im gesamten der Germania -Mannschaft
überlegen war . Durch Staib (B ) , der Tritseh -
ler besiegte , ging Brötzingen in Führung .
Klink (K ) siegte im Federgewicht über
Michel (B ) . Ein wuchtiger Untergriff mit
Schleuder brachte Schäfer (K ) den Sieg
über Mürle . Äußerst knapp war die Ent¬
scheidung im Weltergewicht , wo Held (B)
die $ Punktentscheidung über Hornfeck er¬
hielt . Inj schönsten Kampf zwischen Schiehle
(K ) und Schneider (B ) siegte letzterer in der
12. Minute durch Eindrücken der Brücke .
Bioß (B ) konnte Göttle (K ) durch einen
prächtigen Überwurf auf die Schultern be¬
fördern . Wieland (B ) , einer der besten
Schwergewichtler von Baden , schulterte
Benkesser (K ) in l 1/« Minuten . — In Wie¬
sental ging die Ringerstaffel von Germa¬
nia Bruchsal auf die Matte . Wiederum wurde
der Gruppensieger des Vorjahres . KSV Wie¬
sental , hoch mit 5 :2 geschlagen / Durch Gras¬
sel , Bantamgewicht . Seeburger Fr . , Feder¬
gewicht , Konrad , Leichtgewicht und See¬
burger Ad . , Weltergewicht , lag Bruchsal in
Führung . Im Mittelgewicht holte sich Mail

H . den Punktsieg über Schühly (B .) Bn
Halbschwergewicht war Gentner (W) der
bessere Ringer , Bauer (B ) nützte aber eine
Gelegenheit und drückte Gentner auf die
Schulter . Im Schwergewicht siegte Maier
über Hering *B ) in der 2. Minute entschei -
dent .

Der Bad . Meister im Ringen geschlagen !
In der Gruppe Nord brachte der Liganeu¬
ling Spd . Ketsch , dem Badischen Meister
ASV Feudenheim eine 4 :3-Niederlage bei .
..Eiche “ Sandhofen schlug Heidelberg -Rohr¬
bach klar mit 6 :1 und nimmt nunmehr ette
Tabellenspitze der Gruppe Nord ein .

Tischtennis . ASV Durlach — Ettlingen 9 :8*
ASV Durlach — Neureut 9 :0 ; FC West —
TSG Bruchsal 5 :4 ; FC West Jugend — TSG
Bruchsal . Jugend 9 :0 ; TV Blankenloch —
FC Berghausen 6 :3 .

Herausgegeben unter Militär * Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwurtl . Schrift *
leiter : Walter Schwerdtfeger ‘ und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gem . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Associated
Press ) , SNB (Sowjet . NachT .-BÜro ) , INS
(Internat . News Service ) . — Für Rüdesen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Max Scholer , m . H>. Mann u . 1b. Vater , ist s . 11. lb . , n .
%chw . Ld . i . A . v . 66 J . sanft entschl . Feuerbest . 15.10.,
10 U . . Hptfr . I . N . all . Ang. : Elis. Scholer , Veilchenst . 5

Anton Bader , m . lb . Mann ,uns . gt .. sorg . Vater u . Gr .-
Vater , entschl . nach schw . Krkh . i . A . v . 76 J . Beend. :
14. 10. , 12 U. , Hptfr . Fr . Luise Bader u . Ang . Sybelet . 12

Adam Kuntz , Lok .-F . a . D. , uns . ib . Vat . u . Großv ., ist
tu kz . schw . Krkh . a . 11. 10. v . u . geg . Tr .-F . 14. 10, .
12.4o, Krem . Emilie Koe-ber geö . Kuntz , Rudolfstr . 13.

Betriebsleiter z . Leit . v . Pro . Tttcht . Schreiner qes . (Ge- 4—5 landw . Arbeiter gesucht
dukt . u Arbeitseinsatz v . legenheit . spät . Gesch zu (v . Verpfi .) . Hofg . Rüppurr ,
bed . Werk d . Ziegel , und übern .) G3 14260 an BNN. Nachtwächter , zuverl . . v . La.
Kunststeinbr . ges . Reiche Uhrmaehenneiste r b günät . | gerbetrieb am Rheinhafen
Erfahr . , auch in Zement - , Bedingungen sofort gesucht , iS u . 14259 BNN.
Holz. u . Eisenbet .-HersteU .,

: äj unter 14255 an BNN. jAusläufer , jg . , kr , Mann , sof .
Beherrsch .' sämtl . Fabrikat .. Feinblechner sof . von mittl . I 9es - Texfilw .-Groö-handl . G .
Meth . u .

" Maschinen . .1*3 ' Metallwarenbetr . ges , 3 u . i Woll . Khe . , Adlerstr 24.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Anton Graffy — Mathilde Grafiy geb . Pfeiffer . Khe ., Liebig -

slrnße 3. 15. Okt . 1947. Tr. : 9 Uhr , Bonifatiuß4drche .

Veranstaltungen
' Konzertdirektion Hans Müller
• Der für Donnerstag , 16. Okt . , vorgesehene Vortrag Faust ,
f 1. Teil , muß wegen Erkrankung auf November verlegt
| werden . Gelöste Karten behalten ihre Gültigkeit .
I Klavier -Abend Günter Weinert : Freitag , 17. 10. 19.30 Uhr ,

im Munz-Saal . Werke v . Bach , Beethoven , Chopin Scar - •
lattL Dayuin , Graun , Liszt, Ccxi-aly u .- Debussy . Karten Er* „kl . Vertreter (innen )

unter 14225 an BNN. 14143 an BNN.
Vertreter u . Kassierer , haüpt . B.-Dreher , M .-Arbelt ., Schloß,

u . nebenberufl . v . Vers . all . ser . Werkzeugm . . Hilfsarb .
Sparten ges . Gt . Verdienst . 1 W . Sehmalbach , Land.
Nichtfachleute w3rd . einge . maschinenbau , Karlsruhe ,
arbeitet . Pol . u . pers . unbel . Rheinstrandsiedlung .
® unter 141Ö2 an BNN. -Heazungsmonteure , Rohr .

Vertreter .f . d . Verk preis - ! Schlosser , Schweißer und
gen . leichtverkäufl , Artikel ;
an Wiederverkf ., ferner j
VeTtr. f . d . Privatverk . u . ;
Mitführung v . Fotovergröß . :

Hilfsunonteure f . Stuttgart
u . aüswärt . Großbaustelle
ges . S E . 3167 an Ann .-
Mayer , (14a) Stuttgart -W .
Reinsburgstraße 87 .

ges , Salon d . Dame , Ben
schinq , Waldstr 37 . T . 4711

Friseuse u . H .-Friseur qe«. ,
Westsi Et 14233 BNN.

Dame od. Herr , jg . , inteH . ,
redegw ., z .. Kund-enwerb .
f . hies . Bez . ges . Spesen
u . Prov . E 14304 BNN.

Werbedamen u , Vertreter f .
Verk . altöew . Schnittmust ..
Mappe an Prfirate" in Stadt

Kopf-, Kostüm - u . Aktmodetle u . Land ges . Sehr gt . Ver.
(männl . - u . weibl .) wexd . j dienst . Vertriebsgeselisch .
lfd . v . <f . Akademie der ! frr . Haas , Mannh . , R 1>4-6 .
bil-d . Künste , Khe . ab | Anfängerin f . Anwaltskanzlei
22 . 10. besch . Interessent , i gesucht . ^Rechtsanwalt Alfr .
kö . ^s . ab 20. 10. jew , Mo. ! BopP. Khe . . Kochstraße 7
9 U , i . Sekr . d . Akademie Hilfskraft , 17—20 J -, für Mit.

Hausbursche u . alt . Mädchen
öd . unabhäng . Frau , selbst . ,
ges . Gasthof Sonne , Ett¬
lingen , Pforzh . Straße 21.

Tücht . Friseusen , 1. Kräfte , Haushälter !^ zuverl, , gew . ,
in kl . , frauenl . Praxishs *h .
sof . ges . Keine Wohngele .
genheit . S 14096 an BNN.

Haushälterin f. frauenl . Hsh.
a . d . Lande m . 4 Kindern
(2—9 J .) alsbald gesucht .
iS 11628 BNN Durlach .

Unabh . Frau od . Mädchen f .
Geschäftsftsh . sof . ges , Gt .
Unterk . u . Verpfi . E unt .
4013 an Bad Ann . -Exped . ,Khe . , Zähringerstraße 90 .

Frau od, Mäd^ ien z . Führ .
d . kl . Hsh . g . E 14177 BNN

Mädchen i . Haush . ges Gt.
Verpfi . u . L . E 14277 BNN.

Solides ^' Mädchen hal-bt . in
Gastet , ges . E *14468 BNN

Stellen -Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen 1

Junger Mann . 20 J ., su . ' St . Dentistenpraktikant , 1«' J -,b . Zahntechniker od . Dent .
_ E 14216 an BNN.
Exportfachmann , 36j ., la-ngj Fr*se° rmeisfer su . Stellg . in

Erf; , frz ., engl ., span .* su . ; ® 14278 BNN.
Wirk .-Kr, in Khe ., evtl . Tö<?hl . Friseurgehilfe su . St.
Exp .-Neruaufb. E 14175 BNN : . ® unter 14154 an BNN.

Selbst . Textilkaufmann , höh . M5mteur . 43 J *, Fachm . für
Schul , u , Fachschulbildung , [ Neumont . u . Rep . v . Dampf,
langj , Erf. in kaufm .-techn . ! ma^ch ., Kompr ., Pump. jd . : Kontoristin , mehrj . Spark .tftt^
Leitg . v . Bekleidungsbetr . ,

' Ä . , w .Verand . S 14165 BNN ; (Mascfa) , su . pass . Wick «-
sprachg . Refaschein , 50er , Kabel -Monteur , langj . Kabel - ■ Kreis . E 14562 BNN.
erstkl . Zgn . . Rffer . namh . j • perf . J *och. und ; Kontoristin , perf . , su . Vertr .

su . z . Beendig , d . AosfctM.
Lehrstelle '. E 13789 BNN.

Lehret , als Elektromech » für
15jähr . Jg . m . gt . Zeugn .
gesucht . E 14159 BNN.Sekretärin , 8jühr . Praxis , sa .
pas« . Wirkungskr . E unt «
6727 an BNN Bruchsal .

Firmen , pol ; unbel, , sucht
erste Pos ., evtl . Einheirat .
E u . D 964 &n Anz.-Verm .
Dankhoff , (19a) ' Halle/S .,
Schwetschkestraße 1

Niedersp . , M . 30r pol . un¬
bel , # sucht geeign . Stellg .
E Zi . 2159 „Ge - Wo “ -
Werbedienst , (20b ) Salz -
gitfcer (Harz) .

Stelle . Antritt n . Vereinte*
E unter 14139 an BNN.

Jg , Dame übern . Schreibart ».
Auch Qiktataufn , Eigen#
Masch . E 14560 an BNN.i . ■ iviqo-i_.ii , «üi iijo u «m

Jg . Kaufmann d . Lebensm .- Äls Maler , Kunstmaler od . Landwirtschaft !. Buchhalterin ,
_(J™,her I .Ve^ ' aU^®r i Br . su .

"
neu

"
Wirk^ Kr . Lfw . ^ Keramiker (Kunatfiochsch . | perf in Buchf . . Inventur ,Westendstraße ) vorstellen . ; Khe . , Kaiserst . 109. T. 7856 ; Bez . u . Verpfi . dring , ges . i

.30 bis 5 .50 RM bei H . Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . I 1echter « » «teuer -Vers und i — • - - -
A . Gräff , Kaisern . 201, H . Maurer , Kaisern . 237 ' ? ^ k m Khe Bruch- »<>' •

kE ‘ISL ®™zu 3
667 :

i Germania -Kiosk und an der Abendkasse .
2, Meisterkonzert im Rerbst -Abonnements -Zyklus : Samstag ,

18. 10., 19.30 Uhr , im Bonifalius -Sgai : Violinabend Sig- ;

weiler
’
lSaarbrV Maschinenmonteur od . bew . Kl“ . Lehrling in Großhdl« .- ; Tücht . Modistin sof . qesucht . Fa .-Anschl . H I418J BNN. . j Kantmann 21 J Papier -- - - • ■- f,ir : Masch, -Schlosser , d . selbst . 1 Betr . (SchreinereÄied .-Ait .) j Hutg . Mack . Hirschstr . 29 . Erf. Mädchen halbt . in km - *

£ranche su
'

neuen
’
Arbeits

Töchteraussteuer Vers und arb - “ • evtl . Abt . lei-t k . , | sof - 9es ' Fa . K . H . Naggf , :Schneidermeisterin in angen . ; derl Haush . b . gt . Bez . g . - '
_ Khe . , Amalienstx . 79.

’ l Dauerst , ges . E 13791 BNN. 1 Müller . Khe ., Danzig .st . 8.
sal’ u Umoeo au S TUc>>t .

"
Elektromonteur

"‘
oder K3« ™ . Lehrling v . GroBh.- | Strickerinnen ges . Anlettg . w . Mädchen , tücht ., erf . , in

u Prov » f r̂ s Si unter i BIektrwn*tr in ledt . Stell . ! Bin# *um bald . Eintritt ! . gegeb . Mo . u . Don. 2- 6 U . ruh . gepfl Haueh . sofort
BA/B 2322 RDS^Aim -Eid 1 9es - Gt. Best. S Ml28' BNN. „ gesucht Bl u . 14257 BNN. | Rausch , Khe ., Stewbenst . 7 . i 9« - P{of . F . A . Henglem ,
Heidelberg , Haupt,U 122.

'
j .Ft .

TacW- Hands,I 'lckerinnen « »-mund BMler. Am Flügel Lore Störner . Werke 1
Ve,SSrS tot t i niw ., f . Ru

’
ilfn

'
ii^ b i . soiotl \ Wtt in Großh-andl gesuchthm . Beethoven u . Pagamm . Karten zu 3 .30 bis 6.60 RM v

,lc ; ' f, D , r , ^ ^ titnT rnn El unter 14282 an BNN.bei H . MüHer, Bahnhofstr . 38 . Tel . 867 , A . Gräff, Kai- , neoeneisrai . , r K.ne .aiaai ,Autogenschweißer ges leicht Lehrling v , Kohlenh .serst . 201, H. Maurer , Kaisers ).. 237, Germ -Kiosk u .
'
AMl£- i Frch,yÄ «

n
Lebensv ^ s

Ci
! ! Arb ., gt . Verd .l .

^ GuTden: Fa . sof . ges . C3 14292 BNNL

seretr . 201 , Germ .-Kiosk u . a . d . Abendik. , Waldsfr 79- :
Orgel -Konzert in der Markuskirche : Maitin Günther Förste -

ges E 14292 . BNN
Konzertdirektion Kurt Neufeldt ! “ c5 'ir:

4 Khe
'

Yorckitmße 36
“‘ "

Lehrling mit qut . Schulhild .Klavierabend Franzpeter Goebels . Samstag , 18. 10. , 19.30 Ji . uJ '
;. , ; .

* : 1 * ' Rundlunktechnlker , selbst
'

gesucht . Drog . W . Tscher -
Uhr , Munz-Saal . Alte und neue Klaviermusik . Karten von , v „ , T . ,

* “
rinl hot „ i b . gt . Bez . g BI 14138 BNN 1 nlnSL Kh e .. Amalien &t 19.

2.20 bis 4.40 b . Kurt Neufeldt , Waldstr . 83. A. Gräff, KmM Vers . Mita beiterUnl hpt - u . ;^ 9
^ • Dekoralionslehrling u . jüng .

Tal Pforzh . u . Umgeb für i. Bez . » . Mittagess ) . Kumm ; ^ läuier ges Kaufh . Höl.
mann , einer der hervorragendsten Organisten Deutsch - : f' Le

p
' "’ Ja

^
Leute

^T ZenuSrrizungs Flotte Sekretärin in Vextr .-lands , spielt Sonntag , 19. 10., tF Uhr . Werke von Joh . i H ^ tpfi. Kfz - m Feuervers . «
^

Lente f
^

ZenUalhemumis -
ste , lq b best _ B

“
ahl

"
„ f

Seb . Bach. Karten zu 3 .30 (Schiff) , 4 .40 (Empore ^ u . 5 .50 , ™^ t H . v . Kürschner , Pelznäherinnen «es .
"ä K 833 K an BNN.

(Altarplatz » um.) bei K . Neirfeldt , Waldstr . 83 , A . Gräff , ; L
®
ss

“ “
i?aß

l
e 3

'
} auch Anlernlinge . sowie »«W. Stenotypistin , m . allen

Kallers tz. 201, Germ- Kiosk u . am Konzert -Sonntag «>> ’ VMk«S2r '
n f & / Verkäulert » geabcht . Adolf : Büroarb . vertr . , sof . f . hies .

17.30 Uhr* am Kircheneingang (Yorckplatz ) . j . a » stpinp PpbwJirM ‘ stritt - Gxoßh. ges £3 14284 BNN.
. Mischa Ignitjeff der berühmte Meister der Balalaika , spielt '^ kni ^ te KauTstätt . L . 9art - Calwerstrafle

'
58. Stenotypistin

'
ges . , evtl , auch

Sonntag , 19. 10. , 19.30 Uhr , im Munz-Saal sein neues Pro- I u ”' °" Vereinigte Kaulstatt . ' - - - - ■ • _ . .

_ Khe ., Fichtestraße 3 ,"
den

"
gutbezahlte

"
Heimä

'
rbeit , Mädel als Haustochter

Ausf - El 14120 BNN. gt Lohn m Beh,. ges .
Näher # f . H -MaBatelier sof . i

ges . Union Verein . Kaut- 202 Te . 8498 .
Stätten Khg. Kai-serstr . 92 . !Eh

.
ri- M ädel - n>- unt . 20 J

Näherinnen fl i-eichte Arbeit , J ' ? , ®ez- ’ ■ Vff ! ' f '
gt . Bezahl ., ges . H . Falke , « haftsh . g T . Khe . 7290 .
Blum . u . Trauarw .-Fabis , “ «M u" 1- ,15
Khe . ; Beifortstraße 2. ; ln Iabd-wiitsch . Haush , sof .

Dekorationsnäherin für Heim- , „
Knnz-Cr Unt -

arbeit ges BI 14266 BNN. 1 MutsÄelbach lae .-Land 2
Heimarbeiterinnen f . Kunst - Mädchen n . unL 20 J . . für

stricken u Netzarb . ges . ! ? es.ch
;
-Ha“ h- «•

Dauerbeschäft . Adam und . J®-
Georg Jaki , G .m .b .H . . Lin- '

Bfh . & 11631 BNn Du .
kenheim , Bahnhofstr . 13. Ehrt- Mädch . o . ] . Frau für

m . Zul . vh . E 14188 BNN. München bes .) Besthäftig . Wirtschaftsabschi . . su . St.
gesucht . 23 14172 BNN. als Sekretärin . E unter

Dipl.-Obermüller (verh .j , su . 6728 an BNN Bruchsal .
platz . 23 Bu 569 an ARE
Stutz , Bruchs ., Kaisers -tr . 6 .

Kaufmann , 30 J ._ sucht Stel¬
lung in der Lebensmittel -
Branche S 14831 BNN.

Qual , techn . Einkäufer , pol .

Posten , auch als Mülter mit
Unterk . Peter Weitmann ,
Karlsruhe , Artilleriekaserne ,Bau 7, Tür 79

Erf. Kfz.-Werkstättlelter (Er .
satzteillag . , Tankst .), lgj .

unbel ., su . Pos . als selbst . Fahjteereitschaf -t&leit ., aus
Einkauf , bzw . Einkaufsleit , j Gef ._ gek ., pol . unbel . , » .

ni . ei Kraftiahrteclin . Verw
Aufg . vertr . , su . entspr .
Stetig . F -Sch . 1, 2 u . 3 .
S 11636 BNN Durlach .

Evtl Ubehi . ein . Verkaufs - :
vörtr . K 4527 aö^ WBMA
Ann .-Exped ., H . Craroer, !
Mannheim , B 4, 8. I

Kfm. Praktikanfenst ^ ile sucht . Kraftfahrer , tü_, erf . , auch
Abiturient . E 14132 BNN. i mit Re-paret . vertr . . sucht

Kaufmann (30 J .) d . Lebens - 1 Stelle . E u , 14130 BNN.
mittel -Feink . Fisch . . Wild . ;Kr̂ f̂ hrer S_telle .X möq.Lu . Geflügel -Br . su , Posit . j PKW. Holzgas . 21
E unt . 3952 an Bad . Ann .- ' unter 14122 an BNN.
Exp . Kl?e . , Zähringerst . 90. ' Jg . Mann m . PKW. s . Stell .

Helferin in Steuersachen su.
Beteil . an besteh . Praxis
od . anderw . entspr . Wirk .«
Kreis . E 14063 BNN.

Zahnärztl . Helferin iß. neuen
Wirk .-Kreis . EI 14571 BNN.

Jg . Dame, in Büro tat .. Engl ,
fließ . , eig . Schrbm . , wü . s
zu veränd . E 14124 BN!N.

Jg . Mädchen m . gut Keantn .
in Engl, . Steno u . Masch .,
su . Bet ., mögl . haltet , (eig .
Schredbm .) . E 14104 BNN.

Mädel r 18 J .r mittl . Reife »
Kenntn . i . Steno u," Masch . ,
su . geeign . Beschäftig . E
unter 11627 BNN Durlach .

_ Kh0 92 Fiott . Plakatmaler f mteress . Heiraarb . m . eig . Schreib
. gramm . Am Flügel : Martha Hüteener . Karten von 3.30 bls : Fllialleüewinneni v FhP 1 Betätigungsf . sof '

qesuohti masch . Nur erste Kräfte*
5 .50 bei Kurt Neufeldt , Armin Gräff , Germania -Kiosk . Am r

K , i.nt
"

(Beste Bez .) E 14243 BN >f Berlinische Lebensvers .-Ge .- * t, «__ — C- . Z-4- n« an &annung ges , _bu<iä2 : sellschaft A .-G ., Fil .Direkt .

Weib !. Hilfskräfte werd . sof . : JJ :: <?rt. "Arf5 -.
eingest . - Franck u . Kath - : Handel . Leibmzst . ^ , T . 452 .

i G.m
‘
b .H. . Karlsruho . Bb̂ ch . « elß . Mädchen für ,

Konzert -Sonntag ab 19 Uhr am Saaleingang , Waldstr . 79 .
Amtliche Bekanntmachungen

Schweinefleisch . Im Rahmen der zustehenden Fleischration
werden an ’Verbr . üb . 1 Jahr ausgegeben : 100 g Schweine¬
fleisch auf Sonderabschn . 705 mit Kennz . 11— 15, * 21—25
u . Aufdr . , .LEA Baden “ in Verbindung mit einem Fleisch¬
abschnitt über 100 g . Ateschn . 705 der Karten 21—25 mit
Aufdr . . .Bu .Fl .“ dürfen nicht belief , werden . Die Ausgabe

i des Schweinefleisches erstreckt sich voraussichtlich über
die ganze 107. Zuteilungsperiode . Khe . , Ettl . , 11. 10. 47 .' Ernährungsamt Khe .-Stadt , -Land.

Anschlag von Plakaten : In der letzten Zeit mehrerf sich die
* Fälle , daß Vereine und Oiganisat . oh . Genehmig . Plakate Ingenieure u . Techn . Ange -

w*!d anschlagen , ohne aber f . deren rechtzeitige ’ Beseiti¬
gung Sorge zu tragen . Das ohnedies schon stark gestörte
Stadtbild wird hierdurch noch mehr beeinträchtigt . Es

* wird darauf hingewiesen , daß es ortspolizeil . verboten
ist , an Straßenfront , Mauern , Zäunen . Masten usw . Auf-

■ Schriften anzubringen . Gegen Zuwiderhandlungen wird
künftig strafrechtl . vorgegangeft . Der Oberbürgermeister ,

Zuchtviehabsatzveranstaltung in Mosbach ! Der Verband bad .
Fleckviehzüchter veranstaltet Die., 2t . 10.^ eine Absatz -
Veranstaltung für nur weibl . Tiere in Mosbach (Viehraarkt .
halle ) . Auftrieb : 90 Kühe 15 Kalbinnen und 40 Rinder .

- Beginn der Musterung : 8 .00 Uhr vorm . Beginn des Ver¬
kaufs : 11.00 Uhr vorm . Bedarfsmeldungen an das Tier-

, zuchtamt Heidelberg , Friedrich -Etoert -Allee 16.
Offentl . Aufforderung — Erbenaufruf — Als Nachlaßpfleg -or

des am 14. 3. 69 in Durlach geb . u . a . 5 . 3 . 47 in Khe.
verst ., zul . Rebenstr . 10a , wohnh . verw . Schlossers Wil¬
helm Hölischer ford . ich diej . Pers ., die ein Erbrecht zu
hab . glaub , auf , evtl . Erbansprüche bis lärujat . 6 Woch .

I nach d . Veröffentl . gelt .- zu mach ., widrigenf . sie v . jegl

5352 an
' Äoz .-Exp . „ Drei Mfniajurenmaler (lnnen ) ges . ;

Heinzelmännchen ” . Ham . 1 ® unter 14242 BNN. '
stenotv DUt

le9
m̂ f

ß
m

^
Kenntbura 11 : Maler z. Bemalen v Spiel - Stenotyplst . , mögl . m . Kennt .

Bezieherweiber , festanqest .
’ waren n . kunstgew . Gegen . | nms in te Bnchh . . Krfort

Prnv flarantipeink 1 unil stand , ges . (nebenherlkfl .) . gesucht . Ef l4141 an BNN.
em inkäol ^ ten b <rut« Trantmann . L.-Wilh .-St . 10 | Perf . franz . Stenotypistin für
Bez

'
. qes . Lese^irk . Datem . Tücht . Färber v . Holzperlen . chem . B* neb sof gesucht

Khe .. So.fien*t . 19 (i . Hof) . fabnkahon ges . Bei Eign . j Bild- , Zgn .-Eä 14140 BNN.
Stadt -Inspektor , werbekund . ,

f . Khe . u . Umgeb . gesucht .
Groß , Inkasso ! Köln . Le -
bensvers . a . G . , Bez .-Dir.
Mannh ., Augusta -Anl . 29.

fabrikation ges . Bei Eign.
Lebensstellg . gesich . E m . jPerfekte Stenotypistin sofort
bish . Tat . u . 14088 BNN. j gesucht . Kaufhs . Hölscher ,

Brauer , Mälzer , Hilfsarbeiter ! Karlsruhe ,
sof . ges . Brauerei Hoepfner , Perf . Stenotypistin v . hiesig .
Khe ., Karl-Wilh .-Str . 50 . Baustoffgroßh . sof . ges . E

Dachdeckermeister a . Gesch - 1 unter 14084 an BNN,
stelle f . Vermessungstech , j Führer bei evtl . spät . He- Stenotypistin (auch Anfang .)
nik sofort ges . E unter i teilig . nach Karlsruhe , ■ bald ges . IS 394fi an Bad.
K 812 K an 3NN ! sucht . E u , 14264 BNN- -} Ann .-Exp . , Khe . , Zähringer -

Dipl.-Ingenieur aus d . el .-med . i Tücht m Töpfer f . neuaufzub . Straße 90
Industrie f . selbst . EinrichtJ Betr . a . Kontoristin u . Steno -
u < Leita . d . Fabrikat , ges . ! oh . Kapital E 14244 BNN. : typistin v . Großhand .-Fa.
C2 AWA , Bad Nauheim . A1>

,
Fe? i:e? t^? 0Ij: iI,

,
e
t
,,te i n1fi:

r
| sof . fl« - 14258 an BNN

Techn . Zeichner , m . sauberer
Handschr . , für hies . Bau-
untem . ges . 21 14114 BNN.

_ , . > im« Bürokraft , 18—20 J , qesucht .Fachmann gee Ate . H u . Kennte , i .
' Masch . u.HO 374 Ann .-Exped . Mura , '

Heizungsmonteu r . oder Auto - _, ° *'er
I
h^u ^fl

n . An Weibl . Bürokraft, ^ pe rf . in
oen -Schweißer in Dauerst , iFlachgiasschleifer . auch An-

Steno . E 14194 BNN.

Ansprüchen ausgeschlossen bleiben . A . Reith , Notariat \ Kleinstückarbeiter (in) sof . Dauerstell , ges . Gt,
Durlach , 12. Oktober 1947. ; gesucht . Schneidermeister Färberei Schoxpp , Kbe . ,

Pfisterer , Sophienstr . 30 . i Kaiserallee 39 .
Stellen -Angebote

Vorher Arbeitsamt ^ ragenl

Großh . in Ge-Verlreter
schenken

'
sDielw

*1
Elektro Tücht . Herrenfriseur n . Khe . Hilfsarbeiter f . Werkstätte u .

_ ges te
' alf P^̂

Stedten G
'
B 9^ cI,L „ ,

® 14136 BNN j Betr . b . gt . Bez . in Dauer .
Pakturfst (in) u . Hilfsbuchhai . j Wedekind , Hutteuheim 'B. , :F ,l *” r9^ U,e sof ' stetlg . ges iV Schwarz -

ter (in) / mögl . aus dem Ver . ! . . Waldstraße 39 . . | ^Waldstraße 39
lagswesen sof . ges . Süd- Vertreter für d. Vertrieb v .
west -Vertriebs . u . Werbe¬
gesellschaft , Khe ., Kaiser -’ 1 Straße 156. •

Bezirksvertreter f . d Kreise
Khe ., Bruchs . , Pfzh., von1 alteingef . Bauern -Krank .-K ,

. gesucht . E 14125 BNN. .
Tücht . Bezirksvertreter von

Adressen -Verl-ag sof . gef .
E n . 7632 an Ann .-Exp . E .
Kunze , Nürnberg -A,

sowie 1 Maurerpolier für

Fotovergröß
“ '

in
" “

schwarä - 1Tttchl . u
H -'J

Fris *“r soi.- «“ •
weiß u . farbig gesucht . Schuchardt , D u . H,-Sal . .
Klose & Zupan , (21a ) Rede. | Karlsr ., Karlsplatz .
linghausen -Süd , iTü . Bäcker i . Dstti . sof . ges .

Hauptvertreter f . Khe . und ! Bäckerei Wolf , Kaxlsfr . 58 .
nordbad ; B^ irke , zuv . , ver . j Tüchtig ^ jg # Bäcker findet
kehrsgew . , von gt . eingef . j gute Stetig in Landbäck . ,
sjWd. Versirfi .-Anstalt ges . j Nähet Khe . -13 14252 BNN.
Gunst . Bed . (HöcHstprov .) . ' Möbel-Schreiner sof . gesucht . .
Beste Verdienstmöglichkeit . i Möbelhaus Schmitt , Dur- 1Hilfsarbeiter ge6 . Neuvulka
E u . 142̂14 an BNN. 1 lach . 1 Khe^ Duzl. Allee 105.

Masch . u . Steno , f . 1. Büro¬
arb . sof . ges 21 14639 BNN

Weibl . Bürokraft , ehrl ., fleiß . ,
gew ., pflichtbew .,l^ t . Leu¬
mund , b . z . 30 J . , vTKfz.-Zu-
behör -Großh . für Verkaufs -
Abt . ges . S 14308 BNN.

Schreibkraft , ganz. o. haltet.,
v . Hochschulinstitut sofort
od . sp". ges . E 14295 BNN.

Schreibkraft 2 halbe o . 1 gz
Tag wöch g . E 14182 BNN.

Perf . Maschinenschreiberin
mit Schreitemasch . f Heim-
arbeit ges . 23 14814 BNN.

köpf , Khe ., Sofienst . 101/103 . Sprechstundenhelferin , zuv .,
Hilfsarbeiter , Maurer , Zim- ; v . Dentist ges . Ang . d . bis .

geo -Schweißei in Dauerst . ; - . rl . M11
gesucht . Färberei Schorpp , ! ataKarlsruhe , Kaiserallee 39 . Schneider . 2 Hilfsarbeit , als

2 Telefönisten (innen ) auf 1. Packer , sof . gesucht . E u .
11 ges . , mögl , engl . Spr . ! 14085 an BNN.
H unter 14173 an BNN. jPacker , zuverl . , söf . « Wucht.

Tücht . H.-Friseur sof . qes . ! W . Bauhölzer , GroBh. K .-
Herold . Khe Kronenst . 31 . 1 Hoffmann-Str 8. Tel . 47/8.

1 Großstückarbeiter und 1 [8 zuverl . Betriebshelfer w

merer , Zementeure . Gipser, ; herig . Tätigkieit . E unter
Dachdeck ., Umschül . , Lehr - ; U274 an BNN.
linge , Bauzeichnerlehrlinge Säuglings , od . Kinderschwe -

schö . Wiederaufbauten ' iff g©s Baronin v . -Elverfeldt ,
am. u . frz . Zone ges . Mel.
düng : Rastatt , Kaiserst , 16,
Karlsruhe . Karlstr . 127. An¬
dreas Diehm & Cie.

ster gepr . kath . , zu 2 Ki .

Canstein b . Marsteerg i . W
Tücht Friseuse b . gt . Behdl.

sof . ges . Dam.-Salon Otto
Zeißler . Khe . , Kaiserst . 53 .

Tüchtige Friseuse ges . Salon
Finda , Rüppurierstr . 12.

Rheinhafen
Apotheken -Anlernhelferin ge.

sucht . E 14187 an BNN.
Masseuse , sol . Anfang ., auf

1. 10. in Heilbad ges . -Ge¬
legenheit weit . Aufite . i .
Heiiteehandl , Kost U; Woh .
nung i . H . E 1409i) BNN.*

Wejbl . Arbeitskräfte f . lcht .
Beschäft ., mehrere Hilfs¬
arbeiter . sowie Putzfrau f .
einige Std . am Tage sof .
ges .

'
El . u . Mech . Werk¬

stätten , Khe . , Werd erst . 2.
Arbeiterinnen ges . A . Speck ,

Bonb .-Spez .-Fabr . , Karlsr .,
Humboldtstraße 27.

Weibl . u . männl . Hilfskräfte
v . 18—25 J . f . angen . fein ,
mech . Itfontagearbeit . ges .
Ettlinger Uhrenfabrik Mül¬
ler & Schofer , Ettlingen i .
Bad. . Körnerstraße 4 ,

Junge Anlernmädchen z . Er¬
lern . f . Handarb . (Braut - u .
Komm.-Kränze ) ' ges . Hch.
Falke , Khe. . Belfo-rtstr . 2.

Kindermädchen od. Kinder¬
gärtnerin z . 2 Kd. (3 u . 5

. J .) ges . S 14234 an BNN.
Aushtifsbedienung u . Küchen¬

hilfe sof . gesucht . ,*Gam-
bxinus "

. Durlach .
Frau für Werkküche » erf .. ▼.

groß . Textiluntem . gesucht .
Pere .-Abt . Oberrhein . Tex-
tilrohstoffwerk , Khe . , Zep¬
pelinstraße 7.

Köchin , zuverl . , tücht . und
saub . Küchenhilfe sof . od.
später ges Gasth . Barba¬
rossa . Khe . . Luisenstr . 38 .

Wirtschafterin od . selbstiind .
Mädch . f . kl . Gesch .-Hsh .
bei görest. Beding sof . ges .
Lay , Khe .-Rüppurr . Fron -
s-traße 14, Telefon 8437

Selbst . Haushälterin (ificht u .
30 J .) f . kl . Geschäftshsh .
a . d . Lande gesucht . E
unter 14086 an BNN.

Stütze f. Haush . ges VorzA
stellen 12— 14 Uhr . Gäns-le ,
Beethoveustraße ri .

Geschäft u . Haushalt ges
E unter 14146 an BNN.

Haushalthilfe , tägl . 2—3 Std .
ges . Gt . Bez . E 14129 BNN.

Hausgehilfin » halb - od . ganz .
täg ., gt . Bez., Ess . , s . Neu .
mann , Gebhardst .24t T.9767 .

Hausgehilfin für kl . Haush . ,
2 Tage in d Woche sof .
ges . E 14208 an BNN,

Hausgehilfin f . kl . kinderl .
Haush . sofort gesucht . Nä¬
heres Josef Weick sen .,
Khe . , Kriegsstr . 244 , II .

Haush .-Hilfe , a . halbt . , ges .
Renckstr . 9 , 3 . Stock .

Jüng Hausgehilfin su . Jul .
Eisele , Lebensm .Großhd 'lg .,
Khe ., Fichtestr . 7 . T . 6609 .

Perf . Hausgehilfin n . Heide ’,
beug ges . Aufenth . gesich .
E AM 1505 CLAR-Werbg . ,
Heidelberg , Hauptstr . 30r

Hausgehilfin » sel<bst | tnd . für
frauenl . Haush . ges . Leer .
Zim. vorh . E 14227 BNN.'Haushalthilfe v . V:9—5 Uhr
gesucht . Somst . u . So ' frei .
Beiertheimer Allee 56 .

Frau f . Haushalt (haltet .) ge .

Als Korrespondent s . jg . kfm.
Angest . (z . Zt . Vertreter ),
Stell , Masch . u . Steno , gt .
Engl . E 14174 an BNN.

Gesuchte Handels - Vertreter : Herrsch .-Chauffeur u . Kam-
. Der HandeVsvertr .. u . Ver . merdienex mit best . Ref.,

mittlerverb . Württ . - Baden

(viels . beg .) E 14206 BNN
Kraftfahrer , 30 J . , F - Sch . II ,

su . Stelle im Nah - u . Fern ,
verkehr . E 14215 an BNN.

V .; Geschäftset . Khe. ,
Weinbrennerstr . 48 , Telef .

Techn . Zeichnerin s , passd .
Tätigk ., a» auß .-berufl .»nicht
Masch . u . St . E 14189 BNN

Dame, 40erin , allst ., gew . u .
zuv . , s . Vertrauerest . in-C^.
Schaft . S 14239 an BNN.

Photogehilfis , selbst ., sucht
Stetig , in gut . Kher . Atel .

33 J .. led . , su . entspr . St . ! O K 1242 an Ann .-Exped .
E 296 an AZ.-Ann .-Exped . , ; Bohn , Hamburg 13, Har-
Heidelberg Hauptstraße 65. j tungstraße 3 .

1268, empf , d . Untern , d ‘Diener -Chauffeur , vertr . mit !Tüchtige Friseuse su . Stelle
Industrie u- d . Großh . , die | all vork . Arbeit . , m . best . - außenh . Khe . E 14261 BNN.
Vertnet . zu verg . hab .. sich | Ref. , led ., 33 J ., su . entspr . Näherin sucht Stelle (auch
erf . Fa^ h-Handelsvertr . v j Stetig . E BA/A 2760 RDS-
Verband nachw . zu lass . Ann . - Expdtt. , Heidelberg ,
A\if dies . Wege ist d . Ge. I HauptstrAße 122.
währ für eine fachlich u . Bäcker » a . Gef . gek ., 24 , J .,
pers . zuverl . Vertret . qeg .

Al« Vertreter od . Verkaufs¬
leiter su . tücht . Kaufmann ,
25 J . (vertr . m . Innen , u .
Außen -d .) , pass . Wirkuhgs -
hr Pol . unte. E 14204 BNN

Rückkehrer , pol . unbel . . m .
lgj . Erf. in Behördenverw .,
selbst . Arb . , su . entspr .
St . E 11625 BNN Durlach .

Flicken ) . E 14106 an BNN.
Fri .» bew . in Weißn . u . all .Hsarb, , su . Halbt .-St . (Vpfl .

u .Wohngel .) . E 14209 BNN»
su . Stelle . E 7337 BNN. 1Hausschneiderin (Meisterin ) ,Bäcker -Konditor , verh . , sucht
St. in meistert . Betr ., wo
Gelegen * , geb ., spät , das
Geschäft zu übernehmen .
E 14145 an BNN.

Maurer (Ofensetzer ) , wü . si .
zu veränd . Wohnung er¬
wünscht . E 14111 BNN.

Obstbaumwart empf . sich im
Drogist übern . Vertretung , 40 | Schneid , .v . Höchst .-, Busch- _ _ _ _ __

J . , pol . unbel ., evtl . Aus- j u . Zwergobst , Spal . u . B .- Jg . Frau sucht saub . Heim-,
lieferungsl . leistgsf . ehern . ! Strauch '

, usw . E 14825 BNN i arbeit . E unter 14262 BNN.
Fabrik d . Drogen -pharm .- u . ;Gärtne ^ kath ., su . Dauerst . Jg . Frau sucht Heimarbeit .

sucht Beschäft . , auch aus »
wärts . E 14558 an ^-ßNN .

Als Schneider -Anlernhufe su.
17jähr Mädel ab 1. 2. 48
Stelle . E3 unter 14210 BNN.Int . Frau m . gt . Nähkenntn .
s . pass . Stell . E 14541 BNN

Mädel s>u . gt . St . in Gesch .«
Hsih 3 Tg . in d . Wo . , gut«
Nähkenntn . E 14228 BNN.

Kosm .-Br. f . d . Postleitgeb .
17a . E 3926 an Bad. Ann .-
Exp, , Khe . , Zähringefst . 90 .

Drogist , ehern . San .-Fw . f pol .
unbel . , su . geeign . Anst . i ,
Krkhs , o . dgi . . Nähe Khe . ,

in . groß . San-at . o . Krklj . ! Kunstgew . Arb . , Stick , od .
H. Latsch , Fulda * Buttlar - \ Schrbm .-Arb . E 14127 BNN
straßc 14b . \ Bedien , s« . St . i . gt . Speise -

Landwirt , 50 J ., kräftig , su . 1 Restaurant . E 14163 BNN.
Führg , herrenlos . Landwirt ^ j Leiterin f . Küche u. Kantine ,
Schaft EI 14091 an BNN. | in ungek . Stetig . , sucht sich— * - dvtvt l »enan laj 14V91 an dintn . in uiiueik . oicuy . , &ho.c.“ <- ^*--1-sucht . E 14213 an BNN. j Bruchs ., Hdlbg . E 3925 an Lang! Polizei -Beamter «ucht ^ zu verändern . Evtl , auch a

Tagesmädchen f . Pnvatbaus - ; »ad . Airn.-Exp . Khe . . ZSih. ^ vStrauensposten gl . Heimleiterin . El 14196 BNN.halt gef . Westermann , WeL : nngerstraße 90. j r
’

rt
*”*

£3
""

145RI
*

1??slN
* ' Wirtschafterin su . Stell« in

her . Hauptstraße 163
^ Baulng .( m . mehrj . pr *kt . !

Hausmeistemrfle od ^ nst kl * ^ auenl . Haushalt . B
Tagesmädchen f . Arzthausb . Er{ gt ZgT1 Ref ., wü 1nausmeisterstelle od sonst . , woki .. eIk - 5’ 1 *• *•

' verantw . Wir - , qes _ H „ nt 13831 an ßNN _ jges . Dr . Weiß , Handelst . 5 . s selbst , verantw . Wir - j Kva Haushälterin , 34 J . , sn . St.
Ehrl . Frau z . Reinig , zweier ; tamgskr . a . Abt . , o . Fil .-Lt . ' 1JIU1 in frauenl . Haushalt . S

Büror . in Bruchsal ges . [S j m Veränd . S 14112 BNN. * ™ - Lehrstelle , rogl Textil , j unler U2S4 aiJ BNN<
Bu 574 an ARE Stotz . Arch itekt . künstl . befäh , s . Sv AhiteT

1^
El

"S
l
°
4
h
222 BNN i Fraa * 39 J - ^ Stelle in

Bruchsal . Kaiserstraße 6. selbs tänd . Tätigk . . mögl - E ^
il . frauenl . Hsh . B 14157 BNN.

Saub . Putzfrau 2X wöchtl . b . « ). „rff koter . brfähigt . ; ! F ' «». 38 J . . su . Stelle iu
ges . (Verpfleg .) Stelling , Kolleg . E 14171 BNN. j
Khe . , Graf -Rhenastr . 4 . Schuhfachmann , Südd ., lgj . i . j

Putzfrau , 3mal wohtl . (Büro) i
gesucht . E 14226 ä . BNN. j

im Hand . od. bei Behörde . }
Evtl . Beteil , o . Kauf . Südd.

verläßl . arbeit, . m . höherer
Vorbild , u . best . Berufs -
zeugn . , bereits in gehob .

Lehrmädchen für Verk . und i
Büro sof . ges . Gt . Auffass .. ;
Gabe . Nur schriftl . Textil - j
Holzschuih. Karlsr ., Wer - ‘
derplatz 48

leit . SteH. , pol . unbel . su . | vertranensstellg . tat . gew ,leti . Stellg . m Schuhfa .br ., ! c„ w

bevorz ., ab . nicht Beding .
E A 936 an „Südd . Anz .
Exp^ d .“ , (14a) Aalen/Wttb .

Lehrmädchen , sow . Handetrik . Metzgermeister , 40 J „ sucht
kerinnen u . Weißstickertn j leit . StfcJIe in Metzgerei o .
v . kunstgew . Handarbeits - , Gastwirtschaft . E u . 14166
wertest , ges . E 14246 BNN, j an BN-N*

su . ähnl . Wirkungs >kr . bei
Beh. od. Ind in Khe . od .
Heidelbg . E 14090 an BNN.

frauenl . Hsh . E 14156 BNN.
Als Haustochter o . ä . , sneht

21j . Mäd . a . Ponun . Stetig .
(Bürokenntn .) E 13845 BNN

Alt Mädchen , perf . i . Hsh . ,
tu . Stelle . E 13793 BNN.

Tausch - und Heirats -Anzeigen
werden vorübergehend — aber nur für die Bezirksausgabe
Pforzheim (Stadt und Land ) — angenommen . Zeilenpreis
1.—■ RM . Badische Neueste Nachrichten , Anzeigen -£ .bt .

Was
Staat «
arneri
U C
«us Si

. jurücl
anffen

Claj
im Ri
wird ,
gekeh
Hände
Beoba
diung '
bat i
Erstau
Sache
Jen B<
gen is
der P
<Ciayt <
der g
Jluropi

•Neu«
Berll

Jlchurni
wirtsef
wie di
jjeutsd

. jronfer
M. d.

Sa
Jewii

lei
. New

Sehe I
: . am 15.

schuß *
diktier
ren LS
ein , in
die Gr
geirvad -
Truppe
person :
wjetisc

per
wjetisc
■Honen ,
Jn der
Soziala
die int
jiationa
Zwecke
cngefäl
diesen
.Gefahr ,
Konzer
JUTaUstr .

Die S
J>*iästL'
Jung ff
sowjeti .
erklärt «
nidit ai
«fern m
Basis a
s<hla £ -
ees 6agl
dig zur
bern ui
könne .
' Der
Sprach
jegliche
oder Ir
Stimmer
verfüge
gelnde

.lästina -1
Blukverj

Der N
tammlu
varsehk
Vereint «
sollten , I
nen auf
Nation ®

Der
jHartley
.vor den
.tionen , >
•sonen ai
komödk
deren <
daß sie
geschlos

Für <
Der ai

iD u 11 e
politisch
lung , dl
von <ie
daß sie
der Ver «
der Vor
tion für
»usschus

c


	[Seite 500]
	[Seite 501]
	[Seite 502]
	[Seite 503]

